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Karlsruhe, Dienstag , den 27. April 1926.

Badische Landeszeitung

Deutschland und die
Trendelenburg über die

deutschen Forderungen.
Englisch - französische Gegensätze .

(Drahtmeldung unseres Sonderberichterstatters .)
Dt . W. Seh . Gens , 27. April.

Nach dem bisherigen Verlauf der nicht öffentlichen General -
debatte bei der vorbereitenden Wirtschaftskonferenz scheinen sich, so-
weit wir über deren Verlaus von Konferenzteilnehmern Mitteilung
bekommen , die Gegensätze vor allem auf die einander wider -
st rebenden Wünsche der französischen und eng -
Irschen Vertreter zuzuspitzen . Herr Iouhaux , der gestern weit-
gehende programmatische Forderungen formuliert hatte , hat weni»
ger als Vertreter Frankreichs , denn als der Gewerkschaftlichen In -
tcrnationale gesprochen . Ganz im Gegensatz zu ihm vertraten die
beiden übrigen französischen Mitglieder der Konferenz die Auf-
fassung , daß die Aufgabe der Konferenz darauf beschränkt werden
soll , die internationale privatwirtschaftliche Verständigung gewisser
Jndustriegruppen anzubahnen . Die Engländer , die gestern durch
den Wirtschaftsberater der englischen Regierung Smith und heute
durch den Herausgeber des „Economist" Layton ihre Auffassung ver-
traten , sind im Gegenteil der Meinung , daß die Konferenz in syste.
malischer Arbeit dem ganzen Komplex der weltwirtschaftlichen Krank-
heitsfymptome zu Leibe rücken sollte . Layton , der gleichzeitig als
Sprecher des Wirtschaftskomitees des Völkerbundes anzusehen ist,
forderte die Einsetzung von Kommissionen, die die Währung ?-
Probleme , die Handelspolitik und die Frage der Arbeitsbedingungen
in den verschiedenen Ländern prüfen und Lösungen vorbereiten sollen .

Der deutsche Standpunkt , der heute in den Ausführungen
des Staatssekretärs v . Trendelenburg zum Ausdruck kam . deckte
sich bei einer gewissen Zurückhaltung im einzelnen mit dem eng -
tischen Standpunkt . Trendelenburg stellte an den Beginn seiner
Ausführungen die Feststellung, daß nach den Ausführungen der Vor-
redner keine Meinungsverschiedenheiten über die Art und über die
Gründe der internationalen Wirtschaftskrise bestünden. Es sei
überall und auf allen Gebieten eine industrielle Ueberpro -
d u k t i o n festzustellen , die vom Konsum nicht aufgenommen werden
könne . Er vertrat die Meinung , dah es nicht anzuraten sei , die Pro -
duktion abzudrosseln, dah ihre Ergebnisse vom Konsum aufgenommen

Ausregung in Paris .
Gemeinsame Demarche der Alliierten in Berlin ?

F.H. Paris , 27. April. (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .1
Der ständige Unterstaatssekretär im Foreign Office Sir William
T y r e l l traf aus Rom in Paris ein . Das „Echo de Paris " be-
hauptet , daß infolge seiner Anwesenheit die französisch - englischen Be-
sprechungen über den deutsch- russischen Vertrag eine Beschleunigung
erfahren würden . Der Vertrag scheint nach übereinstimmenden Mel -
düngen der offiziösen Blätter in Paris , obwohl er erst spät abends
bekannt wurde, ziemlich starke Aufregung hervorgerufen zu
haben, weil er , wie das „ Echo de Paris " sagt , die Erwartungen , die
man gehegt habe , weit überschreite. Besprechungen würden
infolgedessen zwischen Frankreich, Großbritannien und den Staaten
der Kleinen Entente sowohl wie mit Polen sofort eingeleitet
werden. Der „Petit Parisien " erklärt , daß der neue Vertrag starke
Rückwirkungen aus den Pakt von Locarno und den
Eintritt Deutschlands in den Völkerbund haben könne , weshalb er
von den alliierten Kanzleien mit der größten Aufmerksamkeit studiert
werden würde. Das Blatt erklärt , daß auch Brüssel und Rom sowiedas Sekretariat des Völkerbundes zu den bevorstehendenBesprech ingen
iugezogen würden . Der „Matin " erklärt , daß der Wortlaut des
ileuen Vertrages vollkommen anfechtbar sei . Deutschland verstärke
die Vorbehalte gegenüber Artikel 16 der Völkerbundsakte , weil es
ausdrücklich erkläre, daß in dem Falle , wo Sowjetrußland in einen
Konflikt verwickelt würde , Deutschland die Entscheidung haben würde,wer Recht und wer Unrecht habe. Der „Matin " glaubt an eine
gemeinsame Demarche der Alliierten und der
Kleinen Entente in Berlin , um eine klare Formulierung
von Deutschland zu erhalten . Es wäre schwierig, , zuzugeben , daß
ein Staat in den Völkerbund eintrete , der wie Deutschland dem
Völkerbund das Recht bestreite, bei einem bestehenden Konflikt die
notwendigen Entscheidungen zu treffen. Der radikalsozialisti'che
Abgeordnete Lautier behauptet in seinem „Hamme Libre"

, daß nun-
Mehr Sowjetrußland in der Gestalt Deut '

chlands . jedoch ohne Ver-
pflichtungen und Verantwortlichkeiten in den Völkerbund eintrete
und daß Deutschland Rußlands Geschäfte besorgen werde. Pertinax
>m „Echo de Paris " schreibt , daß der Artikel 3 des deutsch-russischen
Vertrages von einem unglaublichen Zynismus sei . Deutschland
werde als Mitglied des Völkerbundsrates allein alle Entscheidungen,
die gegen Rußland ergriffen werden könnten, verhindern >können .
Deutschland verletze die Grundlage des Völkerbundes , nämlich das
gegenseitige Vertrauen . Die deutsch- russische Allianz habe keinen
Anderen Zweck, als die gegenwärtigen Zustände in Europa umzu-
stürzen , und infolgedessen könne der Völkerbund, wenn er sich nicht
selbst verleugnen wolle, Deutschland den Zutritt nicht mehr gestatten.

Aus all den hetzerischen Aeußerungen der Pariser Blätter ge¬
winnt man nur den Eindruck , den sie kaum zu verbergen suchen , duß
irgend ein Angriff gegen Rußland geplant ge -
w e s e n sei und daß man nicht mehr leichtes Spiel haben würde , um ,

Wirtschaftskonferenz
werden. Man müsse vielmehr Sorge tragen , die Produktion soweit
zu verbilligen , bis sie voll ausgenutzt werden könne . Man müsse also
danach streben, die Produktion zu rationalisieren , für
jeden Produktionszweig den Ort zu suchen, wo die Herstellung am
zweckmäßigsten und billigsten sei und die internationale Ar -
beitsteilung vervollkommnen . Man müsse mit einem
Wort dahingelangen , die Einheitlichkeit des Weltmark -
tes jetzt wieder herzustellen . Dabei dürfe man die Ko -
lonien , China und Rußland aus dem Kreis der Betrachtungen nicht
ausschließen.

Wenn man nach den Gründen suche , die sich der Wiederherstel-
lung einer Einheitlichkeit des Weltmarktes entgegenstellten, so stoße
man zuerst auf die Tatsache der Währungszerstörung .
Ein zweiter Grund sei in der wirtschaftlichen llebernationalisterung
in jeder Form zu suchen, in der übermäßigen Ausdehnung der
Zollschranken, in Ein - und Ausfuhrverboten , in der Einwanderungs -
behinderung . Mit deutlichem Hinweis auf England nannte
Trendelenburg auch die Staatensubventionen als einen
der Gründe , die den natürlichen Lauf der Weltwirtschaft hemmten.
Hinzukomme die starke Konkurrenz zwischen großen nationalen In -
dustriegruppen.

Auf der Suche nach Heilmitteln gegen diese Krankheitssymptome
komme zunächst ein Studium der Währungslage in Frage . Dies -
bezüglich könne er auf das Ergebnis der Brüsseler Finanzkonferenz
von 1920 hinweisen und deren Empfehlungen nochmals unterstreichen.
Hinsichtlich der übertriebenen wirtschaftlichen Nationalisierung müsse
die Konferenz die öffentliche Meinung der Welt in dem Sinn beein-
slusfen , daß ein Rückzug auf der ganzen Linie angetreten werde.
Den Hauptakzent legte Trendelenburg auf die Notwendigkeit
eines Abbaues der Zollmauern . Die bisher allgemein
geübte Taktik, die Zolltarife als Waffe für die zollvolitischen Kämpfe
beim Abschluß von Handelsverträgen zuzuspitzen , führ ? zu weltwirk-
schaftlich bedenklichen Ergebnissen. Als Vorbereitung für den Ab-
k âu der Zollmauern erscheine es wünschenswert, eine Vereinheit -
lichung des Tarifschemas und der Tarifpositionen international
durchzuführen.

Nach den Ausführungen Trendelenburgs und Laytons erscheint
es erklärlich, wenn zum Schluß der heutigen Debatte der Franzose
Peyerimhoff starke Bedenken äußerte und die Konferenz
zur Bescheidenheit und zur Beschränkung auf die Aufgabe der inter -
nationalen Jnduftrieverständigung ermahnte .

wenn man Rußland angreift , dieses als den Angreifer hinzustellen.
Die Enttäuschung hierüber malt sich auf jeder Seite der nationa -
listischen und offiziösen Blätter . Ruhiger sind im Ton die reinen
Locarno- Zeitungen . Das „Oeuvre" schreibt , daß , wenn Deutschland
wirklich einen Angriff Rußlands auf einen anderen Staat beziinsti -
gen wolle, es nicht erst einen besonderen Vertrag mit Rußland ab-
zuschließen brauchte. Schließlich erklärt das Blatt alles , was der
deutsch- russische Vertrag enthält , für gerechtfertigt. Man könne nun-
mehr die Bedeutung von Locarno ermessen , denn ohne dieses wäre
der deutsch- russische Vertrag noch weit gefahrvoller , als er es jetzt
schon sei .

Zurückhaltung in London.
v .O . London, 27. April . (Drahtmeidung unseres Berichterstatters .)

Die hiesigen Zeitungen geben heute alle den Text des deutsch-russischen
Abkommens wieder, ohne irgendwelche Betrachtungen daran zu
knüpfen . Rur der Berliner Berichterstatter des „Times " gibt in einem
außerordentlich langen Telegramm alle die Erklärungen wieder,
welche den Vertretern der Auslandspresse anscheinend von offizieller
Seite in Berlin gegeben wurden , aber fast ohne Kommentar seiner -
seits . Am Schlüsse sagt er, daß. der Passus in dem Notenwechsel
zwischen den beiden vertragschließenden Mächten, in welchem Ver-
Handlungen über eine Art Schiedsgerichtsvertrag vorgeschlagen wer-
den , besonders erfreulich sei . denn die Sowjetregierung habe bisher
nichts von dieser Methode, Streite zu schlichten, wissen wollen ued
habe sie als Bourgeois -Methode zurückgewiesen . Die Tatsache, daß
die russische Regierung jetzt bereit zu sein scheine, einen solchen Ver-
trag überhaupt in Erwägung zu ziehen , sei ein ganz außerordent -
licher und sehr erfreulicher Erfolg .

Der diplomatische Korrespondent der „Morning Post" meint ,
daß der deutsch- russische Vertrag der Welt die Machtlosigkeit des
Völkerbundes demonstrieren würde . Diese Veröffentlichung werde
sicherlich in gewissen europäischen Kreisen Konsternierung verursachen,
denn der Vertrag enthalte eine sogenannte Neutralitätsklausel , die
dazu bestimmt sei , die vertragschließenden Parteien davor zu be-
schützen , von einer dritten Partei in einen Konflikt getrieben zu
werden. Es sei bedeutsam, daß Deutschland die Neutralitätsklausel
in den Vertrag eingefügt habe, nachdem ihm durch praktische Demon-
stration gezeigt worden sei , daß gewisse Mitglieder des Völkerbundes
die einmütige Entscheidung des Völkerbundsrates in eine Majoritäts -
entscheidung umzuändern wünschten .

Das amerikanische Echo.
TU . Newyork, 27. April . Hier wird vielfach die Auffassung ver-

treten , daß der Berliner Vertrag von einschneidender wirtschaftlicher
Bedeutung sei und auch Amerika erheblich berühre . Die „World " tritt
entschieden der Ansicht entgegen, daß der deutsch- russische Vertrag die
Locarno -Verträge gefährden könne . Cr könne im Gegenteil stark zur
Befriedigung Europas beitragen , da er einen Ausgleich mit der
gegen Rußland gerichteten westeuropäischen Wirt ^chaftskombination
schaffe. Außerdem aber könne er die Hoffnung Rußlands auf Ab -
schluß von Reutralitätsverträgen mit seinen Nachbarn verwirklichen.

Umschau.
27. April 1926.

Wenn in dem offiziösen deutschen Kommentar zu dem heute früh
veröffentlichten deutsch - russischen Vertrag gesagt wird ,
daß der Vertrag im Grunde genommen nichts politisch Neues ge-
schaffen hat , sondern lediglich juristisch den Standpunkt festlegte,
den Deutschland während der Verhandlungen des letzten Jahwes
immer einnahm , so soll damit betont weiden , daß in dem Vertrags -
schluß die geradlinige Fortsetzung der deutschen Friedenspolitik zu
erblicken ist. Wer nicht von vornherein den Abmachungen mit Miß-
trauen und Voreingenommenheit gegenübertritt , wird auch aus ihrem
Wortlaut nichts anderes herauslesen können . Unsere gegenwärtige
machtpolitische Lage zwingt uns , nach allen Seiten hin unserem Volk
die Möglichkeit zu friedlicher Arbeit am Wiederaufbau zu sichern.
In diesem Sinne ist auch der Vertrag mit Rußland zu werten . Er
bedeutet ebensowenig eine Option für den Osten , wie Locarno nicht
eine Option für den Westen bedeutet hat , und es ist also nicht, !»,
daß wir nun mit vollen Segeln in das Fahrwasser der Bolschewiken
einschwenken . Damit entfällt auch die Behauptung , daß der Vertrag
in einem ursächlichen Zusammenhang mit dem Ausgang von Genf
stehe und gewissermaßen als eine Rache für die unseren Vertretern
in Genf angetane Brüskierung anzusehen sei . Die deutsche Regierung
beabsichtigte ursprünglich, den deutsch- russischen Vertrag erst nach
ihrem Eintritt in den Völkerbund, den sie bestimmt für März er-
wartete , abzuschließen und zwar als ganz logische Folge dieses Ein -
tritts . Nachdem aber einerseits der Eintritt Deutschlands in den
Völkerbund — nicht durch deutsche Schuld — im März verhindert
wurde , und es bis zur Stunde auch noch ganz zweifelhaft ist , wann
dieser Eintritt erfolgen kann, andererseits aber Rußland gerade jetzt
sich zum Abschluß des Vertrags auf der von Deutschland vorgeschla -
genen Basis ausdrücklich bereit erklärte , war es für Deutschland
unmöglich länger zu warten , ohne Rußland vor den Kopf zu stoßen .

#

Wichtiger als der paragraphierte Teil des Berliner Vertrags
sind die beiden Anlagen , in denen die vertragschließenden Teile
ohne Klauseln und Geheimannexe die authentische Interpretation
der Präambel und vier Artikel geben. Die ausländische Diplo -
matie und Presse wird hierbei mit ganz besonderem Eifer sich des
Studiums desjenigen Teiles ^ der deutsch- russischen Vereinbarungen
befleißigen, der Deutschlands Ost - und Westpolitik auf einen Ge-
neralnenner bringt . Die Völkerbundsfrage , die in dem
paraphierten Teile des Vertragswerkes keine besondere Erwähnung
findet , wird ausdrücklich von dem Reichsaußenminister in der
ersten Anlage angeschnitten. Aus dem zweiten und dritten Teil
dcr Note Stresemanns an den russischen Botschafter geht völlig
zweifelsfrei hervor , daß nicht der geringste Widerspruch besteht
zwischen der angestrebten Stärkung des deutsch- russischen Freund -
schaftsverhöltnisses und der deutschen Locarno - und Völkerbunds-
Politik . Die Sonderstellung Deutschlands gegenüber Rußland wurde
selbst durch die Westmächte im Schlußprotokoll von Locarno mit der
Erklärung über den Artikel 16 der Völlerbundssatzung anerkannt .
Darin wurde der militärischen Lage Deutschlands Rechnung geira -
gen, mit der sich ein Angriff gegen Rußland nicht verträgt , und
den erst recht unsere geographische Lage verbietet . Auf dieser von
den Westmächten anerkannten Sicherung Deutschlands gegen eine
Hineinziehung in die russischen Händel bauen sich die Ausführungen
Stresemanns über Deutschlands Nichtbeteiligung an etwaigen krie -
gerischen Handlungen gegen Rußland oder vom Völkerbund verhäng -
ten wirtschaftlichen und finanziellen Sanktionen auf . Außerordent-
lich bedeutungsvoll ist in diesem Zusammenhange die Antwort
Krestinskis , die durch Kenntnisnahme die deutsche Auffassung b t l-
ligt , daß unser Verhältnis zum Völkerbund — wenigstens soweit
es auf uns ankommt — und zu den Westmächten auch durch den Ber-
liner Vertrag in nichts geändert ist. So wenig im letzten Septem -
ber der Handelsvertrag mit Rußland eine „Granate gegen die Kon-
ferenz von Locarno" war und so wenig Locarno die Bedeutung einer
ausschließlichen Westorientierung Deutschlands hatte , ebensowenig
schiebt nun der Berliner Vertrag einen Riegel zwischen Deutschland
und Westeuropa : Die damalige Aufregung , die die Russen über
unsere westlichen Sicherheitsverhandlungen in Locarno zeigten,
kommt der jetzigen der Westmächte über die nun abgeschlossenen Ver-
Handlungen mit Rußland gleich . Wie die Moskauer Diplomatie
und Presse mit der Zeit die richtige Einstellung zu der für Deutsch -
land möglichen Politik fanden und umgelernt haben , so wird man,
wenn sich die Hysterie in Paris und London erst gelegt hat , sehr
bald auch dort umlernen .

Daß man dazu bis jetzt noch nicht geneigt scheint , zeigen die
Kommentare der Pariser und Londoner Presse zu
dem Vertrag , soweit diese bereits zu seinem Wortlaut Stellung
nehmen konnte . Der Pariser Presse vor allem bietet sich hier ein
willkommener Anlaß , gegen die Aufnahme Deutschlands in den
Völkerbund erneut Sturm zu laufen . Man hat sich doch nun einmal
auf den Standpunkt versteift, daß der Vertrag mit den Pflichten
Deutschlands als Mitglied des Völkerbundes unvereinbar fei und
hält daran zunächst auch weiter fest, so sehr die Tatsachen gegen
diese Stellungnahme sprechen . Es ist also kaum anzunehmen, dah
das eingehendere Studium des Vertrags die Kritiker in Paris und
London wird zum Schweigen bringen können . Die offizielle Politik
der Locarnomächte allerdings wird kaum der Lage sein , nachdem
sie nunmehr den Inhalt der Abmachungen kennt , der bisherigen
Jntriguenpolitik weiter Vorschub zu leisten. Herr Ehamberlain Hot
ja gestern auf einem Festessen dcr vereinigten englisch -französischen
Verbände in London erklärt , England und Frankreich seien nicht
eifersüchtig gegenüber den Bestrebungen anderer Staaten , ihre gegen¬
seitigen Beziehungen zu verbessern. Wenn er dabei voraussetzte, doh
die Verträge , über die verhandelt wird , ihrem Wesen nach eine
friedliche und freundliche Regelung darstellen, die den Frieden
zwischen den beteiligten Ländern sichert und daß sie nicht dazu be-
stimmt sind , ein feindliches Bündnis zum Zwecke des Angriffs gegen
andere Nationen zu bilden , so dürfte diese Voraussetzung für den
deutsch russischen Vertrag auf jeden Fall zutreffen. Wie Herr Briand
und Herr Ehamberlain es anstellen, ihre Presse, die in ihrer von
jeher beliebten Einstellung der Vormundschaft gegenüber Deutsch»
land offenbar zu weit gegangen ist, auf den richtigen Weg zu brin»

Das Echo des Berliner Vertrags.
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gen , das soll nicht unsere Sorge sein . Für uns ist maßgebend , daß
der neue Vertrag ein weiterer Schritt ist auf dem Weg , die uns

gebührende Stellung in der Welt wieder zu erringen , und deshalb
begrüßen wir seinen Abschluß .

w. . Berlin , 27 . April (Drvhtmeldung unserer Berliner Schrift -

leitung .j Der Berliner Vertrag hat In der gesamten hauplstädti -

schen Presse , wie zu erwarten war , eine d ur cha u » beifällige

Aufnahme gefunden . Ohne Pärteienunterschied stellen sich I <S | )| ltt1h01Y ( tttOltttOHlttt
einzelnen Blätter rückhaltlos hinter die Regierung . Sie begrüßen OUJlIIÜ £ fl W « £ | III ? llml

es , daß das Kabinett den Weitverträgen nun auch einen entsprechenden
Ostvertrag gegenübergestellt hat . also zu erkennen gibt , daß fie nicht
geneigt ist , sich zum Sturmbock gegen Nußland machen zu lassen .
Selbstverständlich finden sich in den Parteiblättern - auch eine ganze
Reihe von Bedenken , die aber so nebensächlicher Natur sind , daß sie
nicht weiter in » Gewicht fallen und das einmütige Bekenntnis zu
dem Vertrag mit der Sowjetregierung nicht abschwächen .

Die Finanzlage Englands.
Churchills Bubgelrede.

v .D . London , 27. April . (Drahtmeldung unsere « Berichterstatters .)
Im Unterhau » war gestern Budgettag . sonst ein «» der größten
Ereignisse der parlamentarischen Session , an dem die ganze Nation

großen Anteil nahm . Die Bänke waren gestern ziemlich leer und die

Stimmung sehr trübe . Der Kanzler eröffnete sein« Rede mit der

Bemerkung , daß er nicht , wie im vorigen Jahre , einige erfreuliche

Ding « mitzuteilen hätte ; sein Budget sei diesmal kürzer , einfacher
und trauriger als beim vorigen Male . Di « Kohlenkrise stelle alles

andere in den Schatten ; alles werde von der Lösung derselben ab -

hängen . Er fügte hinzu , wenn der industrielle Friede nicht gewahrt
werd « , dann würden all , Berechnungen über den Haufen geworfen
werden , und er würde sofort di« Steuern bedeutend « r -

höhen müssen .
Einige Punkte der Rede find von Interesse : Die Situation sei

leichter al » im vorigen Jahr . Di « Industrie blühe wieder auf . aber

die grundlegendsten und wichtigsten Industrien lägen darnieder . In

sieben Iahren sei die schwebende Schuld um sieben Millionen Pfund
verringert worden . Di « Ausgaben seien auf 812 « Million ver¬

anschlagt gegen 799 « Millionen im vorigen Jahr . Es müsse also mehr
wie bisher gespart werden . DieRegierungwerdeda « Gesetz

zur Unterstützung derZndustriedurchDarlehennicht
erneuern . Die Sondersteuer habe über sechs Millionen eingebracht ;
dann kämen die M a c K e nna -Zö l l « , die vorzüglich gewirkt hätten .
Sie hätten der britischen Industrie , welche durch sie geschützt werden

sollt « , außerordentlich geholfen , ohne di - Preis « merklich zu erhöhen .
Der Kanzler kündigt an . daß die Zölle für Lastautomobil « ausge .

dehnt werden sollen , sodaß jetzt alle Automobile und auch alle Ersatz -
teile mit 33'* Prozent belastet werden . Für optische Gläser würden die
Zölle von 33^ Prozent auf 50 Prozent erhöht .

Di « Ausgaben berechnet Churchill im neuen Jahr «ruf 812 600 000
Pfund , sodaß er also bei den bisherigen Steuern und Zöllen ein
Defizit von ungefähr acht Millionen haben würde . Diese werden ge-
deckt zunächst durch vier Millionen , welche von den Franzosen in die -
sem Jahr zu zahlen versprochen find ; zweiten » will der Kanzler die
Zölle , welche di« Bierbrauer und Bierhäuser zu zahlen haben , künftig
pränumerando einziehen , was in diesem Jahre einen Extramonat
dieser Steuer ergeben würde . Ferner werden am 1 . Mai neue Zölle
auf Packpapier gelegt werden , das nach England eingeführt wird . und .
zwar in Höhe von 16K Prozent ; dann eine v-prozentige Steuer auf
Wetten , welche bisher steuerfrei waren . Der Kanzler berechnet , daß
diese im ersten Jahre \ V> Millionen , im zweiten sechs Millionen ab -
werfen werden . Dann werden sieben Millionen aus dem Straßen -
reparaturfonds genommen werden . So hofft der Kanzler das Defizit
in ein Plus von 14 Millionen verwandeln zu können .

Nur geringer Widerspruch .
v .O . London , 27. April . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Im großen und ganzen stieß das Budget Churchill , in der gestrigen
Debatte im Unterhaus « auf keinen besonderen Widerspruch . Man
c.itt allgemein zu, daß der Kanzler sich aus einer durch die Kohlen -
trise sehr schwierigen und an sich nicht leichten Situation geschickt
herausgewunden habe , ohne irgend einer bedeutenden Gruppe der
öffentlichen Meinung auf die Füße zu treten . Churchill ist dieses
Mal von der bisherigen Gewohnheit des englischen Schatzkanzlers
abgegangen , welcher es bisher iinmer ängstlich vermied , über sein
Budget aussührliche Mitteilungen zu machen , sondern sich stets be-

mühte , es so geheim wie möglich zu halten . Churchill hat eine
Menge Dinge , die er im Auge hatte , vorher verraten lassen , so daß
man schließlich auf alles vorbereitet war , was kam und noch hä te
kommen können . Selbst auf die Wettsteuer , die , wenn sie alle For »
men von Wetten träfe natürlich di « Regierung sehr unpopulär ge»
macht hätte . Denn bekanntlich wettet in England jedermann
immerfort und auf alles . Churchill hatte wohlweislich , oder wenn
man will gezwungen , nur die gesetzliche Form von Wetten und nicht
die sogenannten Straßenwetten , welche verboten sind, besteuert , mit
- nderen Worten , nur die bei anerkannten Buchmachern gesetzten
Wetten auf den Sportplätzen werden besteuert . Die große Masse
und alle , welche die Steuer sparen wollen , werden also künftighin
zu der unerlaubten Form des Wettens greifen müssen . Das ist
einer der Punkte wegen welcher der Kanzler angegriffen wird . Daß
sich die liberale Presse gegen die Verlängerung der Mac -Kenna -Zölle
und die Neueinführung eines Zolls auf Packpapier wendet , ist
selbstverständlich . Aber die sehr berechtigten Vorwürfe wegen des
Bruches des von Baldwin seinerzeit gegebenen Versprechens sind
merkwürdig still uno schwach . Man billigt die Mac - Kenna -Zölle
in immer weiteren Kreisen , da die Erträgnisse dieser Zölle in schwe -
ren Zeiten sehr gelegen kommen .

Die Kohlenkrise.
t .D . London , 27. April . (Drahtmeldung unsere » Berichterstatter ».;

Die Verhandlungen zur Lösung der KMenkri >e sind trotz aller Be ?
sprechungen , die gestern stattfanden , keinen Schritt weiter gekommen ,
und da nur noch 5 Tage bis zur Entscheidung bleiben , so sollt « man
eigentlich allgemein pessimistisch sein . In vielen Kretsien ist das auch
der Fall . Merkwürdigerweise zeigte sich aber auch vielfach ein aus -
gesprochener Optimismus , der sogar in dem ruhigen Teil der Presse
einen Widerklang findet . Co weiß heute der „Daily Telegraph " zu
berichten , daß di« Bemühungen des zum Frieden geneigten Gewerk -
schaftskongresses Erfolg zu haben scheinen.

Die Zustände im Saargebiek
ein „internationaler Skandal".

0 . Metz, 27. April . Die in Metz erscheinende „Lothringer Volks »
zeUuitg "

, das Organ der rupul litauischen Volkspartei wendet sich in
ihrer Sonintcvgsniummer mit beachtlicher Objektivität gegen die
jranzösijch « Ausbeutung » Politik im Saarg « »
b i e t . die dort seit Jahr und Tag zum Schaden der Bevölkerung
sowie durch eine vertragswidrige steuerliche Begünstigung der front'
zösisch .m Saargruben als durch die Vorenthaltung bedeutender dem
Saargebiet zustehender Zolleinnahmen und durch die Frachtbeoor -
zugung der Saargruben getrieben wird . „Die Zustände im Saarge -
biet sind" so schreibt das Blatt wörtlich , „auf dem besten Wege zum
internationalen Skandal " auszuwachsen . Be ' anders nahe
ist diese Gefahr gerückt , wenn Deutschand einmal seinen Sitz im Völ¬
kerbund haben wird . Wir ziehen augenblicklich vorübergehende gelt 1»
liche Vorteile aus dem Saarlande und können fie gebrauchen . Wiegen
aber diese VorteU « die moralischen Schäden ans , di« un » schon er-
wackren sind und noch erwachsen werden ? Welche moralischen Er -
folge haben wir denn errungen ? Das Blatt antwortet : „Unsere
Nachbarn , die Saarländer , sind zum Bollwerk des deutschen Gedankens
geworden . Im blinden Eifer schreiben wir dieses Faktum zu gerne
auf das Konto der deutschen Propaganda und vergessen dabei , daß es
unsere Leute waren , die iie Gerten geschnitten , mit denen jene auf
den nationalen Weg getrieben werden . Ein Kulturvolk eignet sich
nun einmal nicht zur Ausbeutung . Es ist kein Kolonialvolk . Jeder
Mistbrauch auf diesem Gebiete rächt sich"

Neue Vorschläge der Franzosen .
F .H . Pari », 27. April . ( Dreht,neldung unseres Berichterstatters .)

Der Washingtoner Berichterstatter der „ Chicago Tribüne " behaup »
let , daß die amerikanische Schuldentommisson dem Botschafter Be«

renger seine Vorschläge zurücksandte . Andere Meldungen besagen
nur , daß die Forderung erhoben wurde , daß Berenger seine Vor «

schlage einer Revision unterziehen solle , weil sie in ihrer gegenwär -

tigen Form unannehmbar seien . Es läßt sich begreifen , daß diese
Nachricht in Paris schwere Aufregung hervorrief ., Um Mitternacht
veröffentlichte Havas eine lange Erklärung , worin es heißt , daß die
amerikanische Schuldenkommision gestern anderthalb Stunden lang
beriet , um einen Beschluß zu fassen . Wahrscheinlich werde heute
eine neue Sitzung stattfinden . Immerhin seien wichtige Fortschritte
gemacht worden . ßs bestünden immer noch Meiuungsverschiedeu «

heilen , die indes nicht sehr bedeutend seien . Havas will nicht wissen,
welche Punkte strittig seien , doch glaubt die offiziöse Pariser Agen «
tur , daß die wichtigsten Fragen geregelt sind und alle Schwierigkei -
ten leicht gelöst werden könnten . Man hält es für möglich , dag
ein Abkommen noch vorEnde dieser Woche zu Stand »
käme.

Auch die Berichterstatter der amerikanischen Presse glauben cm
einen baldigen Vertragsabschluß , betonen aber gleichzeitig , daß Ve«

renger unbedingt neue Vorschläge erstatten müsse. Vor
allem werde er die Zahlungen für die ersten fünf Jahre bedeutsam
erhöhen müssen , weil Amerika mit fünfundzwanzig Millionen Dol «

lars jährlich sich nicht zufrieden geben wolle . Auch die Gesamt «

summe der Zahlungen werde um rund eine Milliarde erhöht wer-

den müssen , so daß Frantreich schließlich 7,5 Milliarden zu zahlest
haben wird . Dem „Newyork Herald " zufolge betrachtet weder di«

amerikanische Schuldenkommission noch Verenger dte Situation als

hoffnungslos . Aian wünsche in Amerika , Frankreich Gelegenheit
zu geben , durch die Schuldenregelung den Franken zu stabilisieren
und seine Wirtschaft wieder herzustellen . Infolgedessen werde nicht»

übrig bleiben , als Frantreich , weil ihm eine eigentliche Anleil ?«

nicht bewilligt werden könne , einen Stabilisierungsgoldkredit durch
die Federal Reservebank einzuräumen .

Da » Journal " läßt sich in später Nachtstund « noch au «

Washington melden , daß Mellon und Berenger gester »

spät abends eine Besprechung hatten . Wahrscheinlich werd«

letzterer heute ein neues Angebot überreichen . Mellon hat übri «

gen » die Absicht, sich aus dem amerikanischen Kabinett zurückzu«

ziehen und fich seinen Privatgeschäften zu widmen , sobald da » Ab«

kommen mit Frankreich verwirklicht sein wird . Die „Chicago Tri «

bune " glaubt nicht , daß der Kongreß dieses noch in seiner jetzig ^

Session ratifizieren würde . Da der 5enat nicht den ganzen Sommer
beisammen bleiben wolle , werde wohl erst im Dezember mit de«

Ratifikation zu rechnen sein . Eine Gruppe von einflußreichen Sen "

toren wünsche , daß diese» sorgfältig geprüft werde , um feststell '»

können , ob Frankreich nicht in der Lage wäre , mehr zu zahlen fl '*

et angibt .

J.N.H. Washington, 27. Aprtl. (Eigener Kabekdienst.) D«r Gttid
hatte gestern in später Nachmittagsstunde das Schuldes
regelungsabkommen mit Belgien ratifiziert

Schweres Sxplosionsunglück .
Osnabrück, 27. April . In dem Kraftwerk der Klöcknerwerke

eignete sich gestern nachmittag ein schwerer Unglücksfall durch ci"4

Gasexplosion , dem ein Schlosser und ein Maschinist zum Opfer fielet
Die Ursache der Explosion ist noch nicht aufgeklärt .

Zwei Missionare auf der Nilpferdjagd umgekomme »

t J ). London , 27. April . (Drahtmeldung unsere » Berichterstatters ^
Ein irischer unJ> ein holländischer Missionär , beide Katholiken . mcW
auf einem der Seen in Uganda ein Nilpferd jagten , wurden von di*

sem angegriffen . Das Boot kenterte und beide ertranken .

Schweres Verkehrsunglüed .
London , 27. April . Aus Melbourne wird gemeldet : In dc<

Nähe von Coromby stieß ein Eisenbahnzug mit einem Autobus
sammen , wobei zehn Personen getötet und 14 ver

'
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Musik in der Nach ?.
Von

A De Nora .
In die menschenleere , nächtliche Straße sprang die Stimm «

einer meisterhaften Flöte . Sprang durch offenes Fenster herab
auf den sommerheißen Asphalt , floh klagend , jauchzend , lachend
darüber hin , die Häuserreihen entlang — um die Ecke . Ein schwerer
Flügel sandte ihr seine Akkorde nach , helle , gelbe , mattsilbergraue ,
und dunkelviolette — , beschwingte Verfolger . Sie flogen in lan -
ger Kette der Entronnenen nach , hastig , warfen einander Laute
zu . . . Kaskaden von Lauten , anfeuernd , zornig , siegesgewiß .

Aber die Flötenschwalbe schoß blitzschnell vor ihnen her , über
sie weg , unten durch , — und so oft sie glaubten , ihr Wild einge -
kreist zu haben , stieg es mit lachendem Triller in die blaueste Höhe .
Müde kollerten die Schwergefittigten zurück in die Tiefe .

Zuweilen verstummte die Flöte ganz und man fühlte , wie die
Häscher ratlos wurden , nicht mehr wußten , wo suchen. Sie kehrten
zum Flügel zurück, einzeln und in Gruppen , zögernd oder erregt
und berichteten stammelnd ihr Mißlingen . Dann polterte der
Schwarze auf sie ein , schalt , donnerte , jagte sie wieder auf die
Fährte . Und sie kletterten an Mauern entlang , liefen schnell über
das Pflaster und stießen stechende Schreie aus .

Die Flötenstimme aber hatte sich verborgen . Ein Mädchen
war die Straße herabgekommen , in weißem Tüll , ohne Hut , viel -
leicht von einem Spaziergang mit dem Geliebten . Die Straße
trug ihre helle Gestalt herab wie dunkle Schloßparkkanäle Schwäne
tragen und auf ihren Lippen , ^ie von Küssen brannten , summten
noch Wiegenlieder erster Liebeskindheit . Summten nicht einmal —
saßen nur auf den Honigblüten und berauschten sich an den aufze -
speicherten Küssen .

Aber als das Mädchen so auf der einsamen Stille der Straße
jenem klingenden Fenster entgegenglitt , spürte es plötzlich sanften
Schwingenhauch an Wange und Ohr , wie von einem Nachtschinetter -
ling , und zärtliches , doch starkes Zerren am Gewand , als obt es
festgehalten würde . Und der schwere blonde Haarknoten der Won -
derin sank in den Nacken zurück, die Augen folgten einem Rufe nach
aufwärts und sie fühlte , wie unendlich süßer Wohlklang in den
Becher ihrer Ohren floß . „Birg mich," rief der Klang . Da war sie
schon stehen geblieben und öffnete ihm alle Türen ihres Innern bis
zur letzten Kammer des Herzens , in der niemand wohnte als der
Name des Liebsten und ein paar Kinderträume der Kurzröckchenzeit .

Dort verbarg sich der Flötenklang hinter dem Bilde des jungen
Menschen , der so gut küssen konnte , — und darum war Stille ge -
worden . Um ihn nicht zu verraten , weder durch ihre Aug : n noch
durch das Beben ihrer Füße , stand sie angewurzelt und starrte ge-
schlossenen Lides zum Fenster empor

Die Flügeltöne suchten und suchten ! Nichts ? Nirgends ? Kla -
gend irrten sie umher , hinauf , hinab über Tonleitern , — jetzt alle
zu Häuf , j>cht einer — hieher ! Dann wütend , dissonierend ausein -
ander , — Gebell « , , .

Das alles hörte der versteckte und preßte eine Weile die Lippen
zusammen , um das Lachen zu verbeißen . Dann bezwang er sich i' icht
mehr leises Kichern zuerst . . . Gelächter . . . schallender
Jubel . . . ohne Dank verließ er den schützenden Hort und flirrte ins
Freie , auf seiner Spur die Hetzjagd der tollen Verfolger .

Die Straße riß immer mehr leuchtende Augen auf und viele
Häuser streckten die Schneckenfiihler lauschender Köpfe vor . Wer
vorübergehen wollte , geriet in den Wirbel der Musik , die sich an ihn
hing , wie wehende Mariensäden . Alle Sohlen saugten sich fest , alle
Äugen schlüpften unter die Decke , Gespräche stolperten über Triolen
und blieben liegen , wo sie gefallen waren .

Schließlich erschein , gelockt durch Schatten der tanzenden Töne ,
eine Fledermaus und glaubte in ihrer Dummheit , daß es Fliegen
wären . Sie schluckte einen um den anderen und ganz zuletzt den
müde gewordenen Flötenklang , der seine kleine Seele im zartesten
Pianssimo verhauchte .

Als er tot war . hörte man die Stille durch die Straße huschen,
mäusefellig und rabenschwarz , mit ihren Krallenflügeln lautlos die
Häuser streifend .

Eine Expedition nach den Schätzen Alexander » d. Er . Die Slow -
jetbehörden haben beschlossen, wie Rigaer Blätter melden , eine Expe -
tut km auszurüsten , um eine systematische Forschung nach den Schätzen
Alexanders d . Er . und Tamerlans durchzuführen . Man will gewisse
Grabhügel in Turk ^stan durch

'
uchen , von denen behauptet wird , sie

enthielten gros;e Schätze , die Alexander während seines Feldzuges
nach Indien hier vergraben ließ , und ebenso fabelhafte Reichtümer
an Gold und kostbaren Steinen , die Tamerlan dem besiegten Fürsten
abgenoinmen hatte .

Karlsruher Konzerte . Der I n st rumen t alverein Karls -
ruht hatte mit seinem vierten Konzert neben einem gut besuchten
Sacle wieder einen sehr starken Erfolg , der in gleicher Weife Dm -
ßc'tt und Orchester ehrt . Deutsche Romantiker füllten mit instrumen¬
talen und vokalen Werken das Programm . Neben der zum Ein -
gang gespielten Hebderiden -Ouvertüre vermittelt ? das vortrefflich
beseite Orchester mit glänzender technischer Spielsertigkeit die
. Italienische Sinfonie * von Felix Mendelsfohn -BartholdN unter
der überlegen führenden Stabführung von Musikdirektor Theodor
Münz heraus , uud erbrachte aufs neue den Hinweis , daß wir in
diesem zum Teil aus Musikfreunden zusammengesetzten Orchester eine
Spielvercinigung haben , die selbst musikalisch und iechni >ch er-
schwerten Werken durch klare Wiedergaben gerecht wird . Martha
Bastel hatte das Konzertstück für Klavier und Orchester , Opus 92,
von Robert Schumann gewählt , ein Werk , das trotz seine : freie »,
schwungvollen , durch das Fehlen seelische Werte leicht kühl läßt . Die
Pianistin hatte reiche Gelegenheit , ihre weit vorgeschrittene Technik
vorteilhaft zu zeigen . Ihr Sviel ist klanglich gestuft und durch natür¬
liches Empfinden geleitet . Mit besoilderer Aufmerksamkeit wurden
die vokalen Darbietungen des Ruzeck - Quartetts entgegen -
genommen . Die Lieder von Robert Schumann . Karl Maria von
Weber und Mendelssohn winden in klangschöner , rvthmisch und
dynamisch exakt ausgearbeiteter Vortragsart gesungen . — Ein

Arien » und Liederabend im Saale der Gesellschaft „ Ei >?
tracht " gab aufstrebender Jugend Gelegenheit , Begabung und Fl - ' »'
aber auch Vortragsgefchick in glücklicher Weise erkennen zu lass '

^
Auf die Austretenden kann im einzelnen nicht eingegangen werd <ü>'
ein Teil von ihnen wird einem natürlichen und sre

'
^

Tonansatz und einer sinngemäßen Führung des AbendS
Aufmerksamkeit schenken müssen . Gewiß sind sie alle von Natur a>>°

stimmlich begabt , aber trotzdem möchten wir " 'JjJ
wünschen , daß sie den dornenreichen Weg durch die KonZ^
säle gehen müssen . Aus Robert Kiefer haben wir vor Jahren/ » .
Aufmerksamkeit lenken können . Er ist nun der Schule entwachs -,̂
sein schöner Tenor hat angenehmen Klang , ist gefestigt und steht >'

Dienste einer gewandten Vortragsart . Das reizende Gesangstal ^
von Rosel Schumacher ist durch ihre erfolgreiche Mitwirkung
zahlreichen Konzerten ebenfalls vorteilhast bekannt . Die Aennch ^

"
,

Arie aus „ Freischütz " brachte ihr rauschenden Beifall . Die an ^
technische Schulung der Stimme und ihre mühelose , freie Höhe
geringe Anforderungen stellende Nil ^ rie aus „Aida " von
hatte sich Elise L ö s e r gewäblt . uud damit eine Probe ihres
gens gegeben , das von musikalischem . Empfinden geleitet und !' .

rs-
iie»auf einen klangschönen gefestigten Sopran stützt. Hierher du

ferner gerechnet werden der begabte Karl N u s ch m a n n , t
mit bestem Gelingen eine Arie von Maschner sang , d ' e reise
tragsart des hellen , in der Höhe ausblühenden Soprans von 2j*,L
Amerbacher , der schöne, ausdrucksvolle , durch inniges
empfinden geleitete Alt von Paula Jung , der Mezzosopran
musikalischen Iosy Müller , das klanglich ausgiebige , gesch^
Organ von Fritz . Luger uud die verständnisvolle Singekuust
Eva Eifert . Von dcu übrigen feien hervorgehoben Rens Hosti
entwicklungsfähigem Tenormaterial . Gustav Hummel ,
Reichenbacher , Luise Gänger uud H ' lde Weder . Einen
seiner Schüler begleitete Willy Eiffler selbst . Reben ihm
und das feine Klangempfinden und die Schniiegfamkeit des Sp ^

'
von Heinrich Petri ans . Der Saal war ausverkauft . *

Badisches Landestheater — Einmaliges Gastspiel Eugen Klöp ^
Mit der Titelrolle seiner Kömcdie . .Der Meister "

, die ^
Freite ? , den 20. April , durch das Gastspiel Eugen Klöpsers von
Max Reinhardt -Wihnen in Berlin und seines Ensembles zur
gen Erstaufführung kommt , zeichnet Hermann Bahr die Fiaur jj
treuherzigen , etwas kernigen alten Herrn , dessen baM >ari ' cher
von frühester Kindheit an über Mißgunst uud Neid d ? r Welt mit U
nem herrischen „ Nun grade nicht " triumphierte . Casus Dubr hat .
aus eigner Kraft zu den Würden eines Anstaltsleiters , Prefell ^
und Doktors b . c. der Medizin ! emporgearbeitet . Plötzlich wird 1%
starres Prinzip , das ihm der Inbegriff aller männlich - überleg ^
Lebensweisheit .ist , auf die härteste Probo gestellt . Sein blindes A J
trauen in seine junge Gattin erweist sich als «eklatanter Irrtum . A■ j
der ..Muster " bekennk ^ ich — von Skandal ' ucht , Klatsch und häm «>°L]
Schadenfreude schwer bedrängt — schlrßich doch zu seinem
nun 'stsmäßigcn Srstin .

" Erst , als die Frau auf Trennung
und ihn verläßt , fühlt er sich selbst gemeistert und vermag sich fl

seiner gebückten Haltung nicht wieder zur alten Höh « aufzurichtiM .
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Bunte Geschichten.
Von

Felix
Eine Engländerin bei den Menschen-Leoparden .

Eine unternehmende Dame der englischen Aristokratie, Lady
Dorothy Mills, die bereits früher große Reisen unternommen hat
ist jetzt von einer stebenwöchentlichen Wanderung durch das
Innere von Liberia » ach London zurückgekehrt . Sie hat in
dieser Negerrepublik an der Westküste Afrikas Gebiete durchstreift
die vorher noch niemals von einem Weißen betreten worden waren
Fünf Wochen lang reiste sie durch ein Land , das von Menschen
sressern bewohnt ist, die kein anderes Fleisch als das des Men
schcn zu sich nehmen . . Diese acht Wochen , die ich in Liberia ver
brachte"

, erzählte die Dame , „sind übervoll von interessanten Aden
teuern gewesen. Ich besuchte Teile des Hinterlandes, in denen nie-
mals ein Europäer, geschweige denn ein« weiße Frau , gewesen ist
Den größten Teil der Reise legt« ich in einer Sänfte zurück ; das ist
eins der bequemsten Fortbewegungsmittel, die man sich denken kann
Di« Träger waren m« istens Eingeborene , die die Europäer hassen
und die , wenn ste müde sind , einen höchst gewaltsam auf den Boden
werfen . Bei einer Gelegenheit setzten ste mich so heftig ab , daß ich
mein Knöchel verrenkte. Länger als einen Monat lebte ich mitten
unter Kannibalen und beschäftigte mich mit ihren Sitten und Ge .
brauchen.

Das Innere des Landes wird von einem furchtbaren Bunde be
herrscht , d«r sich " Die Mensch « n - Leop ard « n" nennt Dl«fer
L«opard«nbund hat Mitglieder in vielen Dörf«rn deS Hinterlandes,und dies« Leute erscheinen recht harmlos, so lange man nicht Himer
ihre grausigen Gewohnheiten gekommen ist. Sie verschwinden zu ge>
wissen Zeiten und leben dann im Urwald, wo sie sich auf die ent>
tetzlichste Weife verkleiden. Si« legen auf ihren Rücken Flechtwerk,
durch das die natürlich « Schwärze ihrer Haut gefleckt erscheint wie
das Fell eines Leoparden ; die Brust malen sie sich weiß an, und an
dn Händen tragen sie lange eiserne Krallen . In di«ser Maskierung
ahmen si« di« kriechenden Bewegungen des Raubliers und das Ge-
heul dieser wilden Bestien nach . Si« legen sich aus die Lauer und
erwarten ihre Opfer , auf die sie sich mit wildem Geschrei stürzen,
sie mit ihren Krallen zerreißen und dann verspeisen . Selbst ihre
nächsten Anverwandten werden nicht verschont, und ein Mann kann
sein Weib und eine Mutter ihr Kind fressen . Diese Orgien dauern
drei bis vier Tag« . Dann werfen die Menschen-Leoparden ihre
Kleidung ab und kehren in ihr Heimatsdorf zurück , wo sie sich in
harmlose Wilde verwandeln ."

Lady Dorothy weiß auch einiges über den Geschmack dieser
Menschenfresser zu berichten; sie erzählt , daß man Frauen nicht ver-
speist , weil ihr Fleisch zu bitter schmeckt . Die größte Delikatesse sind
die Schenkel ; sie werden gewöhnlich für den Häuptling reserviert .
Jungens von 14 bis 15 Jahren sollen am besten schmecken . „ Die
„ Leoparden " üben auch einen Zauber aus , um die Beute anzulocken .Bevor sie sich zu ihren Orgien vereinen , geht der Häuptling im
Dunkel der Rächt in dis Dorf , bläst auf einer Pfeife und wiederholtdreimal den Namen des Opfers, wodurch dieses gezwungen wird , in
den Urwald zu kommen. „Ich fand diese Menschenfresser recht nett ,und ste haben mir nicht das geringste getan, " berichtete sie weiter .
„Aber einige dieser „Leoparden " wurden wegen ihrer Untaten ver
hastet."

Die liberischen Frauen sind wie so viele Frauen deS dunklenErdteils , nicht besser als Lasttiere ; ste tragen gar keine Kleidung ,behängen sich aber mit Schmuck . Eine gesunde kräftig« Frau kostet
auf dem Heiratsmarkt240 Mark . Ganz Liberia ist mit Ausnahme des
etwa 30 Kilometer breiten Streifens an der Küste noch von Urwald
bedeckt, in dessen heißem Dunkel Orchideen und tropische Schmetter¬
linge sich in großen M«ng«n finden . Die Reisend« sah tagelang nicht
den Himmel und mußt« sich auf engen Pfaden den Weg mit ihrenTrägern bahnen .

Der Fluch der Wayas .
Der Chicagoer Millionär und Verleger Ogle T . MoElurg , der an

der Mason Spinden-Expedition nach dem unbekannten Bukatan inMittelan̂ rika teilgenommen hatte , ist auf geheimnisvolle W« ise ums
Leben gekommen . Man fand ihn in der Umgebung von Ettishurstim Staate Illinois in einem Wassergraben liegen , den Kopf zu-
rückgebeugt . Als man ihn herausholte, stöhnte er und starb dann
bald im Krankenhaus . Vorher war er bei vollkommener Gesund-
heit gewesen. Dieser geheimnisvolle Vorfall gibt zu abergläubischen
Vermutungen Anlaß , wie sie schon bei der Oessnung des Grabes
des Tutanchamon laut wurden. Man behauptet , daß der Fluchder Mayas den Millionär getroffen habe , denn das alte Mayavolk
soll ebenso wie die Aegypter die Gräber ihrer Toten mit geheimenGiften , furchtbaren Flüchen und mächtigen Zaubern ausgestattethaben , die jedem Abenteurer den Tod bringen , der in die letzte Ruhe-
statten eindringt.

81 Jahre alles Büchsenfleisch.
Eine Büchse mit konserviertem Fleisch, die im Jahre 1845 aufeinem Schlitten der so traurig zu Grunde gegangenen Franklin -

Expedition gefunden wurde , ist jetzt von dem Bakteriologen Beattie
>m Laboratorium zu Liverpool in Gegenwart zahlreicher Sachver-
ständiger geöffnet worden . Man schnüffelte nach dem Geruch dieses8l Jahre alten Fleisches, aber es roch nur etwas sauer und schien
sich sonst in durchaus gutem Zustand zu befinden . Einige Stückedes Fleisches wurden Ratten verabreicht, die sich danach sehr wohlfühlten . Man hält das Fleisch für gut konserviert, es soll aber
Noch eingehend untersucht werden .

Das Verlodnngsschifs.
Ein kanadischer Dampfer , die „ Empreß of Scotland"

, der jetzt
Nach einer Vergnügungsfahrt um die Welt in Sonthampton an-
Selegt hat , kann sich eines ebenso angenehmen wie verlockenden Re-
kords rühmen . Während dieser Fahrt , die durch 20 verschied .me
Länder führte , haben sich 37 junge Paare an Bord zufammenge-
sunden, um den Bund fürs Leben zu schließen . Das ist bei 400
Passagieren ein recht stattlicher Prozentsatz . Sie hatten aber auch
verführerische Vorbilder, denn unter der Schiffsgesellschast befan-
den sich 7 neuvermählte Paare , die ihre Hochzeitsreise aus dem
Dampfer machten.

Der Elefauk auf dem Bahnsteig .
Ein Elefant, der einem Händler mit wilden Tieren gehörte,hat aus der Eisenbahnstation der englischen Stadt Barnet einen

aufregenden Zwischenfall hervorgerufen . Durch einen Zufall hatte
sich die Tür des Esenbahnwagens geöffnet, in dem er sich befand,
!>nd der große Dickhäuter kletterte allein aus dem Wagen und lief
Uber die Schienen bis auf den Bahnsteig . Hier versuchten seine

Der Kamps um die Gehirnslrahlem
Der Mensch als Sendeslalion.

Die aufsehenerregenden Versuche des Mailänder Psychologen
Professor Cazzamali haben — wie es nicht anders zu erwarten
war — einen heftigen Kampf für und wider den italienischen Ge -
lehrten hervorgerufen . Wie noch erinnerlich , hat Professor Cazza -
mali , dem ein vorzüglicher italienischer Radiotechniker als Assistent
zur Seite steht ,

medial veranlagte Nervenkranke in einem Zfolicrzimmvr unter¬
gebracht, dessen Wände eine vollständige Abgeschlossenheit vor

allen elektromagnetischen Einflüssen sichern
und dadurch den Erfolg der Versuche verbürgen sollten. Die Medien
wurden nun teils in Hypnose versetzt , teils wurden andere Methodin
angewendet , um sie zu einer erhöhten Gehirntätigkeit
zu veranlassen . Die im Jsolierzimmer aufgestellten besonders emp-
findlichen Empfangsapparate zeigten nun nach Cazzamalis Vehaup-
tung in einer jeden Zweifel ausschließenden Weile das Vorhan -
densein kurzer elektromagnetischer Wellen cn .
Durch wiederholte Experimente erschien nunmehr die kühne Be-
haupttmg ,

daß das menschliche Gehirn Strahlen aussende ,
die den fwitftchen Wellen ähnlich seien , bewiesen .

Unter den Psychologen, Physikern und okkulten Forschern erreg-
ten die Versuche Cazzamalis begreiflicherweise größtes Aufsehen .
Der Italiener wurde aufgefordert , sich nach London zu begeben und
seine Experimente zu wiederholen. Er lehnte jedoch die Einladung
mit Hinweis auf seine große berusliche Inanspruchnahme ab. In
dem Kampfe, der nun über die Frage, ob diese Experimente beweis-
kräftig genug seien , entbrannte, beteiligten sich in erster Reihe die
französischen und deutschen Forscher . Die meisten sprachen sich in dem
Sinn aus , daß Cazzamali zahlreiche Fehler bei der Ver -
suchsanordnung gemacht und die Schlüsse daraus voreilig ge-
zogen habe. Mit aller Entschiedenheit trat dem Italiener der be-
kannte Pariser Metapsychologe Rens Sudre entgegen.

Es bestehe , meint Sudre, kein zwingender Grund , anzunehmen,
daß der Isolierkäfig tatsächlich gegen elektromagnetische Wellen jeder
Art so abgeschlossen gewesen sei , wie dies Cazzamali glaubte . Aber
selbst angenommen , daß die Geräusche , die durch die Empfangs -
apparate beobachtet wurden , tatsächlich im Innenraum des Isolier-
zimmers entstanden seien , so erscheint es noch immer nicht bewiesen ,
daß es sich um „E e d a n k e n w e l l e n" handle . Die Gedanken-
wellen stellen lediglich eine Hypothese dar . Es weist doch nichts
darauf hin . daß das Gehirn ein geeigneteres Organ zur Entsendung
von Strahlen sei als zum Beispiel das menschliche Herz oder das
Rückenmark . Ferner darf man nicht außer acht lassen , daß Nerven-
erregungen , wie sie Cazzamali bei seinen Medien hervorgerufen hat,
oft von rein körperlichen Erscheinungen begleitet wer-

den , die elektrische Reflexe hervorrufen . Dir
suche des Forschers Abramowsky haben schon längst dargetan ,

daß Eesühlserrcguugen einer in einen elektrischen Strom ein¬
geschalteten Person Zntensitiitsschwanlungen dieses StrowHt

hervorrufen .
Vielleicht waren es Ströme dieser Art , die die CmpsangsapparM

Cazzamalis angezeigt hatten. Aber auch die Annahme sei nicht
von der Hand zu weisen , daß der italienische Gelehrte lediglich ein«
Halluzination zum Opfer gefallen sei .

Auch ein zweiter französischer Forscher , Paul Breton , ist ahn-
licher Ansicht . Seiner Auffassung nach berechtigte uns garnichts zur
Annahme , daß die Gehirnwellen . wenn es solche überhaupt gibt , nach
Art . Schwingungszahl und Wellenlänge der Skala der uns bekannten
Wellengattungen angehören . Das Reich der Wellen Tet nur zu
einem geringen Teile « rforscht . Es wäre daher ein Zufall , wenn die
hypothetischen Gedankenwellen in das bereits erforschte Gebiet ein»
geschlossen werden. Es gibt ein Argument , das entschieden gegen
diese Annahme spricht . Würden die in der Radiotechnik
angewandten Wellen auf unser Gehirn einen
Einfluß ausüben , so kämen wir doch in kurzer Zeit
alle ins Irrenhaus . Auch der Münchener Arzt Rudolf Tisch»
ner . einer der maßgebendsten Forscher auf diesem Gebiet , lehnt —
entschieden die Schlüsse Cazzamalis ab . Psychische Schwingungen —
meint er — seien von den elektromagnetischen Erscheinungen so ver»
schieden , daß es ein Irrtum wäre , zwischen den beiden nach der Art
Cazzamalis ein enge Parallele zu ziehen.

Günstiger als die Stellungnahme der erwähnten Forscher fällt
die Kritik des französischen Gelehrten Henri Azam aus. Er ist wohl
überzeugt,

daß man Eedankenstrahlen mit physischen Mitteln nachweisen
könne .

Nur habe Cazzamali nicht den richtigen Weg gewählt . Bei den
medialen Erscheinungen und aller Wahrscheinlichkeit nach auch bei
einer normalen Eehirnsunktion handle es sich nicht um Hertz'che
Wellen , wie sie bei der drahtlo ' en Telegraphie zur Anwendung
kommen , sondern um Radioaktivität .

Eine Anzahl von Medien besaßen nachgewiesenermaßen die
Fähigkeit , Radium zu entladen .

Wie man sieht , nimmt die überwiegende Mehrzahl der maß-
gebenden Forscher gegen Cazzamali Stellung. Der Kamps ist jedoch
noch bei weitem nicht abgeschlossen. Dem Mailänder Professor ge-
bührt jedenfalls das Verdienst, das Problem nach den Experimenten
Raum Kotiks, der zum erstenmal mit chemisch präparierten Schirmen
das Vorhandensein von Eedankenstrahlen nachzuweisen verbucht hat.
wieder aufgerollt zu haben . Das letzte Wort werden wohl diesmal
nicht die Theoretiker zu sprechen haben . Nur die Wiederholung der
Experimente kann eine Klärung ins Rätsel dieses spannenden Pro-
blems bringen .

Wärter mehr als 3 Stunden lang , ihn durch Ketten an den Beinen
zu fesseln , aber der Elefant stieß den einen mit seinen Fuß beiseite,
drängte den anderen mit seinem mächtigen Körper weg und ließ sich
nicht sangen. Vergebens bot man ihm große Mengen Heu und
ganze Brote an , um ihn gefügig zu machen. Schließlich wurde er
doch gefesselt und an einen Lastkraftwagen gebunden . Aber anstatt
sich von dem Wagen ziehen zu lassen , stieck der Dickbäuter ihn selbst
vorwärts und kam so ruhig und gemütlich in dem Schuppen an , in
dem er Unterkunft finden sollte .

Das Millionärsehepaar auf der Walze.
Herr und Frau Iarbot in Chicago sind soeben vom Standes-

amt zurückgekehrt ; was bleibt den glücklichen , jungen Leutchen
anders übrig , als schleunigst den Luxuszug zu besteigen und die
obligate Hochzeitsreise anzutreten , wie sich das für Millionäre ge -
hört ? Aber Herr und Frau Iarbot finden eine Reise im herkömm -
lichen Stil langweilig und banal ' Sensation muß dabei sein , und
so schließen sie mit Bekannten eine Wette , von 15 000 Dollars ab,
in der sie sich verpflichten, eine Fahrt in die Flitterwochen zu un-
ternehmen , auf der sie keinen Cent für die Eisenbahn und den
Aufenthalt in den Hotels ausgeben dürfen . Nötig hätten sie es ,
wie gesagt, nicht gehabt ; aber jenseits des großen Teiches liebt
man nun einmal solche Abenteuer . Und so verwandelte sich der
junge Ehemann in einen Landstreicher und seine jun^ e Frau wählte
dasselbe Kostüm , mit dem sie ihr Geschlecht verleugnete . Die bei-
den verbargen sich zuerst in einem von Chicago abfahrenden Güter -
zug , wurden aber schon an der nächsten Station entdeckt und an die
Lust befördert . In Amerika gibt sich die Polizei mit blinden Palsa-
gieren nicht ab ; diese Fälle gehen ausschließlich die Betrebsge 'ell-'
chast und die den Polizeidienst besorgenden Beamten etwas an.

Das Ehepaar Iarbot konnte deshalb das Experiment fortsetzen mit
dem Erfolg , daß es bei der Benutzung der verschiedenen Güterzüge
etwa zehn Städte besuchte , ohne auch nur einen Cent ausgeben zu
müssen. In der Hauptstadt von Colorado angelang », traten beide
als Hilfsgepäckträger in den Dienst eines Hotels gegen eine kleine
Entschädigung und freie Beköstigung und Wohnung . Nachdem auch
dieses Experiment gelungen war , traten sie die Rückreise nach
Chicago wiederum als blinde Passagiere an . Unterwegs entdeckte
aber ein Eisenbahnbeamter , daß einer der angeblichen Landstreicher
eine Frau war . Die herbeigerufene Polizei nahm die beiden dar-
aufhin fest und steckte sie ins Gefängnis . Nach zweitägiger Haft
wurden sie per Schub nach Chicago zurückbefördert , wo sie lachend
ihre 15 000 Dollars einkassierten. Sie hatten ja die Wette gewon-
nen , da sie aus der Rückreise , die sie unter dem Schutz von zwei
Polizisten zurücklegten , auf Staatskosten befördert worden waren .

100000 unbestrafte Mörder in Amerika .
Nach einer Schätzung des Oberrichters von Chicago, Kavanagh .ollen gegenwärtig 100 000 Mörder frei und unbestraft in den

Vereinigten Staaten umherlaufen . Zu dieser überraschenden Fest -
tellung ist der Oberrichter durch folgende Berechnung gekommen ;

Die durchschnittliche Zahl der Morde , die in Amerika in den letzten
20 Iahren vorgekommen sind, beläust sich auf 8500 Morde jährlich ;
das sind im ganzen 170 000. „Von dieser Zahl "

, erklärt Kavanagh ,
„sind 52 000 Mörder in den 20 Iahren gestorben, eingerechnet 1500,

die hingerichtet wurden . Etwa 18 000 Mörder sind in Gefängnissen
untergebracht . Es bleiben also noch gegen 100 000 Mörder übrig ,
die sich den Arm der Gereckitigkeit entzogen haben ." Die Schätzung
von 8500 Morden jährlich ist nach seiner Ansicht sehr niedrig , denn
es waren 1924 11 000 und 1925 12 000.

Selbstmordversuch mil sportlichem Rekord und
glücklicher Rettung .

Vor einigen Tagen , kurz vor Eintritt der Dämmerung , kam
eine junge Dame aus Zagreb an di« Savebrücke, begab sich auf die
Böschung unter der Brücke . legte dort ein Täschchen und einen
Brief ab und sprang in die Save. Es war offenbar , daß sie Selbst-
mord begehen wollte und die Passanten der Brücke begannen
bereits Vorbereitungen für ihre Rettung zu treffen , sahen aber
davon ab , als sie bemerkten, daß sie trotz kalten Wassers und Klei-
der , die ste noch alle anhatte, recht stramm die gefährliche Stelle
unter der Eisenbahnbrücke passiert und in der Richtung Trnje
schwimmt . Dort wurde sie bei der Fähre von den Bauern Ivan
Kozina und Iosip Cumbrek aus dem Wasser gezogen und aerettet.
Naß und zitternd wurde die flotte , junge Frau in die Wachstube in
Trnje geführt , wo ste die dienschabenden Wachleute mit ihren
Mänteln gut einhüllten und sie beim Ofen trocken werden licßen.
Sie unterließen es nicht , die Dame , die Anna Wolf zu heißen angab ,
zu dieser kolossalen 'portlichen Leistung ; in Kleidern und Schuhen
bei aprilkaltem Wasser von der Savebrücke bis Trnje zu schwim-
men , zu beglückwünschen . Sie meinten , dies sei nicht nur der erste
Fall einer so sonderbaren Rettung , sondern auch ein sportliiber
Rekord, der — nun ausgestellt — kaum von jemanden unter glei-
chen Verhältnissen geschlagen werden dürfte . Auch die Polizei«
direktion in Zagreb war äußerst iiberra '

cht , als sie von der Wach»
stube an der Savestraße die Nachricht vom Sprung einer Lebens-
müden in die Save bei der Savebrücke und kurz nachher die tele*
phonische Verständigung der Wachstube in Trnje erhielt , daß die
Lebensmüde schon wohlauf in der Wachstube in Trnje sitze. Auf
die Frage des diensthabenden Beamten , warum sie Selbstmord be-
gehen wollte , antwortete die vorzügliche Schwimmerin kurz, das}
dies niemanden etwas angehe.

Iazz -Konzerl fiir Schlangen .
Ein interessanter Versuch , die Wirkung der Musik auf Schlangen

zu erproben , ist kürzlich in dem Schlangenpark von Port Elisabeth
gemacht worden. Wie aus Kapstadt berichtet wird , kletterte ein
Geiger in dem Grasgebiet , in dem die »Schlangen gehalten werden ,
auf einen Baum und begann sein Konzert, während eine klein«
Gruppe von Gelehrten gespannt zusah . Zahlreiche Kobraschlangen
krochen aus ihren Löchern , und vor diesem zischenden Konzertpubli »
kum begann der Geiger seine Vorträge . Die Reptilien richteten ihr«!
unheimlichen Blicke auf den Musiker , aber blieben augenscheinlich
ungerührt durch die verführerischem Iazzklänge , die er hören ließ.
Sie bewegten sich kaum , als er aber eine klagende Melodie in ganz
hohen Tönen vortrug , da hatte er eine überraschende Wirkung Die
Kobras gerieten mit cinemmale in eine fieberhafte Tätigkeit ,
schnellten zischend nach dem Geiger empor und gerieten in eine ganz
wahnsinnige Erregung , w lange tie Musik dauerte . Da wurde es
dem tapferen Fiedler doch zu unheimlich und er beendete den Versuch ,
indem er schleunigst die Flucht ergriff.
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Aus Baden.
Die Wahlen zur Lanöessynode .

Wie wir erfahren , sollen die Wahlen zur Landessynode am
4. Juli stattfinden .

Am den Kehler Kafeu.
Die Zentralkommission für die Rheinschiffcchrt beschloß in der

Frage der Freigabe des Kehler Hafens , über die bereits berichtet
wurde , die für die Häfen von Strasburg und Kohl bestehende Heber»
gangsordnung vom 10. Januar 1927 bis 10 . Juli 1928, unter der
Maßgabe zu verlängern , daß der auf dem Ostufer des Beckens Nr . 1
des Kehler Hafens gelegene Lagerplatz von 10 00V Quadratmeter bei
160 Meter Kailänge , 3 Kräne , davon einer von 5 Tonnen , die Silos
nebst den dazugehörigen Hebwerken, siowte ein 8000 qm großes'
Grundstück bei 40 Meter Kailänge am 1 . Juni 1926 zu räumen sind.
Am die Verbindung zwischen dem Direktor der Hafen von Straßburg
und Kehl und der deutschen Verwaltungsstelle gu erleichtern, wird
die deutsche Regierung ermächtigt, für den Hafen von Kehl vom
10 . Januar 1927 ab einen Vertreter zu ernennen. Die Ernennung
bedarf der Bestätigung der Zentralkommission für die Rheinschiff -
fahrt . Die Kommission nimmt von der Einwilligung der französischen
Regierung , vom 10 . Januar 1927 ab , und wenn möglich noch früh« ,
die Dienststelle der interalliierten Rheinschisfahrtskommission eiid-
gültig aufheben zu lassen , Kenntnis : sie nimmt zugleich davon Kennt«
pis , daß das Jnterventionsrecht der Militärbehörden beschränkt wird .

Aenderung des Branntweinmonvpolgeseyes.
Der Reichsverband der Deutschen Klein, und Obstbrenner be-

faßte sich in einer am 22 . d . M . in der Landwirtschaftskammer in
Karlsruhe abgehaltenen Versammlung mit den inzwischen bekannt
gewordenen Gesichtspunkten für ein neues Branntweinmonopolgesetz.
Als Ergebnis der Beratungen wurde festgestellt , daß eine ganze
Reihe der für ein neues Branntweinmonopolgesetz vorgesehenen Ge¬
sichtspunkte der vornehmlich süddeutschen Klein , und Abfindung «»
brennerei den Todesstoß versetzen würde , während die Erhaltung der
Abfindungsbrennerei eine unbedingte Lebensnotwendigkeit der süd-
deutschen Kleinlandwirtschaft darstelle.

Bekämpfung des Seu - und Sauerwurms .
Um den wirtschaftlich schwachen Winzern Me Bekämpfung des

Ik>eu - und Saucrwurms zu erleichtern, hat die badische Regierung
eine Verbilligungsmaßmühme für die Beschaffung der BeWlnpfunas -
Mittel eingeleitet . Zu dem durch Gemeinden, Genossenschaften oder
andere landwirtschaftlich« Vereinigungen getätigten Sammelbezug
Kr Bekämpfungsmittel wird ein Zuschuß bis zu ein Viertel und ein
Zehntel der Anschaffungskosten gewährt . Die Sammelbezieher haben
die Listen der Einzelbcsteller den Bürgermeisterämtern zu übergeben,
die sie nach Prüfung und Bestätigung , daß die Voraussetzungen für
die Zuschußgewährung zutreffen, dem Bezirksämtern zur Vorlage an
das Ministerium des Innern übersenden. Die Ueberwcisunq
der Zuschüsse erfolgt unmittelbar an die Gemeinden zur Auszahlung
an die Sammelbezieher .

#
— Ettlingen , 27. April . (Die Gemeindesteuer.) Der Gemeinde-

rat beschloß in seiner letzten Sitzung, aufgrund der KZ 12 und 83 des
Erund - und Eewerbesteuergesetzes zur endgültigen Feststellung der
Gemeindesteuer für das Rechnungsjahr 1926/27 diese vorläufig in
Höhe derjenigen für das Rechnungsjahr 1925'26 zu erheben , das sind
auf je 100 M Grundsteuerwert 47 Pfg . und bei Betriebsvermögen
64 Pfg . Die Reichssteuer, deren vorlaufige Höhe 4 Pfg . beträgt ,
und die Müllabfuhrgebühr mit 2 Pfg . find gleichzeitig mitzuerheben.

— Eppingen , 27. April . Die Gemeinnützige Baugenossenschaft
hat im abgelaufenen Geschäftsjahr sechs Wohnungen erstellt. Bau -
gelände für weitere Neubauten ist noch vorhanden . Das Vermögen
der Genossenschaft betrug am Schlüsse des letzten Kalenderjahres
12 903 , <£ der Mitgliederstand 93.

A Wenzingen , 27. April . Die gewerbliche Fortbildungsschule
stellt am 2 . , 9 . und 13 . Mai Gesellen- und Lehrlingsarbeiten in den
Sälen der Wirtschaften „Zum Bahnhof" und „Zum Adler" aus . Es
beteiligen sich daran nahezu 80 Gesellen und Lehrlinge . Umrahmt
wird die Ausstellung durch die Meisterausstellung des Gewerbe-
Vereins hier . Bürgermeister Bergdold wird sie eröffnen. Am Himmel-
fahrtstaq wird sie dann geschlossen.

— Heidelberg, 27. April . (Besuch der Mexikanischen Studien -
gcsellschaft . ) Die Mexikanische Studienkommisiion , die sich be¬
kanntlich auf einer Studienreise durch Europa befindet , trifft diesen
Mittwoch in Heidelberg ein und wird einen Tag hier verweilen . Die
Gäste werden tagsüber Stadt und Schloß besichtigen . Abends fin-
det eine Begrüßung auf der Molkenkur statt . Die Weiterfahrt nach
Nürnberg erfolgt Donnerstag vormittag .

— Heidelberg, 27 .April . (Schlogbeleuchtungen) . Wie das
Städt . Verkehrsamt Heidelberg mitteilt , sind nun noch zwei weitere
große Schloßbeleuchtungen festgelegt worden und zwar am 20. Juni
und 4 . Juli . Schlogbeleuchtungen mit Brückenbeleuchtung finden nun
. insgesamt am 2 .» 6 . und 20 . Juni , am 1 . und 4 . Juli und am
11 . August statt .

— Heidelberg, 27. April . ( Eine Buchdruüersachschnle .) Die der
Gewerbeschule angegliederte Buchdrucker -Fachschule wurde am Sonn -
tag mit einer schlichten Feier ihrer Bestimmung übergeben. Mit
der Eröffnung der Schule ist eine kleine Ausstellung verbunden , die
die Entwicklung der „schwarzen Kunst" in Heidelberg sehr anschaulich
zur Darstellung bringt .

= Mannheim , 26. April . (Errichtung eine» Hauses für Obdach -
lose . ) Zur Errichtung eines Hauses für die Obdachlosen mit zwei
Ausseherwohnungen beschloß der Stadtrat , daß ein Betrag von 323 300
Reichsmark bereitgestellt wird .

— Mannheim . 27. April . (Die Eobelinfragc .) Die deutsch-
nationale Rathausfraktion und die der Wirtschaftlichen Vereinigung
haben an den Stadtrat eine Anfrage gerichtet, ob die erworbenen
Gobelins trotz des verneinenden Willens der Mehrzahl der Bevöl-
kerung im Bürgerausschußsaal aufgehängt werden oder ob der Stadt -
rat nicht vielmehr beabsichtige , diese , da ihr Wert den gezahlten
Betrag ja übersteigen soll , zu verkaufen und den erzielten Gewinn
bei der ungeheueren Not der Bevölkerung dem Fürsorgeamt zuzu -
führen .

) ! ( Unterschwarzach (bei Mosbach) , 26. April . (Spar - und Dar -
lehenskassenverein.) Dieser Tage fand im Rathaussaal die ordent -
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lichc Generalversammlung statt , wobei festgestellt wurde , daß die
Kasse die Inflationszeit gut überstanden hat und sich wieder in ge-
ordneten Bahnen befindet ; auch der Kassenstand ist recht befriedigend.

^ Unterschefflenz (bei Mosbach) , 27. April . (Verunglückt.) Der
Landwirt Gustav Bischof fiel beim Baumputzen von der Leiter .
Obgleich er nur drei Sprossenhöhe vom Bod<m entfernt war . siel er
so unglücklich in ein spitzes Holz , daß ihm dieses in den Leib drang .
Schwer verletzt wurde er nach Heidelberg verbracht.

— Oeligheim , 26. April . (Funde .) Im Anwesen de« Wilhelm
Kühn stieß man beim Graben unvermutet auf eine große Urne,
die zerstört war . In ihrem Innern fanden sich zwei zierliche, voll-
ständig erhaltene Gefäße mit Ueberrcsten von verbrannten Men-
fchenknochen. Nach dem Urteil de« staatlichen Denkmalpflege« ,
Prof . Dr . Eutman n -Rastatt , gehört der Fund , der ein Brand -
grab darstellt, in die Bronzezeit , und zwar ziemlich in das Ende
dieser Epoche , also etwa in das Jahr 1000 v . Chr . Die Wichtig¬
keit des Fundes erhellt daraus , daß er - der einzige geschlossene
Fund dieser Epoche aus unserem Gebiet ist und daß seit mindestens
einem Jahrzehnt dies der erste Fund ist, der aus unserer näheren
Umgebung zur Kenntnis der Wissenschaft gelangt .

Mntersdorf , 27. April . (Aufgesunvene Leiche.) Im offenen
Rheinstrom, 1 Kilometer unterhalb der Wintersdorfer Eisenbahn-
brücke, wurde am Montag vormittag eine weibliche Leiche von
Dammarbeitern aufgefischt . Di« Tote ist zwischen SO—40 Jahre
alt und dürfte dem Arbeiterstande angehört haben. Irgendwelche
Ausweise oder sonstige Gegenständ« , die auf die Herkunft derselben
schließen lassen , wurden nicht gefunden. Di« Gendarmerle Rastatt
hat mit der Außenstell« des Landespolizeiamts Rastatt die erken-
nungsdienstliche Bearbeitung der Leiche vorgenommen und sie auch
photographiert .

--- Baden -Baden , 27. April . (Todesfall .) Hier ist dieser Tag«
ein« der markantesten Persönlichkeiten d«s alten Straßburg , Theodor
Jakob Eußler , im 80. Lebensjahr gestorben. Nach dem Kriege
1870/71 ließ er sich in Straßburg gewerblich nieder und brachte sein
aus kleinen Anfängen gegründetes Zigarrenhaus zum ersten am
Platze. Ihm als Pionier und Vorkämpfer des Deutschtums ver»
dankt« mit an erster Stell « da» Denkmal Kaiser Wilhelm l. In
Siraßburg seine Entstehung . Vor zwei Jahren konnte Eußler seine
goldene Hochzeit begehen.

A Baden -Baden , 26. April . Der Gesangverein „Liedertafel ,
Aurelia ", eine im ganzen badischen Lande bekannt« Sängerver -
einigung , könnt« am Samstag abend abermals eine schöne Feier
begehen. Die „Aurella " hat sich bekanntlich ein eigenes Sänger -
heim geschaffen , das , in der Langestraße gelegen, den Namen
„Sängerhaas Aurelia " trägt . Um vollständig unabhängig von
anderen Lokalitäten sein zu können, erstellte sie in ihrem Heim
auch einen großen Sängersaal zur Abhaltung von Proben und
sonstiger Veranstaltungen , der auch anderen Vereinen zur Ver-
fügung gestellt werden soll. Am gestrigen Abend fand die Weihe
des Saales statt , und groß war die Zahl der Teilnehmer , die sich
zu der Feier eingefunden hatten , unter ihnen Geh . Reg .-Nat
Frhr . v. Reck , Bürgermeister Elfner . Mitglieder des Stadtrats -
kollegiums, die Ehrenmitglieder der „Aurelia "

, die Aklive,, und
Vertreter hiesiger und auswärtiger Brudervereine , der Präsident
des Badischen Sängerbundes , Dr . Metzger-Freiburg , und eine Reihe
von Ehrengästen . Eingeleitet wurde die Feier mit einem Konzert,
in welchem unter Leitung des Dirigenten Otto Halter Männer -
chöre, Liedersolis und Cellosolis in vollendeter Weise zum Vortrag
gebracht wurden , die reichsten und verdienten Beifall fanden . Nach
Schluß des Konzertes nahm der „Aurel !a"-Präfldent , Kaufm -inn
l' nd Stadtverordneter L. Duttle das Wort zu einer Ansprache ,
in der er alle Anwesenden herzlich willkommen hieß. Weiter ver-
breitete er sich über die Geschichte der Anschaffung des Eigenheimes
und über die Erstellung des Sängersaales . Der Redner schloß mit
einem freudig aufgenommenen Hoch auf das deutsche Lied, und die
Sänger brachten anschließend ihren Sängerwahlspruch zu Gehör.
Nach einer längeren Pause begrüßte dann Herr Duttle in herz-
lichen Worten den Präsidenten des Vadischen Sängerbundes , Herrn
Dr . Metzger, dem er für sein Erscheinen den Dank der „Aurelia "
aussprach. Es folgte eine große Zahl von Glückwunschansprachen ,
darunter solche von Bürgermeister Elfner , von Dr . Metzger-Frei -
bürg , von Herrn Heß namens des Lehrergesangvereins Karlsruhe ,
von Herrn Oechsler namens der „Concordia" Karlsruhe , von Herrn
Müller namens der „Liedertafel " Mannheim , von Herrn Geh. Rat
Frhr . v . Reck , von Stadtrat O . Zabler namens des Sängerbundes
Hohenbaden , von Herrn Alberts namens der „Liederhalle " Karls -
ruhe , sowie von den Stadträten Ullrich , Bleich und Koelblin . Ver-
schieden« der Redner überbrachten neben Glückwünschen auch wert-
volle Geschenke und Stiftungen . Verschönt wurde die Feier durch
gesangliche und musikalische Darbietungen . Gegen 2 Uhr nachts
konnte der offizielle Teil der hochbefriedigend verlaufenen Feier
vom Prasilenten geschlossen werden, der allen denen, die Glück-
wünsche überbrachten und das Fest verschönern halfen , seinen tief-
gefühlten Dank aussprach.

/X Kehl , 27. April . ( Widerstand gegen die Staatsgewalt .) In
der Nacht zum Sonntag gegen 1 Uhr kam es auf dem hiesigen Markt -
platz zwischen jungen Leuten zu Streitereien ; es gesellten sich noch
Neugierige hinzu , sodaß nach kurzer Zeit ein« Ansammlung von 30
bis 40 Personen entstand . Eine des Weges kommende Polizei -
Patrouille , die den Streit Wichten wollte , fand Widerstand nicht nur
bei den Unruhestiftern , sondern auch bei den Unbeteiligten , sodaß sie
sich genötigt sah . blank zu ziehen . Der Radau endete mit der Fest-
nähme zweier Personen .

A Lahr , 27. April . ( Sanitätler . — Schulzahnpflege .) Der Mkn .ier -
hilfsverein vom Roten Kreuz hielt im Rahmen der Neichsgefund-
heitswoche eine sehr interessante Uebung in der Mitte der Stadt ab.
Angenommen dabei wurde , daß die Straßenbahn in der Kaiserstraße
mit einem von Schulkindern dichtbesetzten Lastauto zusammenge-
stoßen sei , wobei viele der Kinder schwer verletzt wurden . Die
Uebung verlief in allen Teilen , vom Alarm der Sanitätler ab bis
zum Anlegen der Notverbände und dem Transport zum Haupt -
Verbandsplatze bei der städtischen Turnhalle , sehr gut und zeigte
auch dem Laien die sorgfältige praktische und theoretische Schulung
der Mannschaften , was der Kolonnearzt Dr . Ottinger und Medizi-
nalrat Dr . Stengel in der Kritik noch besonders hervorhob :».
— Auf Vorschlag der Allgemeinen Ortskrankenkasse erhält diese mit
Genehmigung des Stadtrats von der Stadt eine Pauschalvergütung
und übernimmt dafür die zahnärztliche Behandlung aller Schul-
linder . Hiermit kommt man einem langgehegten Wunsche der Bür -
gerschaft entgegen, der auch in der letzten großen Versammlung der
Ortskrankenkassen lebhast besprochen und befürwortet wurde .

— Dinglingen , 24 . April . (Pfarrwahl .) Bei der gestrigen Psar -
rerwahl wurde Pfarrer B e r n e r t von Wolfach zum Seelsorger der
hiesigen evangelischen Kirchengemeinde gewählt .

x Waldlirch , 27. April . (Schlägerei im Zuge.) Zwei junge
Männer , einer aus Waldkirch und einer aus Kollnau , gerieten auf
der Heimfahrt von der Freiburger Messe im Zuge in einen Wort -

j Wechsel , der mit Faust 'chlägen bekräftigt wurde . Als schließlich der
Streit blutig wurde , zogen die Mitreisenden die Not¬

bremse . Die Gendarmerie nahm die beiden Raufbolde in Wild -
kirch in Empfang .

— Freiburg i . Br . , 27. April . Die goldene Hochzeit konnte Real -
lehrer Hermann D i e h l mit feiner Frau feiern . Der Oberbürger -
meister bat dem Jubelpaar ein Glückwunschschreiben übersandt.

= Lörrach, 27 . April . (Einweihung der Daur -Hütte .) Am
Sonntag wurde unter Teilnahme der Schwarzwaldvereine aus dem
Wiesen- und Kandertal die von der Sektion Lörrach gestiftete Her-
mann Daur -Hütte auf dem Gisonplatz bei Oetlingen eingeweiht .
Der Vorsitzende des Schwarzwaldvereins Hofrat Dr . Seith aus
Freiburg schilderte bei dieser Gelegenheit das Leben und Wirken
Daurs . Professor Fischer , der Vorsitzende des Vereins Badische
Heimat, teilte mit , daß der Verein das schönste Bild Daurs als
Ehren - und Erinnerungsgabe vervielfältigen ließ.

— Waldshut , 24. April . ( Abnahme des Schmuggels.) Im ver-
gangenen Jahr hat die schweizerische Zollverwaltung insgesamt 5130
Zollübertretungen behandelt . Das Schmuggeln scheint sich aber nicht
mehr so recht zu rentieren , denn die umgangenen Zölle betrugen
72 597 Fr . , die dafür eingezogenen Zollbußen sind mit 142114 Fr .
doppelt so hoch . Interessant ist, daß gegenüber dem Vorjahre der
Schmuggel zurückgegangen ist, trotzdem der Grenzenverkehr eine starke
Zunahme erfahren hat.

— Oberbränd «Amt Neustadt) , 26. April . (Tin Ururgroßoater . )
Der in hiesiger Gegnd gut bekannt« Albert Fürderer ist jetzt
Ururgroßoater geworden, nachdem in Frtedenweiler ein Ururenkel
von ihm zur Welt gekommen ist. Der Ururgroßoater ist mit 87 Lebens-
jähren der Ahn von 4 lebenden Geschlechtern . Er hat 4 Kinder ,
21 Enkel, 23 Großenkel und 1 Ururenkel.

LS Gremmelsbach, 27 . April . (Neue Station der Schwarzwald«
bahn .) Bei dem Bau der Schwarzwaldbahn in den achtziger Jahren
konnten die Absichten der Bahnverwaltung , für Gremmelsbach eins
Station vorzusehen, aus verschiedenen Gründen nicht erfüllt werven,
obwohl für den Betrieb die Einschaltung eines Bahnhofes auf der
7 Kilometer langen Strecke Triberg -Nußbach nicht unzweckmäßig ge«
wesen wäre . Die Bahn hat später dann etwa aiuf dem halben Weg
oberhalb Tribevg eine Blockstell« au » betrieblichen Gründen errichiet
und Gleiswechsel eingebaut . Neuerdings vertäutet nun , daß ©rem»
Melsbach sich wieder bemühen will , durch einen Halt an die Schwarz-
Waldbahn angeschlossen zu werden, da der Weg zur nächsten Station
Triberg oder abwärts bis Homberg sich allmählich doch als wenig an-
genehm erwiesen hat .

A Achdorf (Wutachtal ) , VI . April . (Schefselehrung.) Letzten
Sonntag hielt die Scheffelgemeinde Achdorf ein« gutbesuchte Ver«
sammlung in der „Scheffellinde" ab . Zuerst war Vorstandswahl ,
wobei Tierarzt Mayer - Donau «schingen einstimmig wieder ge«
wählt wurde ; al» Beiräte wurden Bürgermeister Bausch und Rat «
schretber Hamburg er - Achdorf bestimmt. Anschließend war ein«
gehende Beratung über die Abhaltung der Scheffelfeier zum 100.
Geburtstage des großen Dichters . Der Tag hierfür ist auf 5 . beziv .
6 . Juni festgelegt. Ferner wurde der Anschluß an den Deutschen
Scheffelbund genehmigt.

Tenge« (bei Engen ) , 27. AprU. (Grohfeuer.) Di« hiesig« Ein-
wohnerschaft wurde innerhalb weniger Stunden von gestern abend
bis heute früh zweimal durch Feueralarm erschreckt . Um 12.30
Uhr nachts brannte dos Haus des Sattlers Franz B o l t e r zum
Teil nieder. Das Warenlager wurde vernichtet. Durch das rasch«
Eingreifen d«r Feuerwehr könnt« größerer Schaden verhütet werden.
Um 7 .30 Uhr heute früh ertönt « wieder Feueralarm . Das Anwesen
des Landwirts Adolf Mayer brannte bis auf den Erund nieder.
Der grökte Teil der Fahrnisse wurde vernichtet.

— Radolfzell , 26. April . (Probefahrt des Dieselmotorbootes
„Radolfzell".) Auf Einladung der Reichsbahndirektion Karlsruhe
fand gestern eine Sonderfahrt de» neuen Dieselmotorbooteg „Ra¬
dolfzell " auf dem Unterste und dem Rhein statt , an der Vertrete
der verschiedenen Uferstädte, von Verkehrsvereinen und sonstige am
Verkehr Interessierte teilnahmen . Bei dieser Gelegenheit wurde
mit den Vertre . ern der Reichsbahndirektion Wünsche und Erfah¬
rungen besprochen , die zu einer Hebung und Verbesserung des
Schiffsverkehrs auf dem Untersee und dem Rhein führen können .
Von der Reichsbahndirektion wurde bei dieser Gelegenheit mitge-
teilt , daß die Indienststellung «ine» neuen größeren Dieselbootes
für den Sommer nächsten Jahre » zu erwarten sei , nachdem die De«
triebserfahrungen mit dem neuen Boot „Radolfzell" ergeben
haben , daß diese Boote durchaus wirtschaftlich arbeiten . In Ver-
bindung mit einer zu erwartenden Verkehrssteigerung infolge
besserer Schiffsverbindungen dürfte damit zu rechnen sein , daß auch
die Schiffahrt auf dem Untersee und auf dem Rhein rentabel wird
und keine Zuschüsse mehr bedarf.

£ Radolfzell , 26 . April . (Brand .) Am Samstag vormittag
brach in dem Anwesen der Witwe Schweizer in Güttingen
Feuer aus . Beim Futterschneiden entstand in der Scheune Kurz-
schwß. Das Feuer oerbreitete sich rasch und griff sofort auch auf das
Wohnhaus über . Das Vieh konnte gerettet werden, während alle
Fahrnisse verbrannten . Der Schaden ist durch Versicherung gedeckt .

£ Ueberlingeii, 27. April (Brand .) Geistern in den frühen Mar «
genstunden brannte in dem Dorfe Mennwangen im Deggenhau-
sener Tal das Weichau » und das Oekonomiegebäude des Josef
Thum in kurzer Zeit nieder . Das Vieh konnte gerettet werden.
Wegen Wassermangels war an einen Erfolg der Löscharbeiten nicht
zu denken . Es wird Brandstiftung vermutet .

Aus den Nachbarländern.
x Strahburg i. Elf., 27. April . (Großfeuer.) In der Gemeinde

Oermingen im Keife Zabern sind 3 Häuser einem Großfeuer
zum Opfer gefallen , ein viertes Wohnhaus wurde beschädigt . Das
Feuer verbreitete sich infolge des herrschenden Westwindes mit rasen-
der Geschwindigkeit aus . Viele Hauseinrichtungsgegenstände sind mit-
verbrannt .

— Saabrücken, 27. April . (Zw«i Bergleute getötet.) In der
Grube Velen wurden am Samstag abend um 9 Uhr zwei Bergleute
im Alter von 16 und 21 Iahren durch herabstürzendes Gestein er-
schlagen . Das Unglück ereignet « sich in dem Augenblick , als die juti-
gen Leute im Begriff waren , die Schicht zu verlassen.

NaturheihKetliofle Hnpinnj
Die weltberühmten

Pfarrer Kneipp -Pillen
das zuverlässige , blutreinigende
Abführmittel

Rhcum . u . Sapo je 2, Cal. 3, Junip. 1, Aloe 4
Zu haben In allen Apotheken Mk. 1 «—

(jfjfäenn man infolge Aeberarbeitung, Krankheit, Nervosität 2c .
das Bedürfnis nach einer gründlichen Kräftigung und

Auffrischung verspürt, dann versuche man das wohlschmeckende
Biomalz. Es gibt wohl kein einfacheres, b ^ ueineres und ange¬
nehmeres Mittel,' keines erfreut sich einer gleich großen und
uneingeschränkten Beliebtheit wie Biomalz. Neben der Hebung
des .Kräftegefühls tritt fast immer eine auffallende Besserung des
Aussehens ein . Man fühlt sich geradezu verjüngt .

Mau oeaange nur das echte Biomalz, nichts anderes angeb¬
lich „Ebensogutes", .Achte genau auf das Etikett,

B i 0 m a l z-S ch 0 k 0 l a d e, je 100-Gramm-Tafel 60 Pfg-
und Biomalz-Bonbons, bestes Linderungsmittel bei Husten und
Heiserkeit, vorzüglicher Geschmack , je Beutel 30 Pfg ., Dose
50 Pfg . Erhältlich in Apotheken , Drogenhandlungen und ein¬
schlägigen Geschäften. Preis einer Pose Biomalz 1 .90 Mk . ,
mit Eisen (zur Stärkung für Blutarme und Bleichsüchtige) 2 .20
Mark , mit Kalk extra (zur Stärkung für Lungenleidende ) 2 .50
Mark , mit Lebertran 2 .50 Mk. , mit Lecithin 5.— Mk. Druck-
schuften auf Wunsch umsonst und postfrei .

G e b r. P a t e r m a n n« Teltow-Bexlin 42.



DlenStaft . Ken 27 . Slpril 1926 . Vadische Presse fAVenSauFgave ? <? r. 194 . Teite .? .

Aus öer Landeshauptstadt.
Karlsruhe . 27. April 1926.

Keine wetteren Belastungen des kaufmännischen
S !el!enmarkles .

Der in den letzten Monaten bei den kaufmännischen Arbeits -
Nachweisen zu verzeichnende starke Andrang von gekündigten Kauf -
mannsgehilfen lieh ein Emporschnellen der Zahl der stellenlosen
kausmännischen Angestellten im Monat April befürchten . Es find
jedoch nach den Beobachtungen der Stellenvermittlung des Deutsch-
nationalen Handlungsgehilfenverbandes keine weiteren Belastungen
des kaufmännischen Stellenmarktes eingetreten , da das Weiterbefchäf -
tigen der gekündigten Kauftnannsgehilfen in größerem Umfange er -
möglicht wurde . Zu einer Entlassung des kaufmännischen Stellen -
Marktes dürfte mich die Tatsache beitragen , dag der Zugang von ge-
kündigten Kaufmannsgehilfen im April ganz erheblich hinter den
Zugängen der Vormonate zurückgeblieben ist. Als ein weiteres
Zeichen für die allmähliche Besserung der Stellenmarktslage ist die
steigende Nachfrage nach Kaufmannsgehilfen , die sich allerdings immer
noch auf jüngere Kräfte beschränkt , zu bewerten . Sehr wichtig ist die
erneute Beteiligung der Industrie , die sich in den letzten Monaten
sehr wenig aufnahmefällig zeigte . Der Kleinhandel hat an der dies -
monatigen stärkeren Nachfrage einen bedeutenden Anteil .

-!!-
A Die Luftverkehrslinie Karlsruhe -Berlin und umgekehrt , die

bekanntlich Anfang April gleichzeitig mit zahlreichen anderen Luft -

Verkehrslinien im Reiche in Betrieb genommen wurde , hat erfreu --

vcherweife eine gute Frequenz aufzuweisen . Zahlreiche Geschäfts -
leute aus Baden haben in den letzten Wochen .die günstige Telegen -
heit , auf dem Luftwege rasch nach der Reichshauptstadt zu kommen ,
benutzt . Gestern nachmittag sind mit dein Kursslugzeug aus Berlin

der Junkersmaschine B 533, die von einem der ältesten deutschen Pilo -
ten , Hucke , gesteuert wurde , Vertreter der Stadt Halle hier angekom¬
men , um in der Feuerwehrgerätefabrik Metz Feuerwehrgeräte für die
Stadt Halle abzunehmen . Die Herren sprachen sich sehr lobend über
die Karlsruher Flugplatzanlage ans .

Zur Scheffelgedächtnisseier in der Festhnlle am 2. Mai . Ms
Schestel im Frühjahr 1859 seine Stellung als Bibliothekar beim Für -
lten von Fürstenberg in Donaueschingen ausgab , um sich ganz seiner
damaligen dichterischen Vorlage , dem Wartburgroman , zu widmen
und vor allem sich aufzumachen , die Gegenden zu sehen , in die sein
Werk führen sollte , da trug er , diesen Entschluß «ls herrliche Befrei -
ung empfindend , sein wundervolles „Ich fahr ' in tic Weltl " in sein
Notizbuch ein . Erst acht Jahre später , 1867. erschien die inzwischen
weltberühmt gawordene Liedersammlung „Gaudeamns "

, in welche
dieses Gedicht unter dem Titel „Ausfahrt " aufgenommen wurde .
Auch zwei andere Lieder , die aus Anlas ; der Scheffelgedächnis -
fei er am kommenden Sonntag von der hiesigen „Eoncordia " vorge -
tragen werirm , das „Wanderlied " und der „Ueberfall "

, stammen aus
dieser Sammlung . Der köstliche Humor der einzigartigen Lieder des

^Gaudeamus " bur <it für ihr dauerndes Leben . Namentlich dem „Ro -
vensteiner "

, dem Helden einer Liederfolge , welcher der „Ueberfall "

»ugehört , ist als
'

weinseliger Gestalt nur Shakespeares Fallstaff
«bcmbiirtig . Mit diesen Liedern wurde Scheffel ganz besonders -der
Sänger der teut '

chen Studentenschast . Und darum ist es ein schönes
Zeichen der Dankbarkeit , dah auch die hiesigen Studenten in ihren
Farben an der Feier teilnehmen werden .

Handelshochschulkurse Karlsruhe . Die am 3 . Mai beginnenden
Handelshochschulkurse Karlsruhe bringen außer den von uns früher
schon erwähnten Vortragsreihen einen Kurs des Direktors am Be-
triebswissensäiaftlichen Institut der Handelshochschule Mannheim ,
Herrn Professor Dr . le Eoutre über Betriebslehre des Waren -
Handels , etwa folgenden Inhalts : Die volkswirtschaftlichen Funk -
tionen des Handels als Grundlagen der Unternehmung ?- ung Be -
triebstätigkei

'
t . — Das Konkurrenzproblem . — Der Umsatz und seine

Beziehungen zu den Kosten . — Die typischen Vermögensteile des
AZarenhandels . — Die Finanzierung im Warenhandel . — Die Kosten
»in Warenhandel . — Preise und Preispolitik im Waren -Handel . —
Das Organisationsproblem und die gesetzliche Arbeit im Waren¬
handel . — Sonstige Probleme in der Warenhandelsbetriebslehre . —
Professor Dr . Braue r , der bekanntlich über Volkswirtschastspolitik
spricht , wird in der Einleitung Begriffliches und Grundsätzliches be¬
handeln und daran anschließend die geschichtlichen Typen der Volks -
Wirtschaftspolitik : Merkantilismus , Individualischer Liberalismus ,
Neu -Merkantilismus , Planwirtschaft behandeln . Der Schluß seiner
Vortragsreihe wird Kritik und Stellungnahme und einen Ausblick
dringen .

Die Markgrefler Gmai sieht es als eine ihrer Hauptaufgaben an ,
die geistige Verbindung mit der Heimat zu pflegen . Nachdem in den
ietzt ^n Monatsversammlungen Markgräflcr Schriftsteller und Dichter
£wch ihre Dichtungen gesprochen haben , lernte die Gmai jetzt auch die
Werke ihres verstorbenen Heimatmalers Hermann D a » r kennen .
Professor Bender veranschaulichte zunächst durch Norruhniiig ent -
»pochender Lichtbilder , das; bei jedem Gemälde , vor allem bei einer
Landschaft , eine weitgehende Umbilinug der Natur erfolgen muß .
Wieweit diese Umbildung der Natur zu gehen hat , das hängt ab von

»er persönlichen Auffassung des Malers und der Stimmung , die er
.eben will . Hermann Daur begnügte sich nicht damit , Motive seines
Heimatlandes zu malen , er strebte mit Ernst nach der „Hetmatstim -
» ung im Bilde .

" In der Heimat bat Alles seine große Bedeutung ,
rder Baum , jeder Strauch , jede Flur . Was der Heimatmaler dar -
teilt , muß im Bilde bedeutungsvoll sein . Hermann Daur hat aus
' losem Grunde die Gegenstände nie gehäuft , or beschränkte sich auf
oenige Hauptformen und gab diese mit Liebe und mit Größe .
5m richtigen Natnrausschnitt erkannte er das Mittel , allem , auch dem
Unscheinbarsten die Heimairveihe zu geben . Die Heimat hat auch er-
va? Beruhigendes , man fühlt sich dort geboren , zuhause . Hermann
-aur war bemüht jedem ieiner späteren Gemälde diese innere Ee -
chossenheit . das Beruhigende , zu geben . Inmitten dieser letzten Ent -
ricklung , die seine Kunst der höchsten Reife entgege, »führte , wurde er
Abberufen . Hermann Dcrnr hat um den Heimatausdruck in seinen
Gemälden gerungen und die Markgäsler baben ihn verstanden . Kein
^ iinltler hat sich

'
ein ähnliches Denkmal in seiner Heimat gesetzt, ein

Denkmal in jedem Markgräfler Herzen

S'Ä "!S L -- abonniere
Sammeln Sle
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Ameisen in den Wohnräumen . Während der Sommerzeit kommt
es zuweilen vor , daß Ameisen in menschliche Wohnstätten eindringen .
So arbeitsam und nützlich diese ' Tiere auch sonst sein mögen , in den
Wohnungen betrachtet man sie als unangenehme und unerwünschte
Gäste . Haben Sie sich einmal häuslich niedergelassen , so sind sie
außerordentlich schwer zu vertreiben . Da die meisten Mittel nichts
fruchten , sollten die von Ameisen bedrängten Inhaber der Woh -
nungen ein Gemisch von Honig , Sirup und Hefe in Anwendung
bringen . Diese Mischung wird in einigen gehörigen Portionen den
Ameisen vorgesetzt . Die Ameisen sollen in der Regel gierig über diese
Speise , die ihren Organismus außerordentlich schädigt , her und gehen
bald darauf haufenweise zugrunde . Dieses Massensterben der Ameisen
wird durch die Hefe bewirkt . Die überlebenden Tiere ziehen es dann
gewöhnlich vor . diese ungastliche Stätte zu verlassen .

Zusammenstoß . Ein Personenkraftwagen stieß gestern nachmittag ,
als er von der Rudolfstraße kommend das Straßenbahngeleise in der
Durlacher -Allee überqueren wollte , mit einem Straßenbahnwagen
zusammen und wurde auf die Seite geworfen . Der Kraftwagen
wurde beschädigt . Personen wurden nicht verletzt .

Festgenommen wurden : Ein Kaufmann von Pforzheim wegen
Zechbetrugs , ein zum Strafvollzug gesuchter Schlosser von Epsendorf ,
4 Personen wegen Verfehlungen gegen die Paßbestimmungen , ferner
16 Personen wegen verschiedener sonstiger strafbarer Handlungen .

Von der Ausstellung
„Reinlichkeit und Sittlichkeit ".

Am gestrigen Montag war der Besuch um einige Hundert stärker
als am letzten Montag . Größtenteils waren es Erwachsene mit Aus -
nähme des Vormittags , wo eine größere Anzahl Fach- und Fort -
bildungsschulen die Ausstellung besuchten . Die F i l m v o r f ü h -
r u n g e n und die Vorträge waren weiter stark besucht . Herr
Dr . Riese wiederholte seinen Lichtbildervortrag „Erste Hilfe
bei Unglücksfällen " vor einer großen Zuhörerzahl . Ebenso
sprach Herr Dr . B o t t l e r über Bekämpfung der Geschlechtskrank -
heiten an Hand ausgezeichneter Lichtbilder .

Im Anschluß an diesen Vortrag hielt Herr Theodor Zink , Ver -
treter der Herdsabrik Alfted Meng , einen Vortrag über Backen
und Grillen . Während des Vortrages wurden Kostproben
verabreicht . Der Vortrag svnd bei der zahlreichen Zuhörerschaft all -
gemeines Interesse .

Die Junker u . Ruh A . - G . veranstaltete nachmittags 4 Uhr
einen Vortrag über die Verwendung des Gases im Hotel -
bezw . Restaurationsbetriebe . Eine gelungen zusammen -
gestellte Lichtbilderserie vervollständigte denselben . Interessant dürfte
es für jeden Karlsruher Bürger gewesen sein , aus den Bildern
zu ersehen , daß bereits eine stattliche Anzahl hiesiger Hotels und
Restaurants mit Junker u . Ruh Großgasküchen ausgestattet sind.
Auch mehrere hiesige großindustrielle Unternehmungen bereiten die
Speisen für ihre Angestellten und Arbeiter auf dem weltbekannten
Fabrikat zu. Den in sehr stattlicher Anzahl herbeigeeilten Hausfrauen
wurde der Referent , Herr Mohr , dadurch gerecht , daß er dieselben
bat , nach beendigtem Vortrag an den prachtigen Aussteller -Stand der
Firma zu kommen . Hier waren neben Groß - Küchenherden auch eine
stattliche Anzahl Familienherde ausgestellt , die praktisch im
Betrieb vorgeführt wurden . Das Braten am Spieß , ohne jeglichen
Fettzusatz , im eigenen Fleischsaft , erregt « die Bewunderung aller Zu -
schauer . Auch ein Backofen , der mit einer Glastür versehen ist, und
durch welche man den Backprozeß genau verfolgen kann , rief nicht
mindere Bewunderung hervor .

Die turnerischen und sportlichen Vorführungen ,
die am Montag der Athletik - Sportklub Germania - Sportfreunde und
die Schwer - Athletik -Abteilung des Polizei - Sportvereins übernom¬
men hatten , erfreuten sich eines sehr starken Zuspruches . Heute wird
ein Handballspiel zwischen K .T .V . 184k und M .T .V . statt -
finden und morgen wird der Polizei -Sportverein die Vorführungen
mit den neuesten Hebungen an Eitterleirer und Sprossenwand be-
schließen.

Filmoorkrag von Zahnarzt Dr . W . Münzeshelmer .
Einleitend führte der Redner aus , daß die Zahnkrankheiten

Kulturkrankheiten sind, d . h . erst mit der fortschreitenden mensch-
lichen Kultur ist das Gebiß allmählich gegen Krankheiten weniger
widerstandsfähig geworden . Ihm die früher « Widerstandskraft
wieder zurückzugeben , sind wir heute noch nicht in der Lage . Wir
tonnen auch nicht allein durch häusliche Pflege die Zähne vor Er -
krankungen schützen . Dagegen ist heute die zahnärzrliche Wissenschaft
soweit , daß die natürlichen Zahne bis ins hohe Alter sicher erhal -
ten werden können , wenn rechtzeitig und regelmäßig der Zahnarzt
aufgesucht wird . Der Film zerfällt in zwei große Teile , die Pflege
des Mundes 1 . beim Kind , 2. beim Erwachsenen . Eine amüsante
Rahmenhandlung zeigt , wie schlechte Zähne Anlaß zu Mißvergnügen
geben können . Teil 1 dringt die Zahnpflege des Kindes . Der
Säugling braucht keine Mundpflege , doch sobald die Zähne erschie-
neu sind , müssen sie gepflegt werden . Das Schulkind wird in der
Schulzahnklinik an regelmäßige zahnärztliche Behandlung gewöhnt .
Denn solange die Schäden noch klein sind, können sie sicher , leicht
iuid schnell beseitigt werten . Im zweiten Teil werden an verschiede -
neu Patienten , die in eine zahnärztliche Sprechstunde kommen die
beiden hauptsächlichsten Zahnerkrankungen des Erwachsenen , die
Zahnfäule Maries ) und die Zahnlockerung (Paradentose ) gezeigt .
Instruktive Trickaufnahmen erklären den Verlauf der beiden Krank -
heiten . Auch den Unterschied zwischen guten und schlechten Zahn -
pugmitteln lehrte der Film durch niikrophotographische Ausnahmen
kennen . Bei der Wichiigieit der Zahnpflege ist es sehr zu be-
grüßen , daß neben der Aufklärung in der zahnärztlichen Sprech -
stunde auch der Film die Gelegenheit der Voltsbelehrung auf die -
lein Gebiet ergriffen hat . Den Ausführungen des Redners und
der Vorführung folgte das zahlreich erschienene Publikum mit leb -
haftem Interesse .

Deutschlands Iuqenö am Scheideweg .
Vortrag von Herrn Pfarrer B ii r k aus Anlaß der Relchsgesnnd -

heitswoche .
Eine scharfe Trennungslinie gehl durch die Jugend aller Par -

teicu . Stände und Konfessionen . Aus der einen Seite die kleine
Minderheit der zur Verantwortung gegenüber unserer Gesamtlage
Erwachten , auf der anderen Seite die Mehrzahl der Schlafenden .
Auf allen Gebieten unserer deutschen Kultur muß Qualiläts -
arbeil geleistet werden , wenn wir wieder - Weltgeltung bean -
spruchen wellen . Solche Qualitätsarbeit ist bei nur mittelmäßiger
Ausbildung der geistigen und körperlichen Kräfte ausgeschlossen .
Das ist nun der Sinn der von dem Protest und der Kritik zur neu «

schaffenden Tat hindurch geschrittenen Jugendbewegung , daß ihre
Glieder sich voll verantwortlich wissen für die zulünftige Gestal¬
tung unserer gesamten Kultur .

Von der Wiederenkdeckung des Menschen als eigentlichen und
letzten Zweck der Kultur , der niemals bloß Mittel oder gar Ware
und Maschine sein darf , fand die gereifte Jugend wieder den Weg
zur wirklichen Kultur , wo alles organisch jenem höchsten Zweck sich
einfügt .

So hat sie den Leib in seinen wahren Wert wieder eingesetzt .
Einseitige Sportsfexerei ist ebenso wenig Körperkultur als die Ver -
unstaltung des Körpers durch selbstverschuldete oder erzwungene
falsche Lebensweise . Es gehört zu den heiligen und unveräußer¬
lichen Menschenrechten , daß der Staat und die Gesellschaft jedem ein «
zelnen eine möglichst gesunde Ausbildung des Körpers
ermöglicht .

Freundschaft und Ehe bekamen wieder ihren eigentlichen In »
halt . Neben der Wirtschaftsnot sind es hauptsächlich zwei Gefahren ,
die die alte deutsche Familie und die hohe Stellung der Frau zer -
stören wollen : Die literatisch gewordene Pychoanalyse und das mit
Hilfe der Narkotika entfesselte und irregeleitete Triebleben . Daß
überhaupt das Sexualleben in vielen Erscheinungen des öffentlichen
Lebens alleinbeherrschend wurde , ist schon tiefste Erkrankung . Kul -
tur der Freundschaft und Ehe ist erst da möglich , wenn das rein
Sexuelle , auch die Erhaltung der Art eingebettet ist, in das Ziel .
Vollmensch zu werden , d. h ., wenn der Sinn der Ehe etwa » Ueber -
geschlechtliches ist . Aber Bedingung für eine solche Gesundung der
Ehe ist Wiedergesundung des Instinktlebens und des Denkens . Wir
müssen vom zerlegenden analysierendem Denken wieder zurück-
kehren zum konstruktiv - aufbauendem Denken . Nur so dient Sexual »
aufklärung einer besseren Erkenntnis ohne die Verantwortlichkeit
und den Willen zur Läuterung des Trieblebens abzuschwächen .

Entscheidend sind darum für den werdenden Menschen di «
Bücher , die er liest ; die Mensche n , mitdenen erver kehrt .
Sie können ihn heben oder erniedrigen . Um seiner inneren Gesund -
heit willen muß man hart sein können . Dienendes Einordnen alles
Erotischen in die geistige Bestimmung des Menschen ; das ist Heilung
für die sittliche Erkrankung unserer Zeit .

Vor dem Krieg und nach dem Kriege sind die Menschen aufge -
wacht. Viele schlafen noch den Todesschlaf . Wenn Deutschland je
wieder zu neuem Leben erwachen soll , muß es dem Alkohol den
Rücken kehren . Es ist ganz gleichgültig , welchem Stande sie ange -
hören . Nur der hat «in Recht an die Zukunft , der mitbaut . Handel
und Industrie sollen dazu dienen , daß alles wieder gesunde . Ueber
> M !«Unrden werden vom Auslande eingeführt . Davon sind drei
Fünftel Getränke und Genußmittel . Wir können nur gesunden , wenn
wir verzichten auf diese Dinge . Alles wird dann billiger , wenn jeder
einzelne sich auf das Notwendigst « einstellt . Zu -
frieden soll man sein , wenn man ein Dach über dem Koos hat und
das Notwendigste zu essen. Ohne eine reinliche Wohnung
aber kann kein Familienleben gedeihen . E* muß
soviel da sein , daß man sich auch einmal eine schöne Reise , eine Freude
bereiten kann , in den Schwarzwald zu fahren . Da muß man aber mit
den Zigaretten sparen und vernünftig leben , dann kann man sich
echte Freude schaffen .

Die heutige Freiheit ist die Freiheit der gebändigten Triebe . Wer
im frohen Kreis seiner Mutter in die Augen schauen kann , das sind
rechte Menschen . Die vielen schlechten Bücher , die wir heute haben ,
das macht den Buben und Mädchen das Leben schwer mit sich fertig
zu werden . Die Großstädte sind angefüllt von Giftnebel , durch die die
jungen Menschen vergiftet werden . Sie sollen Freundschaft mit
Menschen haben , die sie hinaufziehen . Da ? wird dann sein , wie wenn
die Sonne in ein Kellerloch scheint . Ein Volk ist mir solange gesund ,
als es gesunde Freuden hat .

Etwas über die Heiligkeit der Ehe . Die guten Kräfte
unserer Jugend , das Letzte was wir noch haben ist zu schützen und
hinübe rzuretten . Wir müssen uns verankern im Schöpfer von dem
die ganze Kraft kommt . Unser Volk gleicht einem Gebirgsstrome , es
kommt viel Schmutz hinein . Wie wird der Strom wieder klar ? Wenn
die Menschen wieder innerlich erwacht sind . Dann wird wieder klares
Wasser hineinströmen in uuser Leben , ein lauterer Quell , aus dein
unserem Volk Heilung kommt .

Wetternachrichtendienst der badischen Landeswetterwarte Karlsruhe .
Luftdruck

in
Meere »«
Niveau

Tempe« Cifiir igt Niedrig !»
L tattonen intui

c
Höchlt -
lvarme

Iciiipt :
» nchi«

Wetter

Wertbeim . . » , . 8 17 6 dedectt
ttönigftudt . . . 7637 6 11 4 dedccki
Karlsruhe . . . 762 3 8 17 8 bewölkt
Baden -Baden . 782.3 8 13 1 bedeckt
Bavenweiler . . — « •
Villingen . . . 764 .3 = 4 13 4 bedeclt
St . Blasien . .
vochenslvwand .

• > ~ ® 5 IS 2 bedeckt

Feldberger Hof . . . 634 .8 »
* -1 6 - 3 Ztcbel

Allgemeine WitterungSüberftcki ». In Baden war es gestern meist lc .
rodltt . nur tm Südschwarzwcild fiel zeitweise leichter Regen . Die initiieren
Tageötemveraturen waren annähernd normal . — Das gestern über der
Nordsee gemeldete Tics ist teilweise ausgeftillk und liegt noch als lang -
gestreckte »Uune über Norddeutschland . Allgemein ist leichte? Steigen des
Luftdruckes über ganz Europa zu beobachten , doch hat sich in Frankreich
eine Druckitörun « erhalten , die unsere Witterung morgen beeinflussen wird .

WetterauSsickten für Mittwoch , den 28. April 1926 : Wechselnd bewölkt ,
meist trocken, nur strichweife leichte Stegen . Temperatur unverändert . Süd »
ivestwinde .

Wasserstand des Rhein « :
Schufterlnfel . 27 . Avril . morgens S Uhr : 120 Ztm .. gefallen S Ztm .
Kehl . 27 . April , morgens 6 Uhr : 220 Ztm ., gestiegen 8 Ztm .
Maro « . 27. Avril , invrgenS (5 Uhr : 398 Ztm ., gefallen 8 3 ' rn.
Mannheim , 27. April , morgens (i Uhr : 280 Ztm ., gefallen 8 Ztm .
WaldShut , 27. Avril , morgens 0 Uhr : 238 Ztm . , gestiegen 6 Ztm .

Orient - .Md&chunxy

Unsere beiden heutigen Ausgaben umfassen
18 Seiten .

7d

Schöne weiße Zähne sinS kein Vorrecht Einzelner - jeüer kann fle erlangen ; es bedarf nur üer täglichen pflege mit Zahn -
creme Mouson . Sie befreit Sie Zähne von jeglichem Velag unö hebt öaSurch Sen natürlichen Neiz ües weiß glönzenöen
Zahnschmelzes hervor . Zahncreme Nlouson besitzt eine überlegene Neinigungs - unS Vesinfektionskrast , ist mi ! ü

unü von erfrischendem Geschmack .
In Tubenpackung überall erhältlich zu Mk . 0 . 50 und Mk . 0 .80 .

ZAHNCREME MOUSON
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Die MttchwirlschaMche Tagung in Mannheim
— Mannheim . 24. April . Die Teilnehmer an der Milchwirt -

schastlichen Tagung , deren Zahl sich mittlerweile auf 300 gesteigert
hatte , fanden sich um 11 .30 Uhr am Hauptbahnhof Mannheim ein .
um von dort im Sonderzug über Heidelberg —Neckargemünd —Steins -

furth nach Richen im Bezirk Sinsheim zu fahren , wo eine der 24
Kohleniäure -Tiefkühlanlagen der Mannheimer Milchzentrale besich¬
tigt wurde . Während der eineinviertelstündigen Fahrt wurde den
Fahrtteiln <hmern von der Milchzentrale ein kleiner Imbift geboten .
Kurz vor 1 Uhr lief der Sonderzug auf dem Bahnhof Richen ein .
Vor der gleich am Bahnhof liegenden Kühlanlage wurden die Gäste
von Landrat Strack in herzlichen Worten begrüßt , worauf Di -
rektor Schmitt von der Mannheimer Milchzentrale einige kurze
Erläuterungsworte sprach . Die Anlage in Richen stellt einen mitt -
leren Betrieb dar , dessen Tagesdurchstrom etwa 6000 Liter Milch
beträgt . Am Besuchstage haben 6543 Liter Milch die Kühlanlage
passiert . Die Lieferorte liegen in einem Umkreis , dessen Radius
7,75 Kilometer beträgt . Hier läuft die Milch am frühen Morgen ein ,
nachdem sie an den Sammelstellen die erste (Wasser - ) Vorkühlung
erhalten hat . Da diese Vorkühlung für den Transport nicht aus -
reicht , erfolgt in der Tiefkühlanlage eine weitere Herabkühlung durch
Kohlensäure . Man hat Kohlensäure gewählt , weil sie ein geruch-
und geschmackloses Gas ist. De Anlage besteht aus zwei Räumen ,
dem Maschinenraum mit Dieselmotor und dem Kompressor und
Kondensator sowie dem eigentlichen Kühlraum . Der Kern des Vei -
fahren ? besteht darin , daß die im Maschinenraum flüssig gemachte
Kohlensäure bei ihrer Freigabe verdampft und dabei dem zu küh-
lenden Stoff oder Raum Wärme entzieht und dadurch eine erhebliche
Abkühlung hervorruft . Direktor Schmitt schloß seine Erläuterungen
mit einer Mahnung an die anschließenden Vertreter der Landwirt -
schast . durch Aufklärung in ihren Kreisen dafür zu sorgen , daß die
Landwirte gleich an der Quelle der Milch , diesem so wichtigen Le»
bensmittel , die Sorgfalt bei der Gewinnung und Aufbewahrung an -
gedeihen lassen , die in den Sammelstellen und Kühlanlagen und vor
allem in der Zentrale unter Zuhilfenahme aller Technischen Hilfs -
mittel angestrebt werde .

Um 2 Uhr wurde die Rückfahrt angetreten und kurz nach 3 Uhr
der Hauptbahnhof Mannheim erreicht , von wo der Zug auf vem

Beamten der Zentrale . Siadtrat Böttger begrüßte die Besucher
im Auftrag des Aussichtsrates der Milchzentrale und gedache in an -
erkennenden Worten der unermüdlichen und zähen Arbeit , die not -
wendig war , um die Anlage zu schaffen . Erst vor « inigen Tagen sei
ein Erweiterungsbau in Betrieb genommen worden , in dem sich u . a.
das Laboraiorium befinde .

Der über eineinhalbstündige Rundgang durch die Räume der
Zentrale , deren Betrieb während der Dauer der Besichtigung still -
aelegt war , bot den Be '

uchern eine Fülle von Eindrücken . Tadellose
Sauberkeit in allen Räumen , die bis ins kleinste durchgeführte Wirt -
schaftlichkeit und Ausnützung aller Hilfsquellen auf technischem Ee -
biete waren Gegenstand lebhafter Bewunderung und Anerken wng .
Besondere Beachtung fanden die Butter - und Käsegewinn ings -
anlagen der Zentrale , wobei darauf hingewiesen wurde , daß diese
Betriebe eigentlich ein Verlustgeschäft für die Stadt bedeuten und
daher nur in den Monaten der sogenannten M lchschroemme, d. h.
des Ueberangebots an Milch , arbeiten . Die Käserei ist imstande ,
20 000 Liter Magermilch zu verkamen. Im Yoghurt Raum werden
täglich 1000 Gläschen Yoghurt -Milch hergestellt . Die dazu notwen -
digen Fermente werden in einem elektrisch geheizten Brutschrank
beim Laboratorium gewonnen . Bemerkenswert war die Mitteilung ,
daß in den Kühlstationen und in der Zentrale jahrlich rund 300
Zentner Schmutz aus der Milch entfernt werden . Ein technisches
Mc sterwerk ist die Flaschenreinigungs - und Füllmaschine , die in der
Stunde 2000 Flaschen selbsttätig reinigt und füllt . Im Milch .ius -
Laderaum können dank der getroffenen Einrichtungen innerhalb vier
Stunden durch vier Personen 80 000 Liter Milch ausgegeben werden .

Nachdem von der Milchzentrale den Gästen gebotenen Nach-
mittagskaffee nahm di« Tagung mit einem um 7 Uhr im

_
Ro >en¬

garten gehaltenen Lichtbilder -Vortrag des Professors Dr . Lichten -
berger ( Kiel ) über die Milchversorgung der Groß -
städte in Nordamerika ihren Fortgang . Der Vortrag gab
den Be '

uchern wertvolle Fingerzeige und Winke für die künftig " Ee -
staltung der deutschen Milchwirtschaft . Bei einem von der Stadt
Mannheim gegebenen Abendessen im Rosengarten , an dem die
Spitzen der städtischen Behörden . Oberbürgermeister Dr . Kutzer .̂ die
Bürgermeister Dr . Walli und Rütter . der Präsident des Deutschen
Städtetages , M ü l e r t , Vertreter der Handels - und Handwerks -
kammer , Amtsvorstand Cutbender sowie Stadträte , Landtag ?abzeord -
nete usw teilnahmen , entbot Oberbürgermeister Dr . K u tz e r den
Gästen den Willkommengruß der Stadt Mannheim . Er dankte den
Veranstaltern der Tagung , dem Deutschen Städtetag und dem
Reichsernährungsministerium für die Wahl der Stadt Mannheim
als Tagungsort und sprach i >ie Hoffnung aus , daß der Aufenthalt
in Mannheim den Gästen reichen Gewinn bringen möge . Präsident
Dr . M ü l e r t dankte im Namen aller Anwesenden für die gc?st-
.freundliche Aufnahme und für die Darbietungen , die mustergültig
organisiert gewesen seien . Er unterstrich den Wert der gegenseitigen
Aussprache unter den Teilnehmern an einer solchen Tagung , der sich
an die Vorträge und die Führungen knüvfen müsse. Er schloß mit
einem Hoch auf die gastfreundliche Stadt Mannheim .

Die Verhandlungen am 2. Tage .
— Mannheim . 24. April . Der zweite Tag der Milchwirtschaft -

lichen Tagung in Mannheim begann am Samstag vormittag mit
einem Vortrage des Geheimen Regierungsrates im Reichsministerium
für Ernährung und Landwirtschast , Ministerialrat B o s e über Matz -
nahmen zur Förderung des Milchverbrauches . Einleitend überbrachte
er der Tagung die Grüße des durch Dienstgeschäfte am Erscheinen ver¬

hinderten Reichsministers für Ernährung und Landwirtschaft und
brachte dann im Auftrage des Reichsministers zum Ausdruck , daß er
in der Veranstaltung des Deutschen Städtetages eine wirksame Un¬
terstützung seiner Bestrebungen erblicke, Mittel und Wege zu einer
einwandfreien Frischmilchversorgung der Städte zu finden und den
Milchverbrauch der Bevölkerung zu heben . Dr . Böse führte in seinem
Vortrag u . a . aus :

Die Art und Weise , wie Mannheim die Milchversorgungsfrage
gelöst hat , muß nach verschiedenen Richtungen hin als vorbildlich
bezeichnet werden . Der Stadt Mannheim ist es gelungen , eine quali -
tativ hochwertige Milch in den Verkehr zu bringen , die Milchfälschun -
gen und Milchverunreinigungen auf ein äußerst geringes Mag zu-
rückzuführen und den Milchverbrauch der Bevölkerung so zu steigern ,
daß Mannheim an der Spitze der deutschen Großstädte in dieser Rich-
tung marschiert . Trotz der großen Vorzüge der Milch als Nahrungs -
mittel hat der Verbrauch an Milch gegenüber der Vorkriegszeit er-
heblich nachgelassen . Die Gründe dafür liegen zweifellos zu einem
erheblichen Teil in der wirtschaftlichen Notlage breiter Volksmassen .
Ein weiterer wichtiger Grund ist ferner in dem starken Rückgang der
Geburten zu suchten . Zu diesen Gründen kommt noch die Entwöh -
nung der Bevölkerung vom Milchgenuß als Folge der Mangelwirt -
schast des Krieges und der ersten Nachkriegsjahre sowie der Infla -
tionsjahre . Im Interesse der Volksgesundheit und der Volksernäh -
rung müssen alle Maßnahmen zur Steigerung des Frischmilchver -
brauche ? getroffen werden . Hierfür kommen in Betracht : 1 . eine ge-
eignete Aufklärungs - und Werbetätigkeit ; 2 . die Steigerung der
Qualität der Milch : 3. die Vermehrung der Gelegenheiten zum Be ;
zuge von Milch und 4 . eine vielseitigere Gestaltung des Milch - und
Rahmgenusses durch erhöhte Verwendung von Kefirmilch , von
Yoghurt - Rahm usw . — Der Redner verbreitete sich dann über Ein -
zelheiten der Milchgewinnung . Die Landwirte müßten zu freudiger
Mitarbeit gewonnen werden . Es gelte , den Bauernstolz zu wecken
und den Milchkuhstall gesellschaftsfähig zu machen . In seinem Schluß -
worte richtete der Redner an den Deutschen Städtetag und die Ver -
treter der einzelnen Städte die Bitte , an diesen großen Aufgaben
mitzuwirken im Interesse der Volksernährung und Volksgesundheit
und der Volkswirtschaft .

Lebhafter Beifall dankte dem Vortragenden für seine Ausfüh -
rungen . An den Vortrag schloß sich eine lebhafte Aussprache .

Nach einer sehr lebhasten Aussprache faßte der Präsident des
Deutschen Städtetages Dr . Mulert das Ergebnis der Milchwirt -
schaststagung wie folgt zusammen :

Die Versorgung der Bevölkerung mit einwandfreier Milch in
ausreichender Menge zu angemessenem Preise ist eine der wichtigsten
Aufgaben der Gesundheitspflege . Unter Berücksichtigung der örtlichen
Verhältnisse müssen daher die nötigen rechtlichen Voraussetzungen als
Rahmenbestimmungen geschaffen und Maßnahmen getroffen werden ,
die eine geeignete Gewinnung , Behandlung und Kontrolle der Milch
vom Erzeuger bis zum Vrbraucher gewährleisten , ein Zusammenwir -
ken der Behörden (Staat und Gemeinden , der Wissenschaft , der Er -
zeuger ung des Handels ) ist geboten . Der Handel mit Milch in den
größeren Städten soll wie bisher von einer besonderen Erlaubnis der
Gemeinden abhängig sein .

Darauf wurde die Tagung geschlossen. Am Nachmittag erfolgte
eine Besichtigung des Limburger Hofes , des Eutsbetriebes der Badi -
schen Anilin - und Sodafabrik .

Turnen » Spiel » Spott .
) ( Städtewettkampf Straßburg —Karlsruhe im Gewichtheben und

Ringen . Die Sportvereinigung Germania Karlsruhe hat nun die
Vorarbeiten und Verhandlungen mit Straßburg abgeschlossen. Der
Kampf findet am S o n n t a g , d e n 2 . M a i , nachmittag ? 3 Uhr , auf
dem herrlich gelegenen Sportplatz der Germania im Wildpark statt .
Die Straßburger Mannschaft ist aus den besten Kräften zusammen -
gesetzt. Im Gewichtheben sowie im Ringen sind mehrere französische
Meister ausgestellt . Der Kampf dürste von besonderem Interesse
sein , da ja vor 8 Tagen ein Länderkampf Frankreich —Deutschland
in Mannheim im Gewichtheben stattgefunden hat , in dem die deutsche
Mannschaft Sieger wurde . In dem Kamps hier handelt es sich um
Kämpfe der besten von den beiden Städten Strasburg und Karlsruhe .
Die Eintrittspreise zu den Wettkämpfen sind so nieder gehalten , daß
es jedem möglich ist, sich die Kämpfe anzusehen . Anschließend an die
Kämpfe findet ein groß angelegtes Frühlingsfest statt . Da eine
gut angelegte Schießanlage vorhanden ist, wird auch ein Preis -
schießen stattfinden . Die Inhaberin des Fröbel '

schen Kindergartens ,
Frau Adam , führt einen großen Kinderreigen „Die Eröffnung des
Frühlings " vor .

Anläßlich des 4. Karlsruher Wildparkrennens am 2. Mai 1926
wird die Reichspost einen Pendelverkehr mit Omnibussen von und zur
Rennstrecke ab 5 Uhr vormittag einrichten . Es ist dadurch Jeder -
mann Gelegenheit geboten , gegen ein geringes Fahrgew zur Renn -
strecke zu gelang ^ , . Einsteigstollen sinib Durlacher Tor . Mouinger und
Peter und Paulsplatz in Mihlburg . Außer den bereits bekannt -
gegebenen Firmen haben noch die Fa . Heinrich Tintelott , Amalionstr .
43 unid Bäckerei Schucker in Karlsruhe -Rintheim den Vorverkauf von
Eintrittskarten übernommen .

) ( Waldlaufmeisterschaft des badischen Schwarzwald -Turngaues .
Am Sonntag wurden in L ö f f i n g e n die Waldlaufmeisteöchaften
des badischen Schwarzwald - Turngaues ausgetragen . Unter

'
starker

Konkurrenz errang die erste Mannschaft des ,^ ur nerv und
Löffingen " wie im vergangenen Jahre so auch diesmal wieder
den Wanderpreis .

) ( Die Ergebnisse der Westdeutschen Dauerprüfungssahrt . Die
genauen Ergebnisse der Westdeutschen Dauerprüfungssahrt , die am
Samstag und Sonntag vom Kölner AE . in Verbindung mit dem
Koblenzer und Trierer AC . veranstaltet wurde , find : Privat -
fahren Tourenwagen bis 8 Liter : 1 . Kimpel auf Mercedes
24 ' 100'140 PS . , 230 Gutpunkte ; bis 5 Liter : »1 Sportwagen : 1 . von
Guilleaume auf Steyr , 233 Punkte . 2 . von Langen auf Voisin , 222
Punkte , b ) ^.ourenwagen : von Eschwege auf Elite , 218 Punkte ' bis
3 Liter : 1 . Dcilmann auf Austro -Daimler , 248 Punkte , 2 . Um6 auf
Austro - Daimler . 209 Punkte ; bis 2 Liter : 1 . Kampf auf Adler 220

Kotsiesel - Krawatte »
Die elegantesten Neuheiten

H . Bodmer , v . I Oehi
'
s llachf .

Kaisemtrasse 112 — 428 )

Punkte , 2. Goetze auf Bugaiti . 130 Punkte , 3 . R . Perthel auf Bu -
gatti , 177 Punkte ; bis \ y> Liter : Sportwagen : 1 . Frau Seipcl «
Kempf aus Fiat , 237 Punkte , Tourenwageu : 1 . Easteel auf Fiat ,
228 Punkte ; bis 1100 cem ; i . Dumont auf Fiat , 275 Punlte ; bis 500
oem ; l . Hoepfer (Hannover ) auf Hanomag . 319 Punkte . — Indu¬
striesahr er : bis 5 Liter : 1. Willy Wald auf Benz , 223 Punkte ;
bis 2 Liter : 1 . Karl Kappler auf Simson -Supra , 272 Punkte ; bis
1100 ccm ; Sportwagen : 1 . Jörns auf Opel , 234 Punkte , Tourenwag - n :
1 . Noll auf Fiat , 324 Punkte , 2 . Hans von Opel auf O ? el , 311 Punkte ,
bis 500 ccm : 1 . Butenuth auf Hanomag , 307 Punkte , 2 . Haber !«
auf Hanomag , 354 Punkte .

Ein eigener Kampssxielbahnhof ist für We Zeit
der Deutschen Kampf spiele in Köln durch tte Eisenbahn »
verwÄtung in Aussicht grtwmmeit . Auf einer nahe vorübersühren «
den Eisenbahnlinie wird ein Notbahnho ^ eingerichtet , zu dem die von
auswärts kommenden Sor .derzüge unmittelbar geleitet welidcn , um
den Stadtverkehr selbst zu entlasten .
Concordia -Sportvcranstaltungendes Gaues XII (Badcn- hohenzolle !»)

im Mai 1923.
Außer den von Bezirken und einzelnen Ortsgruppen angesetzten

Wanderfahrten , für die die Frühlingszeit besonders geeignet
erscheint , werden während des Monats Mai im Gau 12 des Deutschen
Rad - und Motorfahrerverbandes „Concordia " folgende Vcranstal »
tungcn stattfinden .

2 . Mai : Bezirks fest des Bezirkes Elztal in Oberwin »
den und 20-jähriges Stiftungsfest , der Ortsgruppe Müh «
l e n b a ch im Kinzigtal .

9. Mai : Bezirksmannfchaftsfahren des Bezirkes
Fr eiburg in Sölden und Bezirksfest des Bezirkes Mann «
heim in H i r s ch h o r n a . N.

24. Mai : Bezirksfest des Bezirkes Freiburg in Ihrin «
g e n a . K.

Die Bezirksfeste sind mit der Austragung der betreffenden
Bezirksmeisterschaften im Einer st rahenfahren vcr «
bunden ; auch bei den Ortsgruppenveranstaltungen finden Straßen «
rennen statt .

Rademacher in Berlin.
Die Empsangsvorbereitungc » in Magdeburg .

Berlin , 27. April . Zu dem Empfang der in Amerika erfolgrei «
chen deut,chen Schwimmer Rade mach er und Frölich in Ott
Reichshaupiftadt wird noch berichtet :

Als Erster nach der Landung vcs Iunkers - Großflugzeuges hieh
dos jüngste Ehrenuiitglied des Deutschen «schwimmvcroandes Di -
rektor W . Heiser Rademacher und Frölich im Namen des

'
deut «

schen Schwimmiports willkommen . Direktor Heiser überreichte da «
bei Rademacher einen Blumenstrauß bestehend aus roten und wei«
ßen Rosen mit einer gleichfarbigen vchleife , die die Widmung trug :
Den Amerikafahrern der Kreis I des D .S .V . — Namens der
Reichs regterung bot ^ cinisterial -Direktor Pellinger den
beiden die besten Gruße Während dieser Szenen tonnten sich di»
Meisterschwimmer kaum des Ansturms der Photographen und Film «
leute erwehren . Als Äertreter des Deutschen Relchsausja >u >ies
sprach Dr . D i e m den Willkomm aus , außerdem trat auch eine Ab«
ordnung der Berliner Schwimmerweit mit einer Begrüßung yervor .

Vom Flughafen aus begaben sich dann die Schwimmer zum
Hotel Fürstenhof , wo sie als wäste des Deutschen Schwimmverbanoes
wohnen . Die sotelleitung stellte besondere Räume zur Verfügung
und ließ es an Ausmert >amkeiten nicht fehlen . Im Füytenhof
feierte der 2 . Vorsitzende des Deutschen Schwtmmoerbandes G . HaZ
die beiden Meistcrschwimmer und führte aus , daß der deutsche Sport ,
insbesondere Rademacher großen Dank schulde, da er bewiesen habe ,
daß der Ausschluß Deutschlands von den beiden Nachkriegsolym «
piaden ein großer Fehler gewesen sei und daß die Weltmeisterschaf '
ten nicht das gewesen wären , was sie sein sollten : eine Prüfung der
Besten aus aller Welt . Die Siege Rademachcrs hätten dem deut «
fchen Schwimmsport wieder zu der verdienten Anerkennung vel «
halfen ; der Erfolg des Magdeburgers solle aber auch den anderen
deutschen Vereinen ein Ansporn sein , in gleicher Richtung zu arbei «
tcn . Besonderes Lob fand der Redner noch für die Verdienst «
Frölichs , der wohl wußte , daß er in Amerika auf Erfolge nicht
zu rechnen , sondern nur Platzchancen habe , aber der Start Frölichs
hätte dazu beigetragen , daß der Riirtenschwimmart zukünftig in
Deutschland etwas mehr Aufmerksamkeit geschenkt werde . — Am
Montag abend waren Rademacher und Frölich Gäste des Deutschen
Reichsausschusses für Leibesübungen .

Für den Empfang , der am Dien stag abend in Magdeburg
stattfindet , trifft die Vaterstadt der beiden Hellenen bereits große
Vorbereitungen . Die Hellenen werden am Dienstagabend von Berlin
aus in Mdgseburg eintreffen . Zum Empfang auf dem Bahnhof sind
nur die Angehörigen und die Vertreter der Behörden zugelassen . Di «
Magdeburger Turn - und Sportvereine nehmen Aufstellung am Bahn «
Hof und anschließend findet ein großer Umzug mit Musikkapellen durch,
die Stadt statt .

Am Mittwoch vormittag werden die Magdeburger
Sportsleute mit Vorstandsmitglietrrn des Deutschen Schwimmoer «
banbes . geführt von Georg Hax , dem 2 . Vorsitzenden des Verbandes ,
vom Reichspräsidenten von Hindenburg empfangen werden . Es
ist das erste Mal , daß ein deutscher Sport smann von dem Oberhauptt
dcs deutschen Reiches inffolge seiner großen sportlichen Leistungen in
dieser Weise geehrt wird . Rademacher ist ein Bahnbrecher deutschen
sportlichen Könnens und dies« Ehrung soll für den deutschen Sport
ein Fanal bedeuten für seine unaufhalt ame Vorwärtsbewegung tttt
Interesse unseres deutschen Vaterlandes , im Interesse unserer Jugend ,
unserer Volksgesundheit .

« -

: : : Besondere Ehrung für Rademacher . In Anerkennung dek
Leistungen des Magdeburger Meisterschwimmers Erich Rademachel
hat der Deutsche Schwimm - Verband eine besondere Plakette
anfertigen lassen , die Rademacher nach seiner Ankunft in Deutsch'
land durch den Borstand des Deutschen Schwimm - Verbandes über »
reicht werden soll. Es ist dies das erste Mal , daß der D .S .V . ei»

Mitglied auf diese Weise auszeichnet .

telekonlervo Sie an
wenn Sie
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MWsSMi! M« s. !Smr!
offeriert komvt . in allen Teilen , Zwischenvers . vorb .

montagefertig . freiWaggonverladen Karlsruhe :
Sit. Ei « fam .- Sa « S, 4 f qrn beb . Fläche , 8 Räume ,

Sveicherk » Veranda , Preis 3800 . — RM .
« , WiildhauS , ca . 39 qrn beb Fläche , 2 Räu¬

me , Speicher ! .. Beranda , Preis 82»».— NM .
Dasselbe , ca . 28 qm beb . Fläche , 1 Raum , Speicher ! .

Veranda . Preis 2400 RM
Stallgebiiude ci . 24 qm Fläche mit Ziegen- und

Lchiveinektall , Schuppen und Heuraum .Preis 1500. - RM ,
Weitere Bauten nach teder Zeichnung in kürzester

Frist lieferbar .
Inq. Klug, Karlsruhe , Herrenstr. 24
Lichtbilder und Beschreibung gegen Einsendun

von 1.— RM . 957i

4 . 851

postfrei ins Hans !
I KocetkBse Edam . Form , 2 Kflpfe,ca . 9 Pfd . nur Kk

raletk &sc. örottorm , 2 Stock ,ca . 9 Ptd . . nur Mk . 4 .SS fI (A3007 ) . I
1 i-aaumeamaa . 10 Pfd .-Eiraer Mk. S .S51

Zurücknahme , wenn nicht gefällt '

I Gustav WeslphaljAltona 834 . Hamburg .

snml Brut mit 749H
dem glänzend bewährten
X . S . - Verfahren restlos
vertilgt haben wollen

I » V . o . u
Anton Springer ,

nur Ettlinsrerslr . Si
Aeit « ie .nröBte u. leistungs¬
fähigste Ah talt am Platze .

Küchen
sehr preiswert zu Verls.
Schreinerei Rastatt « -,
Westendstr. 31. 8855

Friseurgeschäft !
zu raufen oder Laden zu
mieten gesudN . Angebote
mit Lage und Preis von
Selbslacber (Diskret ) u .
Nr . 6)7907 an die Ba¬
dische Presse .

Kleines Amesen
lEinfamilienwoknKans

mit Werkstätte imd etw .Garten ) zu kniisen ges.
Angcb . unt . Nr . lSHWe
an die Badische Presse .

Gutgehendes

Lebensmittel¬
geschäft

mit
2 Nebenräumen
in guter Lage und mit
guter Kundschaft wegen
Wegzug sof . abzugeben .
Angebote n . Nr . T7944
an die Badischc Presse .

Geschäftshaus
evtl . Kolonial - od . Deli¬
katessengeschäft zu kaufen
gesmht . Angebote un -
ter Nr . 87902 an die
Badische Presse .

Einfamilien -
Kaus

mit ca . 6—7 Zimmer
zu kaufen gesucht. An -
geböte unter Nr . 3083
an die Bad . Presse .

Qie - ßesle

Prima Bi&em
mit Col ., sofort ohn «
Tausch bezlebb . . Amabl .MM M . zu verk . Preis
18 Mille . Gustav Ben¬
der . Immobil ., Plank -
stadt B . 87974

isfu -ßtkiM dos

Lagerhaus
mit Gleisauschluh

Meiailwarcilsabrik
mit Büros am
Rheinhaien

sofort günstig zu ver -
lausen . Ankrag . unt .
Nr . » 7982 an die
„Nadi ' ch? Presse " .

In arSsterem Fabrikort
N. Bruchsal , gutgehende

Wirksckaft
zu verkaufen od. zu ver -
pachten Angebote unter
Nr . 1424a an die Ba -
dische Presse .
Eilt ! Eilt !

HAITS
Steuerw . 104 000 , Miete
867o 5 .700 . PreiS 30 000
Mk . , 1913 erb m . Laden .
Anz . 15—20 000 M . An¬
gebote unter Nr . 27961
an die Badische Presse .

Mehle & Schlegel
KaiserstraQe 124 b . Karlsruhe KaiserstraSe 124 b.

Zäg (id ) Eingang oon Tleußeiten füt das TriiQjaßr .

Kammgarn - Popeline 4 75
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Rips -Ottomans — Wollmusselfne — Druckstoffe ,
In schöner , aparter Aus wahl .

Verkaul der bekannt outen Vohach-Schnitlmuslep.
Hotel IMamiiicti -tel

IahreSgeschäst mit 60
Betten in schönster Lage
des Schwarzwaldes <Hö-
henkurort ) sofort auszcrst" reiswert zu verkansen .
lugebote u . Nr . N7S45

an die Badische Presse .

Kaufgelegenheit!
Glinst . Gelegenheit

zur kSnslichen Crwerb -
un » eines soliden , rnnst -
newbl . weschSsts ( Sdmi .
yerei , Malerei , Tarso ,Metall , Piastil » mit scliö -
ner Wohnung o. Tausch
geböte » . Erlernung nn -
entgeltlich . Kleines Ka -
vital nötig . Angebote u .
Nr . 1458» an die Ba -
dische Presse . i

In Karlsruhe . Bahnhofs ,
nähe , m . 5 Zimmer , Bad ^
Küche, Mansarde . Ve-
randa n . I» öner Garten ,
bei M 6000 Anzahlung
zu verlauf . Beim Kauf
beziehbar . 8077
Näheres durch C . Brel -

tcnbcrficr u . Fahrncr ,
Immobilien . DonalaSstr .
Nr . 10 . Telefon 2952.

Habe ein kleines

Landhaus
mit Garten In Hinter -
langenbach zu verkaufen .
Dasselbe würde sich für
Vereine und Touristen
eignen Angebote unter
Nr . 1372n an die Ba¬
disch» Presse .

in guter Lage
Kaiserstr . . zu verkaufe »
bei gr . Anzahlung .

SZ -Wohnung ugr.
Laden ohne Tausch

beziehbar !
Angebote u . Nr . WV ?
an die Badische Prell «:

Kl. Holzschuppen
2 .60X2 m zu verk An¬
gebote unter Nr .
an die Badischc Presse :

Bauplah
ca . « 100 qm Karlsruhs
Tarlanden zu verkamen .
Interessenten erfahren
Näheres unter Nr . » 77«
an die Badische Prell «.



Qualität-Auswahl
Moderne Musfei*

indenwagen
lappwagen
orbmöbel
indcrmöbcl
orbwaren

EigeneWerkstätten
Zustellung frei
- - ins Haus -
hompterVenand
nach auswärts .
ÄHestesSpcMl -

Geschäfr-
am Platze

am Ludwigsplatz ^

M . SCHNEIDER
Inh . : H . Kahl
Ludwigsplatz

Neue Frühjahrskleidung
für Damen

Kostüme / Mäntel
Complets » Cape »Kleider

Sicherheits - Schlösser
neu , in alte SchlSsser Sicherheitsapparate einsetzen

Schlosserarbeiten ZU' Reparaturen , Kassetten

Wilhn Weiss , Kassenschrankfabr . , K &rlsmhe
Telefon 282 Erbprinzenstrasse 24 .

I jacob moloth
I W E I N H A N 0 L U na P—

empfiehlt sein reichhaltiges Lager In
gut gepflegten weißen und roten
Faß- u. Flaschenweinen

vom einfachen Tischwein ois
zu den feinsten Kreszenzen .

Klelnvcrkaul u . BOro im Laden WaldstraB « 03

Jos . Meeß , Erbprinzenstraße 29
Gegründet 1857 Telefon 1222

Küchen - u . Haushaltungsgegenstände
Eisschränke , Gas - und Kohlenherde

Edmund Eberhard Nachf-
= == == am Ludwigsplatz —

Haus - u . Küchengeräte -Magazin
Große Auswahl in : Glas , Porzellan , Steingut , Ton,
Blech , Email, Kupfer, Messing , Bürstenwaren u . s . w.

Schwer versilberte und Solinger Bestecke
G e s ch en k - A r t ik el jeder Art .

^ ditorei '
Friedrich Nagel

Waldstr . 43/45 Telefon 699

Ia Rasiermesser
Rasierapparate

Rasiergarnituren , Taschenmeller
Scheren

Fßhestecke w Ia Stahl . Alpacca ._und schwerveinilbert

Heinr . Tintelott , Stahlwarengeschäft , £e%U
s
e
p ?

fr
4J8?

REISE - UND SPORTHAUS
EDUARD MÜLLER , Waldstrasse 45
★ * ★
Reisekoffer , Reisetaschen , feine Lederwaren .
Damentaschen , Geldbeutel . Brieftaschen ,
Relsenessesalres . Schulranzen , Schulmappen ,
AKtenmappsn , S o m m e rspo rta r t i Kel .

Eigene Fabrik u . Reparaturwerkstätte 1

Alles fürs Büro

CurtRiedel & Co .
Waldstrasse 49 Telefon 2979

Josef Schneider
Metzgerei und Wurstlerei

empfiehlt
eine erstklassigen

Wurst - und Fleisch - Waren
Ludwigspl .,Erbprinzenstr . 28

Carl
Karlsruhe

Diehl
Waldstr . 38

Fernruf 726

UHREN / GOLDWAREN
UND REPARATUREN .

ÄLB . KAMMERER
Telefon 4388 / / Erbprinzenstrasse 26

Werkstätte tür

KI u b m ö b e I
Dekorationen

ff | [ Einrichtungen

Carl Steinbach
Erbprlnzenstr . 36 — Telefon 3296

„Stoewer 's Greif" u . „Dürkopp " Fahrräder
Sämtliche Ersatz - u. Zubehörteile . Elektr .
Fahrradbeleuchtungen aller Fabrikate
Spezial - Reparatur - Werkstätte

Färberei
Chemische Reinigung

MICH . WEISS
Blumenstr 17 Inh. E. Gärtner Tel 2866

Tadellose Arbeit / Billige Preise

EMIL KLEY
Erbprinzenstr . 25, beim Ludwigsplatz

*

Weisswaren / Wollwaren
Trikotagen / Strümpfe / Garne
Kurzwaren / Ei stlingsartikel

flrcfjfcfickare«
GUSTAV uENNlö. LaüJDigsplarj

Jet. 73*

CARL PFEFFERLE
Karlsruhe , Erbprinzenstraße Nr . 23

Telefon 1413
*

Spezialhaus für
Wild , Fische , Geflügel , Delikatessen

FUr FrUhJahr und Sommer
Reiche Auswahl aparter Neuheiten in

Kleider -Stoffen
Seiden - Stoffen
Anzug - Stoffen
zu billigsten Preisen !

CARL BÜCHLE
Erbprinz en s traß • 28, am Ludwigsplatz .

I Sitte besichtigen Sie unsere Schaufenster |

I Schuhhaus Erika I
1 Ludwigsplatz Ludwigsplatz |

^ iittiiirriiiitiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiHiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiitMi iiiiii ^

J . BÄHR
Waldstr . 51 * Telefon 5249

Eisen - und Metallwaren
Haus - und Küchengeräte

iiiiiiiiitiiiiiiiiiiiittitiiiiiiitiiiiitiitiiiiiiiiiiiitiiiiiiitiiiiiiiMiiiiiiiiiiiiitiiiiimiiiiuiiiiiis

Der elegante
Fruhjahrs -Schuh

Radio -König
Das älteste u . größte Spezialhaus Badens
verbürgt fachmännische Beratung und ein¬
wandfreie Lieferung von Qualitätswaren .
UnveroindlicheKostenvor anschläga

für Selbstbau und fertige Anlagen .
Erbprinzenstr . 31 , Ecke Ludwigsplatz , 1 Tr „ Telefon 390

iiiiniiiuüiiiiiiiiiiiiliiiM

F
.. T) f ' empfehle in anerkannt (rröDter
UT riingsten Auswahl zu niedrlgften Preisen

bei nur Qualitätsware :

Damen - Wäsche , Kinder - Wäsche
Baby - Artikel / Damen - Röcke
Herren-Hemden , Kragen , Kravatten
Damen -Strümpfe , Kinder-Strümpfe

Herren-Socken , Tricotagen in allen Arten.

C.W . K £ LLER
Karlsruhe i. ö ., Ludwigsplatz
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SödwestdeutscbeJudustrie-und Wiitschafts-Zdtung
Berliner Börse .

Berlin , 27 . Avril . <F»«klprnch.l Die Sssekteiimärkte lagen bei Beginn
tcr lxutiacn Börse genau so verödet wie bisher . Die gestern ansieführten
Motive ivirften sich weiter nnalinstig auk das Geschäft ans . das völlig
ftagniertc . Die Börfcnfve ' iilatinn neigte bei Beginn zu Realisationen , so -
i>as> dcrs Kursniveau leicht abbröckelte. Die ersten Notierungen lagen 1 t-is
2 Prozent , um Tchifsabrtöaktienmarkt 8 Prozent und bei einigen besonderen
Papieren bis 4 Prozent nnter den lehten Schlnstkursen . Insbesondere ga-
den SÄultlieist und Oftiverke 4—5 Prozent von ihrem Höchststand am Vor -
tage her. Interesse bestand zeitweilig für besondere Tvezialvaviere . To
sehte während der crsicn Börkenftunde überraschend eine lob haste
Kauftätigkeit cm Elektrvaktien markt ein , wo Siemens
innerhalb weniger Minuten von I2Z .5, auf 127. Schuckert von 8!!.5 auf
81 .25 anließen konnten . Diese Bewegung wirkte befruchtend auf die übri -
gen Märkte , die sväter allgemein freundlicher lagen . Die lye-
samttcndenz konnte sich somit nach lustlosem und schwächerem Beginn im
Verlauf erholen . Eine Stütze fand die günstigere Krnndauffassung in der
ungemein slüssigen Geldlage und der Befestigung der Frcnkenvaluten .
Das Geldangebot blieb sehr reichlich und fand infolge des kleinen
Ichäftsnmianges keine Aufnahme . Der Sab für Tagesgeld zeigte trotz
des bevorstehenden Ultimos sinkende Tendenz und wurde mit 8—4-5 Pro¬
fit und öarunttT angegeben . Die Erwartungen hinsichtlich einer nach dem
Ultimo bevorstehenden Reich sbankdiSkontermähignng fanden
damit neue Nahrung . Die Ermähignng der B ^nkProvisionSsätze der Ren -
tenwerte konnte die Umsätze am Psandbriesmarkt nicht beleben.

Am Devisenmarkt lag der belgische Franken mit 184.87 gegen
das Pfund fester , desgl . der französische Frankenkurs mit 145.2S. Der
Lire neigte dagegen nach unten , die norwegische Valuta irar knavv be-
hauptet .

An den Aktienmärkten betrugen die Kursrückgänge einheitlich bis
L Prozent . Darüber hinaus verloren Essener Steinkohlen 2 .5 , Westeregeln
8 .87, Kanada 2 5 . Hapag 8 , Hamburg -Süd 8 . Auf der ankeren Seite er-
hielt sich für Fahlberg List infolge des günstigen Dividendevorschlcgs In -
tercsse splus 1.51 . Während der ersten Stunde konnten infolge der all-
nemeinen Erholung Schultheis , und Ostwerke ihren anfänglichen Verlust
wieder einholen . Kahlbanm notierten von vornherein unverändert . Im
übrigen mangelte es bei der Geschästsruhe an nennenswerten Kurs -
schwankungen. Heimische Renten bröckelten mähig ab.

Auch in der zweiten Stunde hielt die festere Tendenz an . Im
Mittelpunkte stand der Elektromarkt , wo Siemens um insgesamt
6 Prozent bis 128 und Schuckert um 8 Prozent , die übrigen Werte etiras
weniger anzogen . Schifkahrtsaktien erholten sich um 2 Prozent . Die
Kriegsanleihe wurde nach 0.897 sväter mit 0 .407% gehandelt . Die Nach¬
richt von einem gröberen Auslandsauftrag der Deutschen Kabelwerke führte
au Metnungöküufcn in diesem Pavier , das um 2 .5 befestigt schlost. Auch
im übrigen hörte man bei Beendigung des amtlichen Verkehrs hauptsächlich
Geldkurse . Kaliaktien und Montanwerk ebenso chemische Werte blieben
vernachlässigt.

Prtvatdiskont kurze und lange Sicht 4% Prozent .
Die höheren Schlusiknrfe konnten sich an der Nachbörse yicht voll

behaupten , da die Spekulation zu Gewinnmiinahmvn schritt. Immerhin
blieb die Grundstimmung freundlicher unter Führung der festen Elektro -
werte. Am Elektromarkt tauchten die verschiedensten Kombinatio -
nen im Zusammenhang mit den Kurssteigerungen aus , u . a . die von einer
Kapitalserhöhung bei Siemens u. Halske , die aber inzwischen bereits de -
wentiert ist . Im einzelnen hörte man nachbörslich Kriegsanleihe V.4M >«,
Siemens 127 .75 . Schuckert 02 , Bergmann 100.25 snach W>, AEG . 104 .75 ,
farbenindustrie 147 .25, Phönix 77.5, Schultheiß 178 .5, Ostwerke 158.75,
Kahlbaum 104 .75.

Frankfurter Börse .

Frankfurt , 27 . April . Die Börse eröffnete heute wieder in sehr lustloser
Haltung - Namentlich die Tendenz , wie sie in der Rede des banerischen
Ministerpräsidenten Held , die dieser in Regensburg gehalten hat , zum
Ausdruck kam . verstimmte heute die Börse sehr . Man erblickt darin eine
« eitere Verwicklung der an sich schon wenig befriedigenden innerpolitisihen
Lage . Bei der allgemeinen Lustlosigkeit und Zurückhaltung aller Börsen -
kreise konnten aber die Abschwächnngeu keine graste Ausdehnung annehmen ,
sondern bliebe» durchweg auf höchstens 1 Prozent beschränkt. Unter der
Führnng der Elekirowerte befestigte sich dann im weiteren Verlaufe die
Tendenz etwas , wobei Teile der anfänglichen Verluste wieder aufgeholt
werden konnten . Stark verlangt waren schließlich Siemens u . Halske , die
liegen den gestrigen Mittagskurs über 8 Prozent gewannen . Auch Schuckert
traten später in den Vordergrund . Auf allen anderen Märkten blieb das

Geschäft wieder , sehr klein. Als etwa? stärker nachgebend sind Scheide-
anstatt und Zement Heidelberg zu bezeichnen . Deutsche Anleihen hielt sich
unverändert . Von ausländischen Renten waren Türken heute etwas fester,
nachdem sie vorborslich schon unter den gestrigen Kursen angeboten worden
waren . Der Freiverkehr war lustlos und schwächer : Becker Stahl 40 ,
Becker Kohle 52 , Benz 05, Brown Boveri 75. EntrepriseS 10, Growag 55 ,
Ufa 51 und Unterfranken 70.

Mannheimer Börse .
Mannheim . 27. April . (Eigener Drahtbericht . I Die Börse verharrto

auch heute tu starker Zurückhaltung , wobei die Umsalztätigkeit äußerst
gering war , da Anregungen irgendwelcher Art vollkommen fehlten.
Braucreiaktien lagen eine Kleinigkeit fester , Schwarv -Storchen plus 1 ,
Werger Brauerei plus 1 .5. Es notierten : Farbenindustrie 145.75, Chemische
Rhenania 00 . Schwarv -Storchen 104, Werger Brauerei 108.5, Badische Afse-
knrau » 170, Germania 150, Karlsruher Maschinen 45, Knorr 77 . Mannliei -
wer Gummi 40 , Heidelberger Zement 00 , Rhein . Elektra 08 , Westeregeln
140, Zellstoff Wal . Hof 120 . Zucker Fraukenthal 52. Waghäniel 57 .5. Rhein .
Hiipotheken -Bankpfandbriefe 10 .4, Svroz. Deutsche Rcichsanleihe 40«.

Stuttgarter Börse .
Stuttgart , 27. April . «Eigener Drahtbericht .1 Die Lustlosigkeit an der

heutigen Börse hielt an . Die Kurse hielten sich im großen nnd ganzen auf
der gestrigen Höhe. Banken leicht nachgebend. Spinnereien abgeschwächt ,
Maschinen- und Metallaktien nneinheilich , Nährmittelwerte annähernd ge¬
halten . Der Freiverkehr war ruhig , die Kurse behauptet . ES notierten
Farbenindustrie 140-5 , Zement Heidelberg 90, Daimler 02.75, Germania 151,
Heilbrouner Zucker 58, Junghans 81, Knorr 78.0, NSU . 78.75, Salzwerk
Heilbronn 90, Stutgarter Zucker 5».

Bremer Banmwoll Notierung vom 27. Avril . SchluhkurS : Amerikanische
Baumwolle fully middling colonr 28 mm Staple loko 20 .00 per engl . Psd.

Berliner Devisennotierungen .
Berlin , den 27 . April 1926.

Die heut . D evisennotterungen
stellen sich wie folgt :

lelegraphische
Auszahlung

'Amsterdam 100 ®.
Bueno «-Air. 1 Pes.

i Brüssel-A, 100&*.
Oslo 100 Kr.
Koyenha». 100 Jtr.
Stockholm 100 Rt
» el !iugs»rS
Italien 100 St«
S!on»on 1 Pfund
Newdorl 1 Toll .
Paris 100 ftr.
Schwei» 100 Fr.
Spanien 100 Pes.
Japan 1 Jen
!»!io be Janeiro
Wie«
Prag 100 «r.
Jugosl. 100 Tin
Buda». lOOOOOKt.
Bulgar 100 ütoa
Lissabon 100 est .
Danziii 100 Gul ».
Konstant . 1 «l .Pf».
Athen 100 Drach .
Caaada 15t . Toll.
Urugua » 1 Pes »

26. 4. 26
Gel«

168 54
1 .693

15 . 1 ) 6
90 67

109 85
112 .31
10545
16 865
20 .410

4 .195
14.09
81 .02
60 .44
1 983
0 -599
59 .18

12 .417
7385
5865
3 045

21395
80 91
2 .163
5 .24
4 .20
4 .33

47. .4. 26
(Seid Briei

168. c 6
1 686

15145
90 .61

109 78
112 .27

10 55
16 8 ^5
20. 398
4 .195

13 985
81 .065

60 42
1 .989
0 605
59 20

12 417
739
6865
3 -044

21 395
80 .92
2 .167
5 .24
4.20
4 33

-t 042

-t- 0 20
T 0 .26
-• 028
+ 004
♦ 004
-- 0 .025
+ 0 01
t - o 04
1- 020
+ 015
- - 0 004
- - 0 002

0 14

91 .
17500

202
1305

+ 004
- 0 .02
+ 0 02
- - 0 01
+ 0 05
- - 02Q ,
- - 0 .20 Helsingfor» 13 05 13 05
-i- 0 02 Kousiaatia«» . -
+ 0 01 Athen - 6 6255 1

0 01 BuensS .« ire» 2 .09' /, 2-09'/,
★ Berlin , 27. Avril . ( Funksvruch .I Devisen am Ulaneenmarkt . Lon.

don-Kabel 4.8631*: London -Paris 145 .85: London -Brüssel 184 .75 : London-
Amsterdam 12.10% : London - Mailand 121 .25; Lndon - Madrid 88.72 : Lon¬
don-Kopenhagen 18.585 : London - Oslo 22.58 : Kabel -Zürich 5.17% ; Kabel-

Amsterdam 2 .48% ; Kabel -Warschau 10.20 .

7!e» »«rl
London
Paris
Brtissel
Italien
Madrid
Holland
Etockdolm
Kristiania
Kopenhagen
Prag
Deutschtan»
Wien
Bnda »est
Agram
Sofia
Bukarest
Warschau
Helsingfor»
« onstantino » .
Athen
BuenoS -Mre»

üüriclier
Oevisennotierunee ».

Zürich , im 27 . April

Die heut . Devisen -
Notierungen stellen
sich wie folgt :

lelegraphische Auszahlung
-S 4 27 . 4
5 .17-/. 5 17 ' ,25 .175» 25 .241/s

17 32 17.27 -in
1835 18 .67V»
2082 20 .75
74 75 74 50
207 .90 207 90
138 60 138 .55
11110 112 .70
13o 50 135 %
15 34 ' /. 15.33
I23 .ü7 '„ 123 20
73 07 '/i 73 02H
7250 7240

911 "« 9 .12
375 00 375 00

2 03

Unnotierte Werte .

Mitgeteilt ron Baer & Elend . Bankgeschäft , KJ -rlamti *.
Adler Rott
A»i
Valdnr
« rindler Zigarre»
Itterkraftwerl

46

25%
23'!-

* - RJl pro V-Jt 1000.

Kammertirich
Kritgershall
LondeSwirtschaftSN.
Moninger Brauerei
vsiendnrirr v »in«.

99°/°
IIS '/.
125' /-

Rastatter Wag »»«
Rodt n. Dienender».
Tadat-Handels -A .-S .
3uit « » a« » Spe«

23°/.
0 .02*

Warenmarkt

Berlin , 27 . Avril . iFuukspriich. l Produktenbörse . In llebereiustim -
mung mit den sesteren Weitmarrwreiseu für (Getreide setzten sich erhöhte
(!isford« ungen durch, sodast die EiSner für Inlandsware ihre Bereitwillig -
keil zu Abgaben erneut stark reduzierten . Der Bedarf andererseits hält an ,
doch gehen die Gebote nur zögernd nach oben. Tie Grundstimmung für
Weizen bei Beginn des heutigen Marlies nar fest : die Preise für vrompte
Ware etwa 2 SKM. über Bortag . Auch Roggen wesentlich gebessert , » ui>
zwar stützt hier wohl die Hoisnung aus das baldige Ausleben der Getreide-
handelsgerellschaft. Hafer schwächer , da das ziemlich umfanareiche AnOcbot
trov ermäßigter Forderungen kaum Abnehmer findet . Gerste ruhig , desgl .
Futtermittel und Oelscaten . Auch das Mehlgeschäst zeigt kaum Belebung .
Im Zeithandel wnrte Mai - und Iuliweizen 2 NM . höher , September
kaum verändert . Roggen per Mai 1 RM . , per Juli 2 NM . und ver Sev -
tember sogar 2.50 RM . Oebessert . — Rauhfutternotierungen gegen Icüte
Noti ? am 20. Avril unverändert .

Die amtlichen Berliner Prodnktcnnotierungen stellen sich ssür Getreide
und Oelsaaten je 1000 Kilo , sonst je 100 Kilo ab Station ) : Weizen, märk.
290—209 . Mal 804. Jult 800—208 . Sept . 208 . ruhig .' Roggen , märk . 173—178,
Mai 108—194—193 .50, Jult 202—201 .50, Sept . 201—200 .50 , festet ; InlandS -
gerste 178—190 , Sommergerste , märk . 105—110 . stetig : Hafer , ntäik . 102
bis 202 , Mai 198, ruhig ; Weizenmehl 87 .50—80.75, ruhig : Roggeümchl 27>25
bis 20.75, ruhi « : Weizeukleie 11 .25. fester : Roggenkleie 12—1225, fester ;
Raps - und Leinsaat — ; Biktoriaerbsen 81 —30 : kleine Speiseeisen 24 bis
28 ; Futtererbsen 22—20 : Peluschken 22—25 ; Ackerbohnen 22— 24 ; Wicken 29
bis 82 ; blaue Lupinen 11 .75—12,75 ; gelbe Lupinen 14—14 .50 : Seradella .
alt 25—80, neue SS—12 ; Rapskuchen 14.10—14 .50 : Leinkuchen 18 .40—18.00 ;
Trockenschnitzel 9 .80—1010 : S - iaschrott 10.40—19 .90 : Torfmelaffe 30/70 — :
Kartosfelflocken 15.80—10 .20 RM .

* Magdeburg . 27 . April . <Eig . Drahtbericht .) Zucker prompt in 10
Tagen 28. Tendenz fest . — Termine für weihen Zucker frei Seeschlfsse : t̂
Hamburg für 50 Kilo Mai 28 .25 . Juni 28.50—28. Juli 28. 75—28. Auguit
29—29V6. Mai -Juli 28,50 . Juli -Sept . 29 .

Metalle .
Berliner Meialinoilernnaen vom 27. Avril . Elektrolntkuvfer 132 .50 ,

Lrlginalhüttcnrohzink (Preis im fielen Berkehr ) 64 50—05 50, Remelted -

i>!M . Die Preise gelten für 100 Kilogramm .
Preisfeststellungen im Berliner MetaNtcrminhandel . Knvfer : Avril

— bez .. 110,25 B . 115 .50 G : Ä' !ai — bez . 110 .25 B . 110 G : Juni — bez ..
117,25 B . 110,75 G : Juli — bez.. 118 B . 117,75 G : August — bez .. 1l9
B . 118 .25 G : Sevt . — bez .. 110 .75 B . 110 .25 G : Okt. — be, .. 120 .50 B .
120 G : Nov . 120,75 bez. . 120,75 B . 120,75 G : Dez . — be, .. 121 .25 B ,
121 G ; Tendenz ruhig . — Blei : April — bez ., 57,25 B . 56.25 <3 :
57 bez ., 57,25 B . 58,75 G : Juni 57,50 bez. . 57 .75 B . 57.50 «1; Juli — bez..
58,25 & , 58 G : August — bez .. 58,50 B . 58 G : Sevt . 68,50 bez . . 58 50
58,50 G : Okt . — bez . . 58,75 B . 58,50 G : Nov . — bez .. 58,75 B . 58,50 G ?
Dez. — bez. . 58,75 B , 58,50 G : Tendenz : stetig. . „ _ . . . .

London . 27 . Avril . Metallschluykurse . Kupfer per Kasse 57U — 17%»
Kupfer per 8 Monate 58V»—58Vi , Settlement 57Vi , Elektrolntkupser 65
bis 65%. best selected 60 >i—00%, Zinn nahe Sicht 270—270^ . Zinn ent-
kernte Sicht 200R—270 . Settlement 279, Blei nahe Sicht 28 %, Blei ent¬
fernte Sicht 29Ä. Settlement 28%, Ztnk nahe Sicht 32 OitO , Zink entfernte
Sicht 8213/10, Settlement 82 % .

Der SN-MiMouen -Kredlt an die Geireidchaudels G . m . b. H. übergehe».
Wie mitgeteilt wird , haben die Verhandlungen zwischen dem Reichsernäh «

rungsministerium und der Deutschen Getreidehandelsgeseilschast wegen der
Flüssigmachung des vom Reichstag bewilligten Kredites in Höhe von 89
Millionen aus Mitteln der alten Reichsüetreidestelle zum Zwecke der Fest-

leauug des Roggenpreises in den letzten Tagen zu einem vosiiiven Qt *
gebnis geführt . Nach den getroffenen Abmachungen übergibt das Ret «
der Getreidehaudels G - m . b . H. 80 Millionen ouf zunächst 8 Jahre zu
einem Zinssatz von 1% Prozent . Damit verfügt die Gesellichast jetzt über
ein für ihre praktischen Aufgaben verwendbares Kavital von 45 Millionen ,
da bereits vor den diesbezüglichen Verhandlungen im Reichstag vo»
Seiten der privaten Gründer 15 Millionen sicher gestellt waren . Außerdem
waren vorher bereits 50 000 RM . für die wisscuschaktliche Arbeit der mit
der Getreidehandelsgesellschaft in Verbindung stehenden Stndieugesellschast
»ur Untersuchung der Roggenpreise zur Verfügung gestellt rvorten . D»
zugleich mit dem Abfchlust über den 80- Millwnen -Kredit des Reichs auch
der Geschäftsführung der Gesellschaft elne endgültige Form gegeben ist.
kann man damit rechnen, dah bereits in den nächsten Tagen die praktisch»

Arbelt ihren Anfang nimmt - Insbesondere dürsten nunmehr die uo»

schwebenden Verhandlungen mit dem GetreideHandel unmittelbar vor dem
Ablchlub stehen.

Berliner Börse

vom 27 . April .
Deutsche Staatspnp

M 4. 27 4
6 T « Wer «» . 97 96 .25
Tollarsch .
4Va« . rV -V 0 37 0 .337
m , VI lX o .z , 0Z«-!b
5 « cirttianl . 0 <05 o.tilZS
4 lttei-dsanl zgz » ZZ2b
•AVi lHrti« anl .

'
3 Rciaisanl - 0 .48
4 Scki' üsed . 5 .5 5 .4
5 ep . Pr . « . 0.S576 0 25
4 Pr «onf 0,20/6 0 .83 ^ 5
3 % d». 0 385 0-38
3 d ». (1.33 / i 0 .39 '/c.

VVertbest. Anleihen
. vno . « I. fl . 12 .05 12 35
5 Pr , Kaliw . 5 4 5 .4
6 Pr .^ ogqw . 6 -5 6 6
5 ©. 79 5 79
6 SKoßU. 1-11 6 .12 6 15
5 « . 12.18 5 .88 b .8 -:

0 Zuatrl» 85 84
Ausländische Werte
4b Lest, -j 1712 17 .12
4 G-ldr. 18 18 1
4 tiroacvr . 15
4 2ütl . Itd 9 25 9 25
4 i .üag » . I 12 1187
4 ? » un » II 11 25 11 .2
4 I S- ll. 12 .2 11 .7
Ikrt . -i!- Ie ^ 21 .2 21 .1
4b uns 13 16 .5 16 3
4b U»g . 14 17.75 17 76
t U. G-ldr . - 18 .1 «!
4 Slnincar 15 1 .5
5 SKcjitsnt* 45 .5 —
4 MilUani » - —
5 ItDuatU 24 5 —
4b »>> -
Eisenhahn -Aktien

vattimorc - 78 -62
Canada 56 53 7s
smaniuns, 4-1 4
«Hl« . Hch» . 96 .25 96 5
^ chiffahrts - Werte

l . Auftr I08 109*/*
ha»a» *32 .63 131
Ham» 60b 10 ' 105
Hansa 133 -5 130

SoZmaS
Neptun
N . Lloyd
!>i»landl!nte
Schlei. Tpf.
Gtctt T »s.
St . Eamvf
Ver . Site

?«. 4.
» . 105

27. 4

129' !. 128' /«
169 .5 16 5

36.5
575

35 .5
56

_

tisnic Aktien
Ba» Bank q3
Bt . et. Si-erte 73 .62
Barm , !v. L 86 5
Berl. Hdlsg, 150>-4
(iommerzd 106 5
Tarmst. St . 127 5
T . Asiat . « ». -
Xtftfie BI 125 5
T . Uebi « t. 93 .5
Tislontög. 121 -5
DreS»n 0 . 1 lO ' /j
Leipz. ltA. 95.25
Mittel» S ». 109-5
Cef«. Üredi , 7
Osidant 75
»ieichsb». 739
Süd ». S)frrt . 88 -5
Slidd TISt. 58
Wiener BI». 6

Ind .-Aktien
Stadl. Set
^ evinn .

Accamulat
Adl . » Lp».
Adler » Gl
Adlerw . Ul

s.Verl
A. (f « ,
Allen 6em
Ammen» . P ,
Angto Et. G .
Anncner vi.
AjniaffO S.
« u „ --t> N '-ll!
Ba. irrMas « ,
xamag Mg
!t>aFo» ,Watt
Basal «
Baor Evtez .
Berg >c»ctg .

42 -75
U25
148' /,
105- .
126',»
56
125
lil *
110
95
108

7 12
75-25
139'/«
88
98

5 -87

30-5 3CX12
114' /« 114 -87

104
58 -37
113 5
103' .
175 .5
134'/.
80
92̂ 5
80

104
57 .5
117-7.
104
177*/.
137 ..
80
35 12
92.75
78.75

38 -62 38
11 8 11 .8
85 .5 85-5
55 65
83 81

Serge» Ts»
Bergm . EW .
Bert Holet
Bl .Kart^r . I .
Bl . Masch.
LerjelwsB
Bingwle.
Boch . « uß
Böhler E«
Bri BrU .
Brsch « . K .
Brem Besah
Brem .Linm
Brem .Bull.
« rem . Wolle
BuderuS S
Busch Wag ,

SO 4 .
164
97
99 .25
65
73 .5
36 .5
54 -62
91
265
106.37
141 .5
475
132
49
III '/«
59 .5
46

27 4
163' ,.
97 -75
99 .25
64 .12
m
5412
9125
106
141
46 .87
1315
58 .75
111
59
45

Cavit» m . 22 21 .75
t?S Hei>» en 86 .75 85 -12
Cd. Gelscnl -
(?» . Albert 94 .5 92 .5
Cone. Chem 59 57
Eonc Spinn 87 87
Ct. Oaouti» 1ÜS. 12 125
Taimter 64 6312
Telmen » S . 131' /« 131
Tess. Gas 94 .5 94 .25
I «. All Tel. 69 68 .62
T «, Eui». 94 25 ?3 / 5
T «.E » Sign. 63 87 63
T« Sr » >lt
T« Qtnfjjiatl

« adet
T« ftali
T «.Linoien «
St . Mas« .
T«. Schach «»
T «. Spiegel
D«. Sieinjg
D « Ton
T«. Werke
? l. Wolle
D« Eiienh,
T-nnersm
Türtoppw.
Tliü. Weyer

> Maich
Tynamt«
Einirach «
Ikjsenm AG
Eiseilw . Kr.

„ Meyer
El Liefer .
El . Lichl « t

91 .25
82
79
122 5
124'/«
70
52 .5
122
101.5
935
43 5
54
60
57
31-75

107

91 -5
82 -25
61.5
1*1.62
124 .5
58 .5
69 -75
55
124
100
93-5
425
53 .5
78
57
3112
3s 5
82 .5
106 .5

57 .5 57 .5
1071/. 107
80 110

Elite» .
Eli. Sa» . SS
En»ing .»ll .
Erdmi »»
Erlang Bw
Ernemann
Eschw . B».
Ei !. Steint
ya»e» Blei
J .G.Sarliea-
induslrie
Feiainte
Fel »m . ? a» .
Kelten Gut».
Franeynia
Arie» Hai
Friste »
Fnchs Wag »,
« aggen Eil .
Gels, « w
. Sn»

Senfcho»
Germ . PZ.
Ges.fe .Un«
Gtldem .
GirmeS E».Gla»». Ter«
.. Wolle

GloSeaft .
Goedy . itf .
Goldschm.
Görlitz Wg.
Glir» «»».
Gotha Wag »
Gri«ner
Hacke «» D»,
Halle Waich
Hammersen
Hann. Masch
„ Waggon

Hansa Ll » .
Hartor« Bg

„ Brück.
Harpener
Harnn. M.
Heckmann
Hedwigs »
HeU «r . Z.
Hille Wte.
HUpert l 'i
Hirich 8» s.
Hirsch» Ld .
Hoefch
Hossm. St.
Hokenlohe

55 4 . 'Ii - 4.
32 25 32-75
35-5 3o

56 12 56 -5
118 -i. 117
51 51
141 140
93 92 .5
86 .25 85

147 .5 146 .6
85 .25 84
110 109
119 118
23 23
96 96
52 51 .25

0 .65 0 625
48 46 -5
95-37 94 .25

28 .6
56
132
1 »2
78.5

28
57 -5
133
142
78 5
114 .1 118' «

78
44
8^ 87
34
36
55.76
102
67
136 .5
97.75
61
19
58
60
43 25
108 -3
4i
675
67 .5
59
33 .25
30
86
75
94
52 87
17

80
44
67
825
33 75
360
54
101
66
139 .5
97 5
61
18.75
59 .37
62
43 -25
108
10.72
67
66
59
31 .5
28
86
75
93.25
53
16.87

Holzm . Ph.
Horchwte.
Hoteldetr .
Howal »» .
Hum» Züsch.
« .M Hntlch,
Lor. Huts» .
Hw Niedsch.
H« »r , BrSl .
Ilse verg» .
Zeserich
Inngyan »
«ahla Por».
«ayldaum
« alt »Ischl.
« arlSr. Ma.
Kat«o >» Bg ,
Miickner« .
» norr VH .
«»»Im. S«
Wol» n . et»
«din Neness.
K^irtottiocU
Kon Ge»r.
Sitx* El.
»trank ». ff«;
«ronpr Wirt,» tipper «»,
«» ff». H.
Lahmeyer
Lanraylttte
Leopol»gr
Linde« Ei»
Linde ad . St ,Lindsirdm
Linzel Sch .
Lin « ner«
Lime
Loewe Wtj.
Loren» Tel.
Liidenich M
Maairu»
ÄianneSmR
Manslel»
Marien» . «.
M » appel
M, W . Lind
„ Sora»
„ Zittau

Meyer P.
Miag
Mij a Gen.
Mo « Den ,
Miil». Bg.

Lg 4 . »7 4 .
77 -5 ?5
38 55 .5
101») 103

49 :07 48 .25
47 45
99 99

34 -75 33 .75
110 HO
111 109
81 37 82 _68 -25 68 .25
105
129
48 .87
12 .25
76 87 Z<
79 7
78 -87
105"/«
9575
85
91-37
94-5
56
75
136
50

105
12/
47
12-1

6. 12
. ? -2t>
788 /
106 . .
94 75
85
90 .12
935
54 .25
76.75
137 .5
5U .5

92 .87
355
71.25
145.5
<«6 5
126 .5
3?81 .5
6o .87
1 - 8 .5
102' 4
55 -87
63
86 87
yi
40 5
135
138
1257/
64
17.62
107
96
56 .87
95 75

92.87
3o .8/
7u -/o
140 -5
40
126-5
33.0
81 -0
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Mussolinis Kolonialpläne.
Ein « Unterredung mit dem Bruder des Dur «.

v .v . London , LS. April . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Der „Cunday Expreß " veröffentlicht ein Interview mit Mussolinis
Bruder, dem gegenwartigen ' Herausgeber des»Blattes „Popolo d 'Jta -
lia "

, der , wie der Interviewer sagt , in engstem Kontakt mit dem
Diktator steht und mit ihm ?um Beispiel vor jedem Redaktionsschluß
die wichtigsten Dinge telephonisch bespricht . Dieser Herr wiederholte
die von Mussolini so oft gegebene Erklärung, daß Italien für seine
überschüssige Bevölkerung Platz haben müsse.

„Ich nrhme an , daß Tie hauptsächlich , Südamerika im Auge
haben "

, lautete die erste Frage .

„Südamerika ist weit entfernt , und die Auswanderer , die dort -
hin gehen , sind für Italien verloren ."

„Was dann ? ' war die zweite Frage .
Zögernd und lächelnd sagte Signore Mussolini : „Es bleibt das

Becken des mittelländischen Meeres , welches schon ein -
mal Rom gehörte ."

„Tunis ? "

„Vielleicht später . Für den Augenblick wollen wir die Dinge
nicht erschweren . Tripolis gehört uns schon, aber dieses ist nur ein
Ansang . Aber das östliche Becken des mittelländischen Meeres kommt
in erster Linie in Frage , dann die Reste der alten Türkei . Alba -
Uten zum Beispiel ist ein reiches Land , welches auch Petroleum
liefert . Albanien hat nur eine Million Einwohner . Dann kommt
Syrien in Frage . Die Franzosen können Syrien niemals koloni -
jieren . da sie keine überschüssige Bevölkerung haben . Dann ist noch
S m y r n a vorhanden , welches uns jetzt näher kommt . Es wurde
uns 1916 versprochen , aber wir traten unsere Rechte an Griechenland
ab , welches Smyrna verlor . Wir müssen Raum für Ausdehnung
haben . D " ? ist kein Imperialismus , sondern der Kampf ums Da -
sein , und ich beschwöre Sie , dies Ihren Lesern auseinanderzusetzen ."

Der diplomatische Korrespondent des Londoner Blattes legte das
Interview den diplomatischen Kreisen hier vor , wo man überall
überzeugt ist, daß man es mit einem sehr ernsten Dokumente zu tun
Hot . da es wahrscheinlich sei, daß Armando Mussolini solche Aeuße»
rungen nicht tun könnte, ohne von seinem Bruder dazu bevollmächtigt
liu sein .

#
TU . New York , 26 . April . Der Korrespondent der „ New Dorker

World " in Chiasso erfährt von unterrichteter Seite aus Mailand,
das italienische Kriegsministerium habe ein schnelleres Ans -
arbeiten der Truppenkonzentrationspläne und
der Mobilmachungsbefehle angeordnet , damit vor Juni alleS be-
reit sei . Der Korrespondent meldet weiter , die adriatischen Divisionen
arbeiteten mit fieberhaftem Eifer . Eine sadistische Zeitung habe er-
klärt, entweder gebe Europa Italien freiwillig Kolonien , oder dieses
werde sie sich früher oder später mit Gewalt holen .

Italien und die Türkei .
Eine billige FreundschaftserNSrnng .

TU . Rom , 27 . April . Gestern suchte der italienische Botschafter
in Angora den türkischen Außenminister auf und erklärt « ihm ,
Italien habe nach wie vor die freundschaftlichsten Gefühle für die
Türkei . ( ?) Die Befürchtungen , die in der türkischen Presse geäußert
worden seien , träfen nicht zu.

Die deutsch -polnischen WirlschaUsverhandlungen .
O . Berlin , 27. April . Wie wir erfahren , werden die deutsch -

polnischen Verhandlungen am 20. Mai in Berlin wieder aufge -
Nammen werden , nachdem Polen sich gestern bereit erklärt hat , die
Verhandlungen fortzusetzen .

Die Beratungen über das Fllrstenkompromiß
=ä>- Berlin , 27. April . (Funkspruch .) Im Rechtsausschuß des

Reichstages wurde heute die Beratung des Kompromißentwurfes zur
Fürstenabfindung beim § 4 fortgesetzt . Dazu lag ein Zusatzantrag
der Kompromißparteien vor , wonach in die Auseinandersetzungsmasse
Vermögensstücke insoweit nicht einbezogen werden können , als sie
durch eine Eesamtauseinandersetzung bereits zwischen den Parteien
aufgeteilt sind. Abgeordneter Neubauer (Komm .) bekämpfte den
Antrag , den er als eine Konzession an die bayerische Regierung und
an den Herzog von Koburg bezeichnete . Ein Vertreter der
thüringischen Regierung erklärte , daß auch seine Regierung
mit dem Antrag nicht einverstanden sei , weil sich nicht übersehen
lasse , welche nachteiligen Folgen diese Ergänzung für Thüringen
haben könne . Thüringen habe allerdings nicht die Absicht, die Aus -
einandersetzung über das jetzt an Bayern gefallene Koburger Gebiet
wieder aufzurollen . Der Vertreter Bayerns bedauerte diese Er -
k>ärung und trat für den Antrag ein . Die Stellungnahme der bayeri -
schen Regierung sei nicht durch eine Vorliebe für den Koburger Her -
zog bestimmt ». sondern durch das Interesse des Landes . Die Ver -
mögensstücke , die etwa inzwischen von Gotha nach Koburg gebracht
sein sollten , wolle Bayern nicht festhalten . Es wäre also mit einer
entsprechenden Ergänzung des Antrags einverstanden .

In der weiteren Aussprache drückte Dr . R o s e n f e l d (Soz .)
^ein Erstaunen über den Zuiatzantrag aus . der eine wesentliche Ver -
schlechterung des Kompromisses zu Gunsten des Koburger Herzogs
bedeute . Wenn sogar die rechtsgerichtete thiiring !sche Regierung
gegen diesen Antrag sei , dann sei das für seine Tendenz bezeichnend .
Die Abgeordneten Wunderlich (D .V .P .) und Schulte (Ztr .)
bedauerten , daß Thüringen jetzt die mit Bayern schon vollzogene
Ein '

gunig wieder aufgebe . Der thüringische Vertreter erklärte . Thü -
ringen habe schon im Redaktionsaus ' chuß seine Bedenken geäußert .
Abgeordnter von R i ch t h o f e n (Dem .) zog darauf seine Unterschrift
zu dem Antrag zurück. Die Abstimmung über den § 4 wurde aus¬
gesetzt und mit der Beratung beim 8 S förtgefahren .

Die Beratungen des Auswärligen Ausschusses
+ Berlin , 27. April . (Funkspruch .) Der Auswärtige Ausschuß

des Reichstages , der gestern nachmittag seine Beratungen unter -
krochen hatte , ist heute vormittag wieder zusammengetreten , um die
übrigen Punkte der Tagesordnung zu erledigen . Der Ausschuß wird
sich heute besonders mit der Frage der Studienkommission
des Völkerbundsrates , sowie der Freigabe des deutschen
Eigentums in Amerika befassen . Den Verhandlungen wohnte heut «
auch der Reichstagspräsident Loebe bei . Von der Reichsr »gi >!rung
nahm der Reichsaußenminister Dr . Streseinann an den Ver -
Handlungen teil .

Die Rechtsstellung der Aeichsbahnbeamlen.
T .U . Berlin , 26. April . Aus Leipzig wird gemeldet : Mit

der Rechtsnatur der Deutschen Reichsbahnbeamten befaßt sich ein
Urteil vom 19. März 1S26. Auf Grund der Entstehungs »
xeschichte der Deutschen Reichsbahngesellschaft und der maßgebenden
Gesetzesbestimmungen gelangte das Reichsgericht zu folgendem Er -
aebnis : Der Betrieb der Reichseisenbahn und die damit in Ver -
vindung gebrachte Erfüllung der Reparationsverpflichtungen sind
Angelegenheiten des Reiches . Die Reichsbahngesellschaft ist eine
zur Besorgung dieser Angelegenheiten errichtete , mit eigener Rechts -
persönlichkeit und mit den Rechten der Selbstverwaltung ausge -
stattete , aber in die Verfassung des Reiches eingegliederte und
seiner Aufsicht unterstehende öffentlich rechtliche Anstalt in der
Form einer Handelsgesellschaft . Die Stellen der Reichsbahngesell¬
schaft sind mittelbar Rcichsbehörden . Die Rcichsbahnbeam -
t
^en sind mittelbare Reichsbeamte im staatsrechtlichen

Sinne und folglich hinsichtlich aller ihrer dienstlichen Verpflich -
tungen Beamte auch im Sinne des Strafgesetzbuches .

Der Kutisker-Prozeh.
Dag Hanauer Lage ».

TU . Berlin , 26. April . Am heutigen Verhandlungstag im Ku »
tiskerprazoß wurde zunächst das Meta - Geschäft Kutiskers mit der
Staatsbank erörtert . Sämtliche Schulden Kutiskers sollten zu einer
Lombard chuld von 4,2 Millionen zusammengefaßt werden - In dem
Bestätigungsschreiben Kutiskers wurde ausgeführt , daß dieje-r Be -
trag von 4,2 Millionen zum Erwerb tvs Hanauer Lagers be»
stimmt sein solle, aus dem Kutisker einen Mehrerlös von 10 Mil¬
lionen erhoffte . An dem Mehrerlös sollte die Staatsbank zu 50
Prozent beteiligt sein. Als Sicherheit dafür sollte das Hanaucr La -
ger dienen . Kutisker gab zu , für das Hanauer Lager etwas
mehr als 2 Millionen aufgewandt zu haben . Die litauische Re ^ e -
rung habe einen Posten des Lagers zu Preisen abgenommen , die fiir
das ganze Lager einen Wert von 10 Millionen ergeben hätten , ier
Angeklagte Strieter erklärt « , ein gewisser Bronski Habe einen
Vertrag

'
mit der Sowjetreg :erung abgeschloffen , wonach diese etwa

drei Viertel der Lagerbestände für 8 Millionen habe kaufen sollen.
— Die Verhandlungen wurden dann turch eine Pause unterbrochen .

In den Verhandlungen gegen Kutisker be chloß das Ger cht ,
einen Beamten der russischen Botschaft als Zeugen darüber
zu vernehmen , daß mit der russischen Regierung tatsächlich von Holz -
mann ein Vertrag über den Verkauf des Hanauer Lagers für fünf
Millionen abgeschlossen worden ist. Holtmann bestreitet übrigens ,
dafür eine Provisiion von 60 000 M bekommen zu haben . Die nächst«
Sitzung findet am Mittwoch statt .

Der Prozeß gegen Sprilweber.
TU . Berlin , 26. April . Am heutigen Verhandlungstage iw

Spritschieberprozeß wurde zunächst beschloffen, die einschlägigen Akten
des Monopolamtes heranzuziehen . Der bereits in der letzten Ve «
Handlung vernommene Zeuge Philipp sagte heute nochmals übet
seine Beziehungen zu dem Angeklagten Peters und zu dem Zeuges
Rüben aus . Der Angeklagte Peters bestritt , mit Philipp gesell«
ichaftlich verkehrt zu haben . Im weiteren Verlaus wurden von dej
Verteidigung gegen den heute vereidigten Zeugen Philipp Beweis «
antrage gestellt , um dessen Unglaubwürdigkeit zu beweisen . Ferne «
wurde die Ladung des Reichsfi nanzmini st ers Reinhold
als Sachverständiger beantragt . Der Angeklagte S i m k e l sagte au »
es seien von dem für ein Politurwerk bestimmten Sprit Z0000 Litei
unvergällt anderweitig verkaust worden , u . a . an den Angeklagten
Heinrich Weber . — Darauf trat eine Pause ein . Im weiteren
Verlaus ' der Verhandlungen erklärte der Angeklagte Robert Simke ,
daß der Inspektor Reinicke von der Zollverwaltung für ein Gut «
achten über die Bewilligung einer Spritlieferung Beteiligung oder
Belohnung verlangt habe . Der Angeklagte Leopold Eimke
erklärte , er habe Peters auf dessen Bitte zwei Darlehen in Höhe
von IS 000 Mark auf kurze Zeit gegeben . Als Gegenleistung habe
ihm Peters eine Damenfaloneinrichtung geschenkt. Der Angeklagt ^
Leopold Simke bestreitet jeden Bestechungsoersuch und bleibt dabei ,
daß er in seiner Aussage vor dem Untersuchungsrichter den Kommissar
Peters zu unrecht belastet habe . Der Angeklagte Robert Eimke gab !
Spritschiebungen bezüglich des Politurwerkes zu . Der Zeug «,

r gab zu.Kaufmann H a m m a ch e1 daß feine Aussagen vor dem Untere
suchungsrichter nicht der Wahrheit entsprochen haöen . — Die Ve «
Handlung wird auf Dienstag vormittag vertagt .

Rheinfahrt der Mexikaner .
TU . Köln a . Rh ., 25. April . Die Mitglieder der mexikanischen

StudieiÄmmnisswn haben heute Vormittag eine Fahrt au >f einen «
Rheindanipfer angetreten , um die Schönheiten des Rheintales zu b«.
sichtigen . Bon Rüdesheim aus erfolgt die Weiterreise nach Wiesbaden ,
Frankfurt a . M . , München und Wien .

TU . Frankfurt a . M . , 26. April . Auf ihrer Rheinfahrk
traf heute die mexikanische Studienkommission hier ein . Im Kaiser »
saal des Römers fand in Anwesenheit von Vertretern des Magistrats
ein Empfang statt . Oberbürgermeister Dr . Landsmann begrüßte
die Gäste , wobei er auf die Freundschaft hinwies , die Deutschland unhs
Mexiko miteinander verbinden .

Karlsruher Schützenverein
für Kieinkaliber-Schiessen.

Am Sonntag . den 2. Mal,hält der Verein sein 9043

Frühjahrs -Prelsscbidssen
ab . Beginn 7 Uhr vormittags . Ende so recht¬
zeitig , dali die auswärtigen Schützen noch an
der Preisverteilung teilnehmen können .

Von 11 —1 Uhr und VA- 7 Uhr kon¬
zertiert eine Abteilung der Har¬
monie -Kapelle auf dem Schießplatz .

Am Samstag , den 15. Mal . 8 übr abends .
findet in der » chtltzenhalle die diesjährige

General-Versammlung
Tagesordnung liegt In der Schfltzen-

Uc
statt . _ _halle auf. ) er Vorsund .

VioIin - UnlerrioHt !
für Anfänger und Fortgeschrittene bis
snr Konzertreife bei mäßigem vonorar
K . Apostel , Walditrak « 91* . 77

bei Schmiede r . Tel . SSS . BSSA

W/LH■RI£GGEP.
KARLSRUHE, 1U23I1

Schießbude
Karussell

Su unserer Fahnenweihe
»m 5 ., 6 . u . 7 Juni ges.
Angebote u . Nr . 837921
°u die Badische Presse.
Klavier z. Heben
w zentral . Lage zu verm.
Erfrag , mit . Nr . 837946
" t der Bad . Presse.

nach
Oem Muster der

E-iöiueftl . BangewerkS -
deruisgenossenschaft

emufieblt

wö .Söicrantlen
^ uch » und Ofsetdrücke« !

Verlag der
"Äadischen Presse

"
^ arlörnkie in Baden .

Schneiderin
Anfertigungen aller Da¬
men. und Kindergarde -
robe. Schillerfirabe 50,
IV . , linls . 7880

ü Reg . Mk. 274.-
9 Feg . Mk. 857 .—

13 Iis « . . Mk . 430 .—
Zahlungserleichterung

Frankolieferung .

? Lang
Kal » eratr .167 . Tel . 1073

Salamandsr-Seliuhliaas

Honig
Blüten - , Schleuder- , ga .
rani . rein lv -Pfd .- Büaise
franko Mf . 10 .50 . »aide
6 M . Nach » . 50 mc !)r.
Kar . Zurück » . Mischer,
Lehrer ein . Imkerei u.
Soniavers . , Oberneuland
SO, Kr. Bremen. 81537

BADEN - BAD KN
AU

Höfel lllessmer
Hau» I . Range» Gegenüber dem Kurhau ». Hau» I . Range»

Einheitspreis
Zimmer mit voller Pension

12 Mk .bei O M/M Mm hei
Vorbestellung -® UM - Wk/m Vorbestellung

(wenn nicht vorbestellt 10 *1» Zusehlag)
Zimmer, anschließend Privatbad ,

mit voller Pension
\ 15 Mark

*

Appartements mit Salon nach Vereinbarung
Sämtlich* Zimmer fließende»
Was»er und Telefonanschluß 1460a

■ ,
"

>Erstklassige Küche / ' =

Di « ärztlich empfohlenen Luftkurorte
des nördlichen Schwarzwalas in 80i>dl ,
1U00m n . H . Reseim &BIse Kraftposten
von Bahnstaf ion Baden -Baden und Buhl

Bühlerhöhe
800 m U. M., bei Baden -Baden

Lnftknrort fttr Erholungsbedürftige
sowie innere und Nervenkranke
— Infektiöse ausgeschlossen —

Sommer - und Wintersport
Karhaas — Sanatorium -
85 Betten 60 Betten

Kurhaus Piättig
In geschOtzt .Tannenhochwiüd m .freiem
Blick ins Rheintal . 130 Bett . Tcl .BtUü 11

Kurhaus Sand
Altbekanntes Familienhotel . Gepflegte
ebene Spazierwege — Rudersport und
Forellentisch . am Sandsee . Tel . Bühl 12

Kleine Anzeigen
haben ?n Otiten Erfolg in dor

„Badischen Presse ."

mltti . Alt ., sucht Aiischl .
an Dame , da hier fremd.
Svät . Heirat nicht aus
geschlossen . Angebote n.
Sic. » 71)60 au die Ba¬
dische Presse.

Kausverwattunven
Übernimmt ein , in allen
Haus - , Steuer - ic. -An-
gelegenheiien reich ersah-
rener Bausachmann . An-
geböte unter Nr . 37825
011 die Badische Presse.

Me -WWI
»ttttoriastr . I «. k. Lad .
Ein Posten bill . Rette

sind eingetrofsen .

Patentröste
Ruhebetten

In den einfachsten bis
an den feinsten Ausfüh¬
rungen liesern am voc
teilhatte »-» 6035

Steldllnaer & <St .
Svezwlmerkitätte f . erst¬
klassige Kedermatrabe »
und Ruhebetten . <Yer -
miottrabe ZI. Tel . Ö08Q

lairmnirra

L Hypotheken
auf Ia Karlsruher Ob-
iefte zu vergeben. Ange¬bote unter Nr . B75ge
an die Badische Presse.

Berufst . Ebevaar sucht
von Selbstgeber 800 Jl
gegen gute Sicherheit u.vollen rfinä . Angebote
unter Nr . D7A54 an die
Badische Presse.

wird , gegeben: zu Bau -
zwecken,

'HauSkauf, Hvpo-
theken jc. bei garantiert
voller Auszahlung von
.« 5000 aufwärts , zu
Prvz . Zins , gegen erst-
stellige Sicherheit u. Le-
bensversicki .'Äbschluß in
Tarlehenskasse. Die Verl .-
Prämie gilt als Kapital -
Tilgung . Einzig sicherer
Weg um bei tragbarer
Verzinsung Geld zu er-
halten . Keine Borsvesen!
Ernsthafte Reflektanten
wollen anfragen unter
F . K . I . 4649 durch
Rudois Moste. Karlsruhe .
Kaiserstr. IIS . « 1166

Fahr ' Rudi
Spar * Zelt
lind Galdl

« K bedmctmf »loi ®m Rück *e»<fu»*sr ©cbt bei NichtgefaHea
liefere ich überallhin 4Q9JC vooelee . Aus «

>mein erstkl .Tourenrad * IWaJwll I7fcv sehen,leichtem
Lauf und zure »lässigster Konstruktion . Ausgast mit Doppel -

gtofkenJager , Innenlötung (nicht geschweittt !) werden meine Räder komplett gs ' fefart Out
Original Torpedo * . Roiax m, , Komet "-Frrilau / mit Rücktrittbremse . erstkL
prima Bereifung : . Continental ' , mDunlopeinjährige sckri/tl . Garantie auch
f &r Gammi , b« angem . Anzahl , geg . bequeme Wochen zahl , von nur G. M. 1
1 a—en Sie sich sofort dies Fahrrad kommen ! Es ist für Sie ein Verdiener !
— -7aa Sie an Fahrgeld und 2teit ersparen , bringt es Ihnea ein .
Die Anschaffung ist ohne Kosten für Sie, wenn Sie Erspaites für die bequeme
Rata verwenden ! — Verlangen Sie sofort illustrierten Prospekt *r*tis und *reil
Walter B . Oarf « . lerHi 8 42 . Pottfach I47F

Drohende 7903
MlungsltMMg
und Konkurs

beseitigt bei rechtzeitiger
Bearbeitung durch Ver-
gleich, Kreditberatung :c.

Äl . Schubert ,
Bücherrevisor ,

Karlsruhe , » arlstrah « 9.

3- 4000 Mark
ein

1454a
bte Badische Presse.

Kaufmann sucht sich m .
2— 3000 m

gcg . Sicherheit in einkm
guigedenden bestehendem
Geschäft tätig zu beiei-
ligen . Gest . Angebote
unter Nr . R7S4S an die
Badische Presse. Vertre -
tungen ausgeschlossen.

eso Mk.
durch Selbstgeber vom
Kaufmann in sicherer
Stellung für ö Monate
gegen Mvbelncherbeit u.
guten ,'iinö »u letbei » ,
gesucht . Eilangebote unt » !
P7SS0 an die Bad . Presse.

Klein . GeschäftSm . fnch« !
250.— M . i

geg . oute Sicherh . im*
dementspr. Zin » zu lei¬
hen. Ang . u . Nr . O7SZS
an die Badische Presse.

Ml »! I? ll Hill!

CDlr übernehmen die ßerftellung

äü

Dornehmer Oerbe - Drucke
( ein- und mehrfarb(g)

ln Buch » und Offsetdruck
nach eigenen und gelieferten Entwürfen

jPerd . Thiergarten / iKarlsruhe
II Buch » und Offfetdruckerei

Derlag der Badifchen Preffe
Fernsprecher Dummer 4030 , 4031 , 4032 , 4033 , 4034

Dertreterbefuch und Roftenooranfchläge bereltnollhgft und boftenios



Dienstag , den 27 . April 1926 .

Die überarbeitete Hausfrau,
durch Berufstätigkeit , Alltags - Sorgen u . s. w.
heruntergekommen und nervös , soll dem R»t
des Arztes folgen und Doppelherz nehmen .
Doppe herz ist das von der Wissenschaft
anerkannte Nerven - Kräftigungsmittel , welches
bei nervösen Zustanden all. Art,Nervenschwäche
Blutarmut , Herzklopfen . Kopfschmerzen , Schlaf¬
losigkeit , Magenbeschwerden , Oberhaupt zur
Regeneration des verdorbenen Blutes , unüber¬
trefflich ist Auch für Männei und Kinder gleich
vorzüglich . Doppelherz ist in allen Apothekenund Drogerien vorrätig . Man hüte sich vor
minderwertigen Nachahmungen und achn

aut das Wort . Doppe lherz ' . denn
-Doppelheft " Ist das Beste .

Orlglnalllaschen 2.—. 3 50 und 4 .6«
Niederlasen : Fr Boess . Kaiserallee 85J. Oehn N., Zähringerstr. 56 ; W . Hof¬meister , Phillipstr . 14 : R. Vv . Lang ,Kaiserstr . 24 ; j . Lösch , Herrenstr . 3» ;Fr. Mannschott , Ph . Menkes , Tscher -
njng . Ecie Amalien - u Karlstr. ; A . Vetter ,Zirkel 15 : Drogerie Walz , Kui venstr . 17 ;J . hL-häler , iiurlach . Frlerir . Karl
bcbimpt , Emil Reiß Nacht,, Ettlingen .

2 möbl. Zimmer
und Kochraum , befchlag -
nahmefret . Gas u . Elektr .
vorhd, . an Leute , welche
Uber 1000 M Bargeld als
Sicherheit verfügen , vom
Hauseigentümer abzuaeb .
Angebote unter Nr .3105
an die Badische Presse .

Gut mSbl ' ert . Zimmer
mit 1—2 Betten , elektr .
Licht , in zentr . Lage zu
vermieten : Waldbornsir
Nr . 2Sa . 2. Stock , nächst
Kaiserstr . BS404

Wohn - u . Schlafzimm .
einfach möbliert , mit 2
Betten , an bess . Herrn
für sofort od . 1 . Mai zu
vermiet, : Marienstr M ,
2. Stock . » 9396

Groß ., gut B949t
mobl . Zimmer ,

elektr . Licht . beste Lage .
Kaiserstr . , ist sof . od . ans
1. Mai zu verm . Z »
erfragen Kaiserstr . . Ecke
Walds,r . 41. III . , rechts .
Schiin . Zimmer , milbl ..

z. bcrm . 6 . Müblb . Tor .
Hoffstrahe 1 , i . B949S

Gut möbl . Zimmer
an solid . Herrn sofort zu
vermiet . Ludw -Wilhelm -
strafte 14 . 4 Trepp . , llS ,
Anzus . V.2—%3 u . ak>dS
na » 7 Uhr . B9508 -

Gr ., g . möbl . Zimmer
m . 1 od . 2 Betten sofort
zu verm . : Taub . Turla -
cher-Allee «!' , Ii ., irs .

» 9507

M möbl . Zimmer
zu vermieten . B94M
Gluckstr . 16. 4. Stock , lks .
Gut mSbl . Zimmer an

Herrn sofort zu ver -
mieten . Kapellenstrake
Nr . 24 . Part . B9458
Miwliertes Zimmer an

folides Fräulein sofort
zu vermieten . Herren -
strafte 62. 3. St . » 9480

Schölt möbl . Wohn - ii .
Schlafzimmer mit elektr .
Licht an berufst , fol .
Herrn zu verm . Eiuzu -
sehen von 8—10 u . 1—Z
Uhr . Gartenstr . 23 , pt .

» 9435
Schönes Wohn - und

Schlafzimmer , ev . f . Ehe -
paar , in gutem Hause
Südweststadtlage zu ver -
mieten . Angeb . u . Nr .
37909 an die Bad . Pr .
Freundl . möblierte ? ,

sonniges Zimmer auf 1 .
Mai zu verm . Westend -
strafte 59 . III . B »4n->

Gut möbl . Zimmer m.
1 od , 2 Bett , ab 1. Mai
zu verm , Durl . Allee
Nr . 25 . II . <89471

Möbl . Zimmer
für sof . zu vermiet , bei
Liiglcr , Zirkel 9. 9437
Schön möbl , Zimmer

an fol . berufst . Herrn
zu vermieten . B9501

Moltkestr . 15. I .

3 M . v . Haltest . Reichs -
strafte ist gut möbl .

Zimmer
m , elektr , Licht zu verm
Maria -Alexandrastr , 23 ,II . , r . B9506
Einfach , faub . möbl .

Zimmer
m vermieten : Bllrgerstr .
Nr . 21 . II . ©9504
Sofienttr . 97, 1 Tr . fp..

rechts , ist ein gut möbl .
Zimmer an ein berufst .
Fräul . zu verm . B952S
unm - bl . Zjmmer

(ohne Kochgelegend .i nur
an Tame anf 1. Mai zu -
vermieten . Näheres Kro¬
kodil - Büro . Waldstr . 63.

9101
Möbliertes Zimmer

mit elektr . Licht , an Frl .
sofort zu vermieten : Fa -
fanenstr . 17. bei Moll .<89511

Einfaches Zimmer
zu vermiet . Winterstr . 42.
HthS, , 4 , Stock . « 9514
leeres od . möbl . Zim .

sep . Ein « . , u , 1 Souter -
rainz . als Lagerraum z.
verm . Zu ersraa it . Nr .
3:7963 in der Päd Pr . >

gut möbl . . Balkon , el .
Licht , evtl . an zwei Her »
ren oder ?chev , zu verm .
itdelsheimstr . 1 . II , r ..
(Ecke Parkstr . I B952 »

Einfamilien -
Villa

im Westen , mit 8 Zimmern , großer Wotm -
Diele , Garten , Einfahrt . Änto - Garage .
Zentralheizung . 1 . Juli beziehbar , sofort
an vermieten durch : SH'J5ü4
Nunn & Schmidt
ftaiictstrafte IM . II , Telefon 25 »^ . I

WM LMM
<ca . 71«» q »« 1 im 2. Stock eines massiven
Gebäudes , am Güterbahnhofe aeleaen , ist
umständehalber sofort od . später anderwei¬
tig , n vermieten . - Angebote unter
Nr . 9540 an die »Badische Presse " erbeten .

4 z « » MW
im Billenviertel in Durlach gegen Vordringlich -
keitskarte oder kl . Tauschwohnung sofort zu ver -
mieten . Angebote uut . Nr . 90fi5 an die Bad . Pr .

Grotzer Lasen zu vermieten . Ai >«>
In allererster Lage bad , Jndustrieplatzes . Waren »

bausfiliale , Spezialgeschäft der Teriilbranche : e .
besonders aeeianet . Nur sür grösseres llnteruehm -
Inlins Wolfs , Immobilien . Monnlieim » 7. 24

Laden
in guter VerkehrSlage
ver bald oder später zu
mieten gesucht , Angeb .
unter Nr . 2) ' H99 an die
Badische Presse .

Laden
gross . in guter Laufstrasse
ofort zu mieten gesucht .

Evtl . kann Besitzer de »
chäftigt werden , Ange¬

bote unter N793ti an die
Bad . Press e erbeten .

Geriiiimige

7-8 Zimmer.
Wohnung

gleich welcher Lage , a«
Biirozniecken per i . Ott .
oder frülier dauernd z»
mieten gesucht

Offerten unter Nr , 8530
an die „ Badische Presse "
erbeten .

1 bis 2 beschlagnahme -
freie Zimmer mit jiü -
chenbenütznng od . Woh -
iiung gesucht Angebote
unter Nr . 67858 au die
Laöische Presse .

Gesucht

8 Z .- Wobn. zum Tausch
vorhand evtl . Umzugs -
verglitung . Angebote
unter yfr . J7S94 an die
Badische Presse .
Jüngere Beamtenfaw .

mit 1 Sind furfit
3 Zimmemohnung
gegen Mietevoranszab -
lung oder Abfindnnas -
summe . Bordrinalichk -
Karte vorband . Ang . u .
B -7922 an die Bad Pr .

I Zimmer 1
Elegant

möbl. Zimmer
ungeniert , möglichst sc-
parat , von Herrn , der
meistens anf Reisen , per
sofort gesucht .

Angebote unter vX.
« 791 o an die Badiswc
Presse .

Alleinsiel !. , einst . Fra »
sucht in rtifi . Hause ei »

leeres heizb . Zimm .
Mansarde nicht ausge -
schlokien . Angebote UN»
ter ? ! r . K7 !>ü.'> « i die
Badi i che Presse ,

Suche 1—2
leere Zimmer

evtl , Mans , Ang . u . Nr .
X7948 an die Bad . PK

Leistungsfähige Möbel¬
stoff - Groghandelssirma
sucht tücht . eingeführten

« « .

Anaebote u . Nr . -E7Ü78
an die Badische Presse .

Perfektes , gesundes
Allemmädchen

d . t . jeder Hausarbeit
erfahren ist . gut kocht ,
pünktl . felbstiind . arb . ,

ges. t . Villa lTreppen )
z. alt . Ehep . Hob , Lohn ,
Angeb , ii . Nr . S7911 an
die Badische Presse .

Tüchtiger
Friseurgehilfe

per sofort gesucht .. Dem -
selben ist Gelegenheit ge-
boten sich im Bubikopf -
schneiden und Damensrj --
sieren auszubilden .
M . Habich . Adlerstr . ISa ,

BSS1S -

Suche per 15. Mai per -
fekteS . ehrliches 9045

»SM
welches gut kochen und
einen Haushalt selbftän -
dig führen kann . Zweit -
mädchen vorhanden .
Vorzustellen Zirkel 33.KrSftiger , aufgeweater

Junge aus achtbarer Fa -
milie , kann unter gün -
ftigen Bedingungen die
Konditorei erlernen .

Konditorei u. Caf «
Karl Scheu , Heidelberg ,
Hauptftr . 145. 1455a

Kräftiges , ehrliches , nur
pünktlich . Haddien
tagsüber gef, : Marienstr ,
Nr . 91. Part . , i . » 9512

Als
Buclibinder -

IiChrlin &r
findet intelligent . Junge
sofort Stelle . Akademie -
ftrahe 32 . « 9905

Ein im Haushalt und
Kochen erfahrenes , solid . ,
lath . 1453a

Mädchen
in angenehme Stellung
für Familie mit einem
Kind , infolge Erkrankung
des bisherigen MitvmenS
sofort gesucht ÄNgebote
ni , Zeugnisabschristen u .
Bild unter Angabe der
LohuansprLche erbeten .

Direktor SB. Veser ,
Bühl (Baden ) .

Schlosser , Monteure ,
Elektriker , Dreher ,

Maschinisten ?c .,
welche im Beruf vorw .
streben , verlangen kosten-
los die Brofch . „ Der Er -
folg " von Inn . Onkeu ,
Bremen . Postfach 805.

91904

i Weiblich |
Jung . , braves u . ebrl .

Aiäöchen
als Anfängerin für Bn -
fett und Saushalt «es ,
Angebote u .nt Nr . !>115
iwt die Badische Presse .

Stenotypistin
gesucht , die auch im HauS -
halt überall zugreift .
Freie Station beste Be -
Handlung n . prima Per -
pslegung 40 Jl Monats¬
gehalt . Angebote u . Nr ,
14o2n an die Badische
Presse erbeten .

Bestempsohlenes , flcifj .

Mädchen
welches gut bürgerlich
kochen und alle Hausar -
beit selbständig Perrich -
ten kann , bei gutem
Lobn . guter Behandlung
auf 1. Mai ges . Balm -
hofsplati 4. II . B9516

Ehrliches , fleißiges
Mädchen

tagsüber zu kl. Familie
<2 Personen ) gesucht . Zu
erfragen Kaiserstr . 67. 4
Treppen hoch, B9519

ProvZswnsVerlreser
für Mittelbaden

gek. Kenntnisse in Packungs - u . Dichtnnasmateria -
lien Bedingung . Angeb . n . Nr,910Sa . d , Bad,Presse ,

MänZende VerSrelung
Schreibmaschinen

schwerere Büromaschiue . Verkaufspreis 250 J <,
Abzahlung 25 .H monatlich . Tüchtige Akquisiteure
gesucht . Bei Uebernahme der Vertretung zirka
20» .// erforderlich . Angebote unter Nr . H7933
an die Badische Presse

Sie verdienen
ohne Berufsänderung , ohne Kapital , ohne
Risiko monatlich zu allernlindeit A1U37

Tausend Reichsmark
Verlangen Sie ausführliches Angebot .

Omega .Export -Lomptoir . München II » V 3.

Seit Generationen be -
stehende gut eingerichtete

Glaserei
mit guter Stammkund¬
schaft an tücht . kautions -
fähigen Fachmann um -
ständet ?, zu verm . Ange¬
bote un ' e " Nr , SW84
an die Badische Presse .

Garage

Gewerbliche Räume
mit Kraftstrom II. Tele¬
fon sofort zu vermieten ,
Belsortilr , 13 , Wirtschaft .

9075
Nähe Hüb ' chstr . , sofort
mööl . WoNling

m . reichl . Zubeh .. Diele ,
Bad , Veranda , gegen
zeitgem , Bedingungen
an kindcrl . Eke n̂aar zu
»ermieten . Angebote u .
? ! r an die Ba¬
dische Presse .

für Motorräder , auch
mit Beiwagen , mmati . | Möbl . Zimmer zu ver -
0 .// zu verm . Zu erfr , mieten , Lesfingstrakc 18,
u . Nr . (£7955 i . b . B . P .

' 1 Treppe . » 9464

1 Männlich 1

39 Jahre alt , ledig , sich ,
in Statik , Konstruktion u .
Kalkulation , mit 15jähr .
Praxis , in nur größeren
Eisenbetonfirmen , z. Zt .
Leiter der Eisenbetonab -
teils , einer Eisenbeton -
u . Bauunternebmg . , sucht
ähnliche Stellung . An -
geböte nittcr Nr . V7971
an die Badische Presse .

Banktcchn , geb . 22jähr .

Kaufmann
lMaschinenschr . Stenogr .)
sucht Beschästignng in
Bank od , Industrie An -
geböte unter Nr . O7889
an die Badische Presse .

BerttlluensstellNll
<Lebensstel !ung >

sucht sleis, . , ebrl . Mann
(38 Jahre », als Portier ,
Kassenbote , Einkassierer
od. sonst . Beschäftigung ,
gleich in welcher «- taot
Badens , evtl . mtt

2~3 Zimmermchng.
jetzt oder später .

4000 Mark
können gegen Sicherheit
als Einlage oder tätige
Betetltgung gegeben
werden , Angebote unter
Nr . £ 7979 an die Ba¬
dische Presse .

Chauffeur
28 I . alt . verheiratet ,
ohne Kinder . Führersch . .
2 u . 3b . sucht Stellung
gleich welch . Art . Neben -
arbeit wird mit über -
nommen . Angebote un -
ter Nr . « 7927 an dte
Bndische Presse .

Gelernter

Mechaniker
20 I . . sucht Stellung als
Chauffeur od . in Anto -
revaratnrwerkstatt . Aiili -
rerschein 3b und gute
Zeugnisse vorbanden .
Angeb . unt . ? !r . E7 !>!>tt
an die Badische Presse .

Schreiner
mit eigenem Motorrad
sucht ähnliche Stellung
oder im Autobetrieb zur
Erl . des Chauffeurberufs
Angebote u , Nr . S7918
an die Badische Presse .
Junger Mann sucht

Ansgeliposte « bei besch.
Ansprüchen . Angebote
nnter Nr . S79S8 an die
Badische Presse .

Suche für kräftig . , schul¬
entlassenen Jungen

Lehrstelle
als Kaminfeger , Ange -
böte unter Nr , 1443a an
die Badische Presse .
Suche für meinen 19

Jabre alten Sohn , ge-
lernter Kaufmann ,

Kochlehrstelle
Anton Kohm ,
Zizenhausen ,

1394a Amt Stockach .

Weiblich ]

17jähr . flcifj . gewtssenh ,
Mädchen

mtt 2jähr . HandelSfchul -
bildnng f . per fof . Stelle
auf Büro . od . Anwalts
kanzlet , Angebote unter
Nr . M7912 an die Ba .
bische Presse .
Frl . . 25 I . . sucht bis

1 . Mai Stell « zu klein .
Fam . ohne Kind . , geht
mich in Küchenwtrtsch .
od . Kaffee , wi kochen
etw . bew ., am liebsten
alletnft . Dame : nur hier ,
wenn vorstell nachmttt .
Zenan . nnrfi . Zu erfr .
u . Nr , k>795« t . d . B . P .

Mädchen .
22 Jahre alt . aus bess,
Familie , vertraut mit
Kiicbe n . L>auslmlt sucht
aesilivt auf gute Zeua -
Nisse bei kleinerer Familie
hier , auf 15. Mai

Skellnnq .
^ ebaltSanfprüche neben -
sächlich, da mebr auk au -
tes Hans genutet wird .
Zu erfi -aaen Blumenstr

Nr , 15 , Laden . B9509
OTSbrfKt , 24 ? !abre alt .

sucht sofort oder zum 1 .
Mai

In allen böusNchen Arbe >
ten bewe -ndert Anaebnte
unter Nr . 117970 an die
Badische Vresse ,

THadcl, «*?,
^2 ^ abre alt , erfahren im
,?>au ?balt , sucht einige
Stunden des Tage ? Be -
fchfift' "" " " . Angebote u .
Nr , P79 «?> an die Ba -
diiche Presse ,

vom Lande 18 ? !nhre alt
mit Kochkenntniss . . sucht
Stemm, », in nur gutem
?>au !e , auf anfanaS od
15 , Mai Angebote mtt .
Nr , SP7972 an die Ba¬
dische Presse ^
ftrl . . 17 J*. alt , " t . f 'fifit .
?>andschrjkt , sucht Lel»r -
stelle VerMuierin od ,
anf Biirn , Angebote n .
Nr O798K an die Ba -
difche Presse .

Aeltere zuverl . friatt .
in Hausarbeit durchaus
erfgbren . sucht für etniae
Munden leichte Arbeit
eventl . auch kochen. West-
stadt bevorzuat . Auae -
böte unter Nr . B795S
an die Badische Presse .
Mobna . - Ä

'
nnscb .

Mefncht : 4—5 Zimmer »
wabuuna mit Zubebör .

weboten : 4 Zimmer -
wobnung mit Mgnlarde
und 2 Keller in Süd
weststadt . Anaebote uu
ter Nr . Z7950 an die
Badische Presse .

Wohnungs -Tausch .
Geboten : schöne S Jim -

mer -Wobnnnn m . Man -
sarde , Siidstadt .

Gesucht : schöne , groste
1 Aimmer -Wohnung mit
Mansarde Angebote u .
Nr , N79V3 an die Ba -
dische Presse .

4. St .. beste Weststadt
läge geg . andere Wohng .
gleich wo zu tausch , ges.
Angebote u . Nr . 37975W . (bo : WMl 1
an bif Badische Presse .

Tüchtiges
Büfettfräulein

perfekt in der kalten
kiüche mit besten lang -
jährigen Zeugnissen sucht
zum 15 . Mai Jnhres -
stellung . Angebote un -
ter Nr . ft7931 au die
Badische Presse .

GebÜdstes Fräulein
22 Safire , sucht Stc/le mt
giöheren Kindern , evtl .
einzelner Dame . Ange -
bete erbeten unter Nr .
E7905 an die Badische
Presse .

MMMM
4 Zimmer - W . ( SSeftft .)

gegen 2 « rohe od . 3 kl.
zu tauschen . Zentrum
bevorzugt , auch Seiteub .
4 . Stock ausgeschlossen .
Angeb . unt . Nr . N7895
nn die Badische Presse .

WchNUWStllllslh .
Geboten : 3 Z, - Wobnung .
stiesucht : 3— 4 Z .- Wohn .
Angebote erbeten unter
Nr . S78S3 an die Ba -
dische Presse .
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Wir suchen zum sofortigen Eintritt kräftigen

BonEio nljodierLehrling .
Ad ' ls Speck A - G ,

Zuckerwarenfabrik
9087 Karlsrnhe i . « .

Wir suchen zum baldigen Eintritt tüchtige

Skenolypislin
tu allen übrigen vorkommenden Büroarbeiten
bewandert und au selbständiges Arbeiten gewöhnt .
Angebote mit Zeugnisabschriften und (Sebalts -
ansprüchen unter Nr . Ü793« an die Bad . Presse .

Gut empfohlene
Säuglingsschwester .

die auch Hausarb . über -
nimmt , sucht Stelle auf
1. Mai . Angebote an

S
iI6c Votfch. S .-Schw „
oudelslieim b . Breiten ,

P7890

2Bßönynosta« fcö.
OWfiotcn : 2 Zimmer mit
Küche u . wohnl . Mans ,

Mesncht : gröfx 've Bofii
Angeb , unt . Nr .
an die Badische Presse .

Wohnungsiausch .
Wer tauscht in Karlsruhe eine schöne 2—3 '

Zimmer « !ol ; n « g gegen eine
4 - Jimmerwohnung

mit großem Garten , foiort beziehbar , in schöner
Sage in viriifzinnc » . Staigstr , 15 . B951g

e
Seide Wolle

Waschsfoffe
Sehr billige

Seide
Kunstseide | | 70 cm . 1 .50

Kunstseide indaothren
aparte Muster . . . . C) U

Wolle

WafthstofSe
Hauskleiderstoffe

uni und gemustert . , l . UU

Hahnentritt-Kinder-
kleiderstoff • . . 1 .75

Crepe Seide || . . . 2 .90 Bw 'Muslin -.75 -.65 -.50 p ap ..Schotten . .
Rohseide gel 4.50 L« nenzefir -.75 Bordürenstoif

6 reinw, , 130 cm . 0 . 10 D . DU

Crepe de chine Crepe bedr . . - . . 1 .50 Diagonal mul 130cm 7 .50
Voile bedr . , . « . 1 .95

Wollmuslin . . . . 2 .25

beipheimer & llenSe

Geschäktsempsehlung !
Einer verehrl . Einwobnerschaft der Oststadt

zur venntnis , dah ich mit Sem heutigen Tag in
bei Ättdoljstrane Sir . 3 eine

Fahrrad - u . Nähmaschinen -
— Reparakur - Werkstäile —

errichtet habe .
Neoaraturen werden prompt und billigst

ousgesührt .
B '333 X Henneka .

z kann man Anzeigen zu Griginalpreisen z
: für Sie „ öaöische presse " aufgeben ! i
- ^ln Youpt . V - fchSst - st- ll « :
^

« arlSrUyc . lammstr - S« , d z

= sowie in sämtlichen Stadtfilialeu »

: ferner in :

Wilh . Nuß , Papierw .» Z
<» eschäst , ecke Haupt - u . -
Eisenbahnstr . »
Otto Hanftein , Fremers - -
bergstratze 32 . ^
Wirb . Günzer . Papier - z
it . Schreibwarengeschäst . :
Weihhoscrftr . 27. z
Otto Graf . Zigarren - ü
geschäst . Kaiserstr . 43. :
Karl Heh , Zigarren » Z
geschäft . Hauvtftr . ö0. :
Fritz Kaiser . Hauvtss . 47. ?
Karl Fackler , Maschtn .- 2
Strickerei . Schlosserstr . 20 t
I . Trnbe ' s Buchhandlg ., Z
Hauvtstrahe 71.
I . Ballweg . ZeitnngS - :
kioSk , westliche Karl - z
Friedrichftr . 58. :
Otto Pflaum , ^ igarr .» »
Geschäft . Poftstraste 10. ■
Karl Weih , Zigarr .» z
Geschäft Hegauerst . 27a . z

Sicher« :

Baden - Baden :

Bretten :

Bruchsal :

Dnrlach :

Kehl a . RS . :
Lahr :

Offenburg :

Pforzheim :

Rastatt :

Singen a . H.
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Bindfaden.
Gut einaesiihrterVertreter

für erstes Haus ge -
sucht . Alibi

Offerten mit Refe -
renzen unt . A . B .
9i7 gu Ri ' dotsMosse .
Frantsurt a . M .

Steilere
gut eingeführte , illuftr .
Zeitschrift sucht tüchtige
Abonnentensammler und
Jnseratenvertreier . Hobe
Bezüge ! Angebote nnter

R . 7452 " an Rudolf
Mosse , Stuttgart . A11K4

Vertrauens -
stellung

bietet ssch Herrn oder
Dame . welche über
2 —üOÖO Jl in bar ver¬
fügen . Kapital wird
als Darlehen hrivoth .
sichergestellt u . verzinst .
Angebote unter Nr , 9612
<w die Badische Presse .

Svezialyesch . sür Btetz -
gereieinrichtnugen sucht
allerorts tüchtige
Provisions - Reisende
für sämtliche in Frnge
kommende Me ^ screibe -
darfsartikel , gegen bohe
Provifion eventl . wäter
feste Anstellung . Ange -
böte . unter Nr .
an die Badische Presse .

gesucht bei S . 5?nft .
Winterstr . 21 . BD4U0

i
mit bekannten , feit Zahr .' n eingeführten Markenartikeln vergibt
sür das dortige Gebiet

M dieik» :
Neisespesen fowie eventl , Fixum , — Hobe
Proviiionen , — Bei zufriedenstellender
Zusammenarbeit langjälirige Vertrags -
Verhältnisse .

> obe Umsätze . Sorafältiae Wahrung der
Äeschästsintercssen .Ansdauernde Tätigkeit ,
somit eine Verkau ' skrast , welche über
den Rahmen des Normalen hinausgeht .

Bewerbungen erbeten von Herren oder Firmen , welche nach -
weisbar bestens einwühlt find , unter 8 . 1 . 1225 an Ala - Haaien -
stein & « osier , tißclsrvKäje i. ö . SU158

iif KtlKIR :
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Den Ansang diese» Romans erhalten nenhinzutretende
Bezieher auf Wunsch kostenlos nachgeliefert .

Die fünf Köpfe .
Roman von

Wilfred Sheridan .
(Copyright by Drei Masken Verlag A .-G., Manchen .)

(26. Fortsetzung. ) Nachdruck verboten.)

„Ich habe zwei", sagte Tommy mit vollem Mllnd . . Ich schieße
At beiden Händen gleich sicher."

„Die Eier sind gut"
, sagte Miles . „Seien Sie in einer halben

stunde fertig . Ich will sehen , ob der Wagen da ist,' er wird wohl
hinten stehen . Ich mug Jessie heimlich auf den Rücksitz schmuggeln ,
demit es leinen Volksauflauf gibt ."

Er ging nach oben und legte Jessie Halsband und Kette an .
Dann wartete er eine günstige Gelegenheit ab. brachte sie eiligst in
die Garage hinunter , ließ sie sich auf dem Rücksitz niederlegen und
»lachte die Kette im Innern de» Wagen» fest. Dann überzeugt« er
ta), daß alles in Ordnung war und fuhr langsam um da» Hotel
'̂rum . Er hielt am Haupteingang und prüfte eben die Bremse, als

I>ch ein Mann von hinten an den Wagen heranmachte. Er hatte eine
Aombe in der Hand, riß sie ab und wollte sie gerade auf den Rücksitz
kllen lassen , als Jessie mit leisem Gebrüll ihr Haupt erhob. Der
®fanit wich erschreckt zurück, doch zu spät. Die Pranke der Löwin
Inhr ihm ins Gesicht und rig einen tüchtigen Streifen Fleisch weg.
^ it einem Schmerzensschrei drehte er um und rannte über den
Ollsen dem Ufer zu. Er vergaß , daß er noch die Bomb« in der
^and hielt . Er verlor den Kopf ; er glaubte , das Ungeheuer, das
ihn verwundet hatte , wäre ihm auf den Fersen. Da explodierte

Bombe. Es war gut , daß niemand in der Nähe war . Alan sah
'in weißliches Aufflammen — im hellen Sonnenschein kaum zu be»
Kerken — hörte einen lauten Knall — und alle», wa» von dem
Renschen übrig war , lag zerfetzt auf dem Rasen.

Miles , der sich bei Iesstes Gebrüll umgedreht hatte , übersah die

Situation mit einem Blick. E» gab einen Menschenauflauf, die
«keife« der Schutzleute schrillten: « » war «in allgemeines Durchs
'inander. Das benutzte Miles , um eilig die Seinigen im Wagen zu
schauen . Eine Viertelstunde später waren sie außerhalb des Weich -

Fildes der Stadt und sausten den Hügel hinab ins offene Land
Linaus .

Den ganzen Tag ging es durch da» HllgelgelSnd« Natal » , ewig
»Uf und ab, und Miles war froh, daß er einen Sechszylinder-

Hudson genommen hatte . Sie passierten Pietermaritzburg , ohne zu
mten ; dann sechs Meilen weiter Hilton , endlich Estcourt , wo sie
!>Nen hastigen Imbiß nahmen . In Ladysmith wurde übernachtet.

nächsten Morgen näherten sie sich dem Drakensberg , der Grenze
°es Freistaats . Während es zum einsamen Dan -Reenen -Paß hinauf .
8tng, bemerkte der scharf Ausschau haltende Mile », daß hinter einem
Mch zur Seit « der Landstraße etwas glitzert«. Es war nur «in
^Maler Streif ; aber Miles wußte , daß «» ein ln d«r Sonne
' linkender Gewehrlauf war . Er traf fein« Maßnahmen .

„Aufgepaßt , Tommy !" rief er über die Schulter . „Gefahr im
Verzug . Haben Sie di » Brownings ?"

^Iawoll ", gab st« kurz p -rück . Si « zog di» beiden schweren Re.

^ lver au» dem Staubmantel und lehnt « stch vorwSrt », in jeder
Wd einen. Sie sah aus wie ein Schulmädchen, da» auf Ferien

Haus fährt . Niemand hätte sich träumen lassen , wie stählern
zarten Handgelenke waren , noch daß sie mit diesen schweren

Ungern jede» ln die Lust geworfene Geldstück getroffen hätte , ebenso¬

gut mit der Linken wie mit der Rechten . Miles verlangsamte ab-
sichtlich sein Tempo, so daß e» schien, als ob der Wagen Mühe habe,
den Hügel hinauszukommen.

„Ich habe noch große Reserven"
, rief er. „Wenn die da vorn

glauben , dem Wagen ginge die Puste aus , werden sie unvorsichtig.
Geben Sie es ihnen tüchtig. Thomas , gleich wenn sie auftauchen.
Myra , bücken Si « sich sofort, wenn ich da» Zeichen gebe , und Sie
auch Selby . Tommy muß die Arme frei haben ."

Er stellte die Windschutzscheibe gerade und lehnte sich tief auf
das Steuer . Da geschah's . Es ging alles in zwanzig Sekunden vor
sich . Vier Männer sprangen aus dem Hinterhalt , während sich der
Wagen anscheinend den Hügel hinaufarbeitet «, hielten ihre Gewehre
schußbereit und riefen : „Halt !" Myra und Selby bückten sich,
Miles gab Gas , und der Wagen schoß vorwärts . Im selben Augen-
blick sprachen Tommys Brownings , und zwei der Männer stürzten
zu Boden. Ein dritter wurde überfahren . der vierte sprang zur
Seite und schoß . Die Kugel pfiff an Tommys Ohr vorbei und streifte
die Scheibe. Und das war alles . Tommy drehte sich um und schoß
den Mann in die Schulter : er ließ das Gewehr fallen und krümmte
sich vor Schmerz. Der Wagen hatt « di « ( Höh « erreicht und saufte
bergab in den Oranjefroistaat .

„Da» nenn« ich schießen, Tommy !" rief Miles über die Schulter
nach hinten .

„Na , es ging"
, sagte Tommy. „Ich hatte die größte Lust, sie

totzuschießen : aber weil ich ein unschuldige» kleine» Mädchen bin,
Hab ich mir» verkniffen. Die ersten beiden haben einen Schuß im
Schenkel , einer recht , einer links , der Dritte in der Schulter , der
Abwechselung halber . Selby , mein Junge , bitte eine Zigarette . Ich
muß meine angegriffenen Nerven beruhigen .

"

Ei « zündete die Zigarette an und zwinkert« Selby zu, der sich
auf seinem Sitz neben Jessie vor Vergnügen und Bewunderung nicht
zu lassen wußte.

Siebzehnte » Kapitel

ind « mMile » m ? td « r »T « » fel » nadel " Bekanntschaft
macht . <

Es war dunkel, als Miles aus dem kleinen Gasthof auf die breite
und staubige Straße eines Dorfe» im Oranjefreistaat trat : aber der
Himmel war sternklar, so daß man seinen Weg den ausgefahrenen
Wagengleisen entlang finden konnte. Selby folgte Mile » nach
draußen.

. Kann ich mitkommen, Miles ?" fragt « er.

„Lieber nicht , mein Junge . Ich will sehen , die Gegend aus »
zukundschaften, und da» kann ich besser allein . Bleib «« Si « da und
achten Sie auf di« Mädchen.

"

Selby antwortete nicht , und Mile » ging eilend» davon . Erster«
zögerte, mit einem Fuß schon in der Veranda , und wüßt « nicht ,
wa» «r tun sollte.

,,Sie haben ja Ieisfie bei sich
"

, murmelte er und folgt« den
Fußstapfen feine» Vetter ».

Miles schlug den Weg nach einer Farm ein, di « etwa eine halb«
Meil « außerhalb de» Dorf«» lag. Er hatt » durch d«n Feldstecher
bemerkt , daß während de» Nachmittag» «in« Meng » Wagen vor
jenem Hans« vorfuhren . Bedeutsam schien, daß di« Insassen lauter
Männer und obendrein Buren waren . E» waren ihre nicht zu ver-
kennenden Filzhüte , di« in den hohen schwarzen Stulpstiefeln stecken ,
den Hosen, dl » schäbigen schwarzen Jacken. Als er sich der Farm
nähert «, wurd « er vorsichtiger. Ei « war nicht « ing«zäunt . nur «in
Paar Bäume und Sträucher bildeten eine Art Abgrenzung. Hinter
dem Hause erhob sich einer jener kegelförmigen Berge , die für die
Gegend bezeichnend sind : im übrigen war das Land flach wie ein
Teller . Mile » nahm seinen Weg mitte » durch Pferde , Ponys , ein»

und zweispännigen Wagen zu einer großen Scheune zur Rechten dcs
Hauses, zog seinen Hut ins Gesicht und mischte sich unter die Menge
am Eingang . Man «sah Männer jeden Alters , Halbstarke Jungen
ebenso wie alte Leute mit struppigen Barten . Sie horchten eifrifl -
auf die Worte eines Mannes , der in der Mitte der Scheune erhöht
auf einer Egge stand. Er sprach holländisch , was Miles ziemlich
gut verstand, wie die meisten Leute, die lange in Südafrika gelebt
haben. Zuerst konnte Miles den Faden seiner Worte nicht recht
finden und begnügt« sich damit , den Sprecher zu beobachten . Auf
den ersten Blick unterschied er sich wenig von den übrigen An-
wesenden,' doch dann wurde Mile » immer klarer , daß der Sprecher
eine Persönlichkeit war . Er trug wie die andern einen Hui , der das
Gesicht verschattete. Es war der Ton seiner Stimme , die Miles zuerst
aufhorchen ließ. Sie war tief und tönend und auffallend gut akzcn-
tuiert im Vergleich zu der gurgslnd -brunimenden Sprechweise des
Durchschnittsburcn. Da schob lener bei einer «leidenschaftlichen)
Wendung seinen Hut in den Nacken , und Miles erblickte ein zugleich
abstoßendes und achtunggebietendes Gesicht . Der Mann war noch
aanz jung , hatte eine hohe Stirn und scharfe graublaue Augen. Sein
Kinn bedeckt« « in flaumiger Bart , als ob er das Rasiermesser nie
gekannt habe. Er trug « inen alten dunklen Rock und ebensolche
derbe Hosen wie die übrigen . Dann sickerten seine Worte allmählich
in Miles Bewußtsein . Der Mann predigte Anarchie, klar und ein-
deutig, und wandt « sich direkt gegen die Engländer und die loyalen
Buren . Er war ein geborener Redner und spielt« auf diesen un»
wissenden , schwerfälligen Farmern , wie auf seinem Instrument . Da
beging Miles eine große Unvorsichtigkeit. Er fragte seinen
Nachbarn :

„Wer ist der Sprecher?"
Die Leut « um Miles wandten stch überrascht zu ihm , und et»

feindseliger Ausdruck erschien in ihren Gesichtern .
„Ein Spion " murmelten sie .
Miles wurd « in die Scheun« gedrängt , und «i« Mann Hinte*

»hm rief höhnisch :
»Hier ist ein verdammter Spion , der nach dir fragt , d« Haas ."

Man stieß Mile » durch da» Gedränge vorwärts zu dem Man «
auf der Egge . Sie maßen sich mit den Augen . Des Redners Gesicht
veränderte sich nicht : aber in seinem Blick leuchtet« «twa » auf , da»
erkennen ließ : «t wußte, wer vor ihm stand. Mile » war sich darüber
völlig klar. Der Redner machte sich sofort die feindliche Stimmung
zunutze .

„Ein Spion !" rief er, indem sein Blick di « Versammlung über«
flog, und au» hundert Kehlen kam gedämpfte Zustimmung . „Ihr
seht , mein« Brüder "

, fuhr «r fort , . nirgend » find wir ficher vor
diesen verfluchten Engländern . Wir können nicht einmal unfer«
politischen Rechte verhandeln , ohne daß sich einer einschleicht , um
Lügen nach Pretoria zu berichten. Sollen wir das dulden . Kerls ?"

Einmütige Entrüstung antwortet «, Ruf « wi« „Nieder mit ihm !"
und „Schlagt ihn tot !" Die Menge nahm «in« drohende Haltung
an . doch,d« Haas hob die Hand.

. Gewalttätigkeit kann uns hier nicht nützen "
, sagt» er. „Da »

bringt un» di » Polizei auf den Hol» und «ndlos« Untersuchungen.
G» gibt einen einfacheren Weg. Ueberlassen wir e» dem Himmel,
diesen Hund von Spion zn bestrafen. Wir wissen , daß da» göttlich«
Recht auf unserer Seite ist — wir können den Elementen über-
lassen , ihn zu züchtigen , ohne daß e» un» Gefahr bringt .

"

„Wa » meinst du damit . Jung « ?" fragt « «In alter Bur . dessen
Geficht fast hinter dem Bart verschwand.

„Wir wollen ihn an die Teufelsnadel binden . Wenn die Blitze
vom Himmel fallen , wird sich zeigen, daß Cott unsre gerechte Sache
schützt ."

(Fortsetzung folgt .)

Lardinsn
^nd Dekorationen , abgepaßt und vom Stück ,

Arten , weiß und farbig , Handaroeit -
®'ores in einfacher und eleganter Ausführe .,
« ettvoriagen . Läuferstolle , Fußmatten ,
^ lsedec ten . Tisch - und Diwandecken
. weit unier Ladenp eisen !
'Wertigung geschmackvoller Dekorationen

in eigener Werkstätte . B9515

Huber, Kaiserstraße 235
Laden ! Nähe Hlrschstr.

wiener Schneiderin
fetttat ctefl . Damen -Garderobe
, u lehr billinen Preisen .

V,,., E . Nochmes .
Südendstratze l 'J, V.

Chinesische Nachtigallen
(Bode Sänger , Hochfein in Farbe , da? aame
nngeud , garant . Männchen <- tuckmit ■ •
la .50 M, abgehörte prima Dovveliiber 'chlaaer

Weibchen St . !i J . Afrikanische Pracht -

yt |i n - sttt singend it . »lichtend . Paar 4 Jt . ,> 1>«or
W5 ,

11 18 .// . toriiitc Alcrr . uder -PavLae 'en .
, ^ '»» b- n °e»r« fse. leicht sprechen lern .. St . 9 ^ .
«t. Drollige Spiel -Affen fnr

, M, »ahme 65 M . Illustrierte Prei ^ lilte
'CfdjtfUT ~ ner ylffPlt

>
f»k

'#
Vf!?w

U sayme tf;> iiuuiuiciu 4»4-VI- 4. .1V
r h^ schreibnna jjber 53chonMmto
M .°v« geten gegen « -« .- Marke , gebende An
««//garantiert . Nachrnabme. Verpackung 1 « .
i .

™ 210 Jl. Alloo
Müller. Tier -Gr- bvandlnng. Hamburg 3t.

fliffen m. 14 Pfd . grauen
Federn gefüllt , ü Gebe «
Mk. 35.—. Dasselbe rot
mit 2 Kissen it . 16 Pfd
schweren, ar. Federn ge¬
füllt Mk. 63 .—

Beilfedern
graue , per Pfd . 90 Pfg
bessere Mk. 1 .50, graue
Halbdaunen od. gr . ge¬
schlissene Federn , Pfd .
Mk. 3 .25 , weiße Federn
Mk. 4 .5(1, graue Daunen
Mk. 8.50. Metallbetten ,
« uöfteuer . Artikel sebr
billig . Taufende Dank -
schreiben. 940«
Nichlgefallb . Geld zurück

Bettensabrik
Th . Krancfuß .

Cassel 88
Bettfcdern - Groftbandfnna
u. Versand . Gegr . 1895.

Oßerßemöen THaß
ftinßt Stoff* - üeJteVerorOettang

jluö. Tjugo flietrief)
£<£ t Kaiser- u. Tjerrenstraße |

Nor das Gute brichtsich Bahn !
iiuininniiuiiiii!in!i!!ii!iin!!iii!iii!i!iiiiiiiiiuiiii]nii!!iiiiiimii!i:i!iuiiiiiii

Aul Grund meiner technischen
Einrichtung und rationellen
Arbeitsweise bin Ich in der Lage

Herrensohlen u . Fleck für Mk . 4 .50
Damensohlen u. Fleck für Mk . 3 .50

au« I&. Kernleder schnellsten «
Kunden.

" '
bringen m

holen , erhalten lOVErmäßiftung

au8iuführen Kunden, welche
Schuhe selbst bringen und ab-

Mech . Schuhinstandsetzung
Oswald Kohm , Gartenstr .8 -

Tel . 594t . £

R ü
S « ien- Reparaturen
prompt u . billig . — Telefon 232SI »

KarlsruherJalousien - p. Rolladen-FabrikGm .b H m
Karlsrabe . Durlacher -Ailee 59 %

Alles frei » an » . KSse - a

1 -200 61 Ka rzeMse4 .SS W .
9 Pfd . Ziliitcrform in Staniol 6 .5» * 1 , 9 » .
€»oUönl »erf .4J»5S« t^ la ff. Li« buraer 8.95 W» .
ß . Rapp . « Nona . 402 . « 3161

Küchenabfälle
gesucht. Angebote nn -
ter Nr . P7itt0 an die
Badische Presse .

Wer
liefert laufend

frische Eier ,
Butler .

Angebote u. Nr . M7SM
an die Badisch » Presse .

Tank - Anlagen
Fahrrad - Schutzhäuser
Schuppen jeder Art

G . m . b . H
Elsen - u. Wellblechwerke

Heidenau (Sien
Postfach Nr ' 18 , A155
vertret . : Ed Mahlmann ,
Karlsruhe, Draisstrattey

Telefon Nr . 4<i24

Licnr« Lliiirs -Kchlrudrr -

Honig
aarant . rein . vrimaOua -
lität . Ist Pfd . - ? ofe fr .
Nach« . .« 11 .—. halbe 6.5» ,
Gar . Zurück » . Ailiül
DSttinaer Jmmenbof ,
Döttingen 2 i. Oldbg.

Wanzentod
zur Selbstvertllgung

sicherwirkend , zu haben
bei Friedrich Springer ,

Karlsruhe . 7288

MsrKgrafensI 52 ZU

Preiswert ©

Frühjahrs - Neuheiten
Beste

Qualitäten. Damen - u . Mädchen - Kleidung Beste
Verarbeitung .

fi&lijaMaiel

Covercoat, tmprBgnlert,
110—125 cm 1mg • • •
nus reinwollenen mod.
Stoflart., jugendl. Form
aus relnwoll. Ripn und
Kammgarn, lmpragn. •
relnw. Rips - u. Mouline-
rtofle, aparte Farben »
auf relnw. Ripsstoffen ,
audb fUr starke Damen

Seidene « IÄÄ
Knctfimn reinwollene Gabardine , »arte
nUMulHU ForbentOne

Kleid mit langem Paletot, halb
getüitert , la . Rips

14 .50
19 .50
29 .50
37 .50
58. —
68. -
43 —
78.—

tttdeiiK meiner
nrne Muster, hell - und n rfl
dunkelgrundlg I -«JU

neue Streiten und Q cn
Karos • « • • • • • w . JU

lifler ssn ^ -
.
8
.̂ 11 .50

Jf Jugendliche Form 16 . 50

friaMslr ä 'ä 19 .50
jf relnw . Popeline , andi oq cn
El für starke Dainen - » fc *». üU

Popelin« mit Faltenrock • 39 .50

Seidentrihot-Dnterhieidergroße Farben- OQRauswahl . . .

M . Schneider
Erbprinzenstr . 31 Inh . : H . Kahl

StraOenbahnhaltestella . Hauptpost "
Ludwigsplatz

»cra

Unierrichl
Unterricht

u . Nachhilfe in Tran -
•itflfdi und Wotfirmatil
wird SiDtnft erteilt . Zu
erfragen Blnmenstr . 11.
parterre . B3Z56

Entlaufen
schwarze Knve . Abzngev .
gegen Belohnung . B
« cheffelstr. 36. II . 9530

Heirat .
Ich bin Gefchäftslochter .
£ 3 Jalire . katb.. mufik . .
nie ! gereift . väuSlich ae-
sinnt und wünsche . i>a
sonstige Geleaenli . fehlt ,
auf diesem Wege die Be -
kanntschast eines ideal -
gesiiinteii kath. Akade -
mikerS . Herren , die sich
nach einem glitcklicken
Heim sehnen , wollen sich
bilie unter Nr . 9JI78R7
an die Bad . Presse inend .
Diskret , (rhrens . An « i.
« . Vermittler verbeten .

Anbahnung
vl/v durch Srau

K . Srzinger
Karlsruhe ,

Zährtngerstraije 27. III.
Ztüavorto erw . 831)456

Lehrer facht auf btefem
Wege für seine Schwä¬
gerin , 30 Jahre alt , mit
lOiäbr . Knaben , hübsche
Erscheinung , tadellose
Hausfrau , Intelligentes ,
heiteres Wesen , z . Zt .
a>S Geschäftsführer !« ta¬
lig , mit eingerichteter
Wohnung , passenden Le-
bensaefährteu : mittleren
Beamten , am liebsten
Lehrer , evanal . im Alter
von 30—35 Jahren . 'An¬
gebote unter Nr . K7S10
an die Badische Presse .

Wo Konnte jüngeres Fräulein
im Hab . Schwarzwald einige Wochen in

= Erholung =
geben gegen leichte Beschäftigung und
eventuell kleine Slnszablnng . yräulein
Ist kaufm . gebildet , in Buchführung und
Schreibmaschine perfekt . Zuschritten
unter Nr . 1450a an die „ Rod
PI Ließes - Hcii at .

24ifi6r ., tüchtiger , ftrebf . Kaufmann , selbst , bild -
hübsch, mit guten Eharaktcreigensch . , höhere Schul -
bildung , 60 000 Goldmark Reinvermögen , eig .
eiliger . Villa in Schwarzw .-Bad . hoheni Privat -
außer Geschästscinkonimeit . sucht, da Mutier ac -
storben . die Bekanntschaft eines gebildeten , out
erzogenen , kübschen Mädchens IWildsangl , nicht
über 23 Jahre , mit oder ohne Vermögen , da Ver -
mögen Nebensache und nur reine ? iebes -H«irat
in Frage kommt . Ernstgemeinte .'iufchriften auch
von ftamilif >'taitachüriaku mit Bild unier . .Wild -
fang Nr . 387947 an Sic Rad . Presse , ttarlaruhe .

Kommt ein neuer Weftkrteg ! ?
Von Dr. Jallas Bender . Soeben erschienen .

»
Airfpehenerreeend schildeit der Verfasser in erns ' er Betrachfurg /Bl
n ein ^r 70 Seiten starken Broschüre die katastrophalen Ereicnisse fei
der n &ctasten * Jahre , die Über das nOrdllche Rheinland das W
WestfaUnland , dl © Ostprovinzen und über den No<den un * «
• eres Vaterlandes hereinbrechen. Ort und Zelt der KBmpfe ■
sind ge nau bezeichnet . — Jeder an der Zukunft Deufschl -nds M
Interessierte muli f»ie Schritt lesen . — Preis bei fra »ko Nach - ^
nahnielieferung Mk . 2 —, . bei Vorauszahlung Mk . 1 .60 .

NASSAUISCHES VERSANDHAUS , WIESBADEN B 24.
A1167
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Todes -Anzeige.
Gott dem Allmächtigen hat gefallen ,meine liebe Gattin

Frau Lina Stein
geb. Ergenzinger

nach langem , schweren Leiden zu sich
zu rufen .

Im Namen der trauernden Hinter¬
bliebenen.

Heinrich Stein
Stellwerksmeister a . 0.

Die Beerdigung findet am Mittwoch,
den 28. April, nachm . Üi Uhr, von der
Friedhofkapeile aus statt . B8520

Trauerhaus : Rangierbahnhof 8a .

und
Handwerker

Gewerbetreibenden
Bettstelle

mit Rost und Uebersee-
kosfer zu verkf. : P9502

empfiehlt sich erfahrener . Kaiser - Allee 76, IV .
Kaufmann zur stunden-
wetsen Buchführung .
Adresse erb. u . Nr . Z7WU
an die Badische Presse.

Schneiderin
empfiehlt sich im Neuan-
fertigen und Umändern ,
auch Knabenanztige , au-
her dem Haute . Anae.
böte unter Nr . B7Ä9
an die Badische Presse.

Damen-
schneiderin

(Französin ) fertigt tadel .
loS Damen - und Ktn-
drrNeidung . Mitntel , Ko -
stüme usw. B952S
Kaiserftr. 140, Hths ., II .

öchneidninPerfekt «
nimmt noch Kunden an
auher dem Haus . Ange»
böte unter Nr . (97957
an die Badische Presse.

Diwan
Chaiselongue
SprunßfeöcrmatrflScn
Auilegemairahen

Steimel , Wilhelmstr . 6?
Eine alte , gebrauchte

Keige zu verkaufen .
Winterstraße Nr . 27.Seitenbau . 17 r . 339482
Bereits neue 9093

Drehbank
mit Motor und TrainS-
Mission »u verkaufen .
Schiibenstrake 59 . Hof.

Statt Karten . — Danksagung .
Außerstande im einzelnen Falle für die vielen wohl¬

tuenden Beweise herzlicher Teilnahme durch Kranz¬
spenden , Beileidsschreiben und zahlreiche Beteiligung
beim Leichenbegängnis anläßlich des so herben Ver¬
lustes meines raniestg ^liebten . unvergeßlichen Gatten,
unseres guten , treubesorgten Vaters, Großvaters , Schwie -
gei-yaters , Bruders , Schwagers und Onkels

Georg : Pisot
städt . Betriebsaufseher

? u danken , bitten wir auf diesem Wege unseren tief¬
gefühlten Dank entgegenzunehmen .

Besonderen Dank dem Herrn Oberbürgermeister der
Stadt , der Direktion des Städt . Hafenamts , dessen Be¬
amten , sowie allen Arbeitskameraden des Verblichenen
für di -! tröstliche Teilnahme , Kranzniederlegungen und
ehrenden Nachrufe Desgleichen den verschiedenen städt
Behörden, dem Kath . Männerverein Badenia, Karlsruhe -
Mühlbure , dem Eisenbahn -"ersonal des Uüleramts Karls¬
ruhe - Hafen und den a n Rheinhnfen ansässigen Firmen .
Wärmsten Dank frtr die aus allen Kreisen dtr Bevöl¬
kerung rntregengebrachte Hoch -ichätzung und Ehrung
für den Entschlaf nen Auch herzliches „ Vergelts Golt"
dem hoc ' iw Herrn Stadlpfarrer Behringer für den trost¬
reichen Beistand und allen , die seiner am Altäre oder
sonst im Gebete gedachten . 9097

Die tieftrauernden Hinterbliebenen :
Theresia Pisot , geb. Hochadel

nebst Angehörigen .
Karlsruhe - Mühlburg , April 1926.

r
Will das Brautpaar glücklich sein ,
Kaufts Möbel nur bei Freundlich ein

Kronenstr , 37139 9071

Zwangs -
Versteigerung .
Mittwoch , den 28 . April

192(>, nachmittags 2 Uhr.werde ich im Pfandlokal ,
verrenstr . 45«, aeg . bare
Zahlung im Vollftreck
ungswege öffentlich ver
steigern:

24 St . woll. Schals,
18 Dtzd . Handschuhe,
8 Dtzd . Socken,
Seidenband,
Kopstücher u. Porzel,

lanknöpfe ,
1 Papierschneid - Hest-

Maschine f . Hand-
' u . Fuhbetrieb .
, 1 Schreibmaschine m .

Tisch .
1 Grammophon , 1

Sofa , 1 Büfett u .
versch . Büromöbel.

Karlsruhe , den 27 .April 1926 . 9111
Freiseis,

Gerichtsvollzieher.

Ml ! -Zelle

Erfahrener , steift.
Z2jiil,r . Kaufmann
wiirde in mittlere
Mma, Die unter
ben MMists -
vechSllniss . feiöcf ,eintreten , die Äatil -
ungsfchwieriateit
beseitigen n. einen
neuen Aufschwung
ermöglich . Bertrl .
Offerten u . Nr,S7W :i
an die „ Bad . Presse ' .

Welcher
Möbelwagen

oder Lastauto fShrt nach
Stuttgart und bringt von
dort einige Möbelstücke
U. Kisten mit ? Zuschrift,unter Nr . S7943 an die
Badische Presse.
Molkerei - l^enossenlchaft

Kockersteinofeld. O .- A .
Reckarsnlm , bat noch 2
.Sentit , ia feinste frische
Tafelbutter

wöchentlich abzugeben.
i! s wollen sich nur kau-
tionsfähige Abnehmer
melde» au den

Vorstand .
1440a

Teppich
tw . 8%-•

: An
" böte unt . Nr . N7977
:i die Badische Presse.

3% m , gut erb .,
t lausen gesucht .

gebraucht, ledoch in best.
Zustande , zu lausen ge-
sucht . Angebote m . An-
gäbe des billigsten P « t
ses und der Abmessungender Zelle unter Nr . 14c>Sa
an die Badische Presse.

Zu kauf, gesucht einen
guterhalt , erstklassigen

öMAMrat
mit elektr . Antrieb mit
reichlichem , noch gut er-
haltenem nur moder -
nem Plattenmaterial .Angebote u . Nr . 1448a
an die Badische Presse.

Iii JUIIWP I WP'fJI lij ill l
lyfiyrüTPtüj i

Sckeib mWmii
Continental , gebr.^ deal . gebr .
Berte » , neu
Qraa neu

u. and . ersttl . Fabrikate
Büro -Möbel

verkauft billigst BSZ88
Hoff , Walöstr . 6.

Schlafzimmer
sehr preiswert zu Verls.Schreinerei RaftStter ,
Westendstr. »1. 8857

Schlafzimmer ,
eichen dunkel, mit ovalem
Spiegel ,

Küchen,
hell lasiert , hat billig ak>.
zugeben. L . KM» . Mö¬
bel - Schreinerei . Georg-
Friedrichstr . 12. B9517

Neue, modenie
Küchen-Einrichtungen

für M 19«. M 250 und
.« 270 zn Dkf. b , Walter ,Ludwig -Wilhelms,rafte 5,Laden. B952?

Bettstellen
mit Matraben

Kleiderschränke
Eiche u . Nnkb . poliert

billig zn » ertanfen
i?. Schweiher

Miihlburg . Lametistr.51

Gut erhaltener Kvchen -
schraul billig zn ver -
kaufen. Schesfelstr. 63,I . Stock. B9473

Runder Tisch u. Bü
cherschrank (Biedermeier )
Tische , ein. u . zweitür .
Schränke, Konimoden,
pol. Büfett und versch .
bill. Rufs An- u . Perl .
Adlerftr . 8. B9340

1. u . Aür . Schränke,
Waschkommoden . Kom >
moden, Nachttische , A » S>
ztehtisch , gute Betten ,Metallbet«. , Sofa , Cbai.
selongne, sonst . Möbel
Verl . bill. An- u . Verl !.D . Gutmann . Rudols.
stratze 12. « 9495

Matratzen
Pat .-Röste, tn reich Ans -
wähl , evil Teilzahlung

l - Kehrsdorf .SdiUftcnftrafie 20.

Fabrikate allerersten
Hanges . 9500

Alleinvertreter :

Kaefer
Piano - Magazin
Amalienstraße 67.

Pedal -
Harmonium

m . 2 Manualen , 15 Reg.
(Eichen) , wie neu , äu-
»erst billig zu verkauf.PianohS . A. Herrmann ,Baden -Baden , Langesir.Nr . 78. 27886

in allen Preislagen nur
best bewährter Fabrikate
empfiehlt auch bei gllnfti-
gen Zahlungsbedinaun -
gen sehr preiswert . 8168
Heinrich Müller

Klavierbauer ,
Schützen st raße 8.
Reipnrat , Stimmungen .Umtausch gespielter In -

sininieiite.

Schiedmayer

Piano
wie neu . geg . Kasse sehr
billig abzugeb. Piano -
haus A . Herrmann . B .»Baden . « 7LL5

Kleineres B9457
Blechnerhandwerkzeug,darunt . Werkbank . Ofen-

rohrftange , Stockscheere
:e . billig zu verkaufen.
Scheffelstr. 8 . 2 . Stock .

Dezimal -Wa?e
500 ke Tragkraft , neu,mit GewichtZt. sehr billig
, u Verkaufen . Friedrichs -
platz 4. im Hof. « 9510
Gut erhaltener

AceUen - Mnml
geeignet für Hausbeleuch-
tung od . Schweitzavpavt .
System Tiusser , preisw .
zu verkaufen bei Mann -
herz, z. Krone . Münzes -
heim b . Bruchsal. 144S»a

Neues AUTO
(Renault ) , Lieferwagen.
3 .6/12 PS . , 5 Zentner
Tragkraft . 7000 km ge¬
fahren , mit allen Schika .
nen. sowie 4-Radbremse,Boschmagnet, Boschhorn,Sucher jc . ausgerüstet ,wird Wege» Anschaffung
eines größeren , unter all.
Garantie billig verkantt.
Angebote unt . Nr . 1457a
an die Badische Presse.

WaZchkessel
mit Feuerungen , Email -
Herde . Gasherde billig zu» ertanfen . Zahtungs -
erleichterung . Garten -
strafte I«. Ph Kranz.

Gedeckter Gaggenauer
Gassparherd

mit Tisch abzug. Kurven»
stratze 15 , IV . B9497

Personenauto
12 Z4 PS .. Opel, SechZ -
Sitzer , elektr . Anlasser,
Bosch - Licht , billig abzn-
geben. 9019

Gelegenheitskauf !
Anzusehen tn der Ga-
rage Happler u. FSller ,
Winterstr . 40. 9J ältere ®
zu erfahren : ®. Schelb.
Körnerstr . 35 . II . 9019

Biersiber
Pttlonennillgen

in gutem Zustande , bill.
abzugeben . B9448
Gasthaus zum „Hirsch ".

Hagsfeld .
Verkaufe

Amilkarwagen
4/20 PS . , autzenliegendes
Verdeck, vollständig neu
überholt , sehr pretswert ^

Dl

Z «lii>eisPW !ile ZmisriiSe .
SvmmersemeNer lg ?«.

1 . Rechtswissenschaft. Wechsel - und .Scheckrecht .Dozent : Oberlandesgcrichtsrat Dr . Levis ,Karlsruhe , Dienstags 8 Uhr . Beginn 4 . Mai .
2. Bolkswirtschastslehre . Grundlagen der Volks -

Wirtschaftspolitik . Dozent : Prof . Dr . Brauer ,Karlsruhe , Freitags VA Uhr . Beginn 7. Mai .
3. Handelsbctriebslehre . Betriebslehre des Wa-

renhandels . Dozent : Pros . Dr . le Contre ,Direktor am Betriebswissenschastlichen Institutder Handelshochschule Mannheim . Mittwochs 8Ubr . Beginn 5 . N ! ai.
4 . Philosophie . Grundfragen der Ethik . Dozent :

Professor Dr . D r e iv s Karlsruhe . Mc,ntagS
^ Uhr . Beginn 3 . Mai .5 . Sondergebiete der Warengewlnnnug . Geologie .Dozent : Professor Dr . Paulcke . Karlsruhe ,Donnerstags 8 Uhr . Beginn 20. Mai .Anmeldungen bei : A . Bielefeldes Hof'

buchbanblung . E . Kundt . Müller & Gräff .Linck 's Buchhandlung . Weststadtbuchhandla . Ernst
Lützerath . Buchhandlung . .Zur Hauptpost ".Besuch « gebühren :

für kgufm . Angestellte : für andere Sörer :
1. für sämtl . Kurse 8 Jl 14
2 . für einen Semesterkurs 3 M 5 Jl
9089 Das Kuratorium .

Ä . Denner,
Langestr. 43 .

. - Baden ,
1444a

3 Sitzer Mathis
wegen Anschaffung eines
großen Wagens , f . 1100
.U zu verkauf. : Schützen-
straße 55. 9095

Mathis Zweilivr
Ia Zustand . billig zu
verkaufen . E . Finken -
»eller . Stefiviicnst . 74 76 .
Telephon 2235 . B9532
Gebr . H.-Rad ,

Tisch, Wanduhr, Mando-
linen -Ztther zu verkauf.

Speck. Lesstngstr . 43. II ,
Herrenrad

gebraucht, billig zu verkf
Degenfeldstr. 8 . Stb . ,B9526

Ren hergerichtetes l44«a \-
Hotel "

I in Mainz , beschlagnahmefrii . Aufnahme - 1
fäbigkeit 92 Gäste und 10 Angestellte , ele-
? ante Säle , Zentralheizung , Auszug, um -
tandehalb . für Mk 22SVM .» zu verkaufen . I

. Offerten unt . S . IS24 an Main,er Ver -
lagö ^nstalt n .Trncterei A . -G .in Mainz .

Geschäftshaus
mit sehr schönem Laden der Haushaltung ?- und
Lebemsmittelbranche , jährlicher Umsab 50 bis
60 000 Mark , mit beziehbarer Wohnung , sofort zuverkaufen . Rasch entschlossene Käufer , die mtude ^
stens über 15 bis 20 000 Mark Bargeld verfügenihre Anfrage richten unter Nr . 14S2a «ti

tV
wollen ihre Anfrage
die Badische Presse.

Circa 15004 qm

LAGERPLATZ
mitAnschlukgleis , am Westbatmhof gelegen ,ganz oder geteilt zu verpachten . Angeboteunt . Nr . W33 an die „ Badifche Presse ' erb .

Zu verKausen

16145
Dovvel - Phaeton (7 Pers .>. ausgestattet mit allen
Schikanen , prima im Stande , aufs Sorgfältigsteneu durchrepariert . Preis Mt . . Bei
guter Sicherheit lange Etnndnng des Kauf -

Nt . 9 <l7 an die . Bot ). Presse ''Preises . Angel' , unt .

I II.
sind billig »u verkaufen . 9108

Gerwigstr . 64M , Telefon 4699 . I

Badezeil
für Dampf-, elektr Licht - und Kurbäder

ab 19. Avril 192« 8557
im Vierordibad .

Männer
_ vorm nachm.
Montag — 1—s Uhr
Dienstag 8 — 8 „Mittwoch — 1—8 „Donnerstag 8 — 8 ,ssrciiag — —
Samstag 8 — 8 „

Frauen
vorm . nachm.
8 - 1 —

8— 1
~
8 — Fußt

ACHTUNG !
Bitte lesen und ausschneiden . . .

VeraicklungS 'Arbeiten
Fahrräder , arztliche Instrumente u . Massen¬artikel werden fachgemäß und preiswertausgeführt

VernicklungsansfaU
Guslay Schä er, Sofiensir . 167

Annahmestellen : Wohnung , Werderstr . 2t ,2 . Stock , sowie Zigarrenhaus Wenden .Wlihelmstr . 34 . B95IU

Fräsarbeit
Hobelarbeit
Dreharbeit
Serienbau

von Maschinen
und Maschinen¬
teilen übernimmt1386a

Schfltte & LentZb . H
Werkzeugmaschinenfabrik
Rastatt I . Baden .

Suche für sofort 200 bis »00 Meter gebrauchtes
iedoch noch guterbaltenes

Rvlwahngeleise
600 nun Spurweite , 660 mm hohen Schienen .
10 SMck Muldenkipper , 3 /4cbm Iuhalt .

10 Sliick Kugeldrehscheiben .
Tausch aeg einen 4 To . Ovellastwagen ZO'iS PS

bereits neu bereist , garantiert durchrevariert , ris, -
u .bruchfret . oder ein8 ? 8 . Lanz - Damvslolomobile .Gm . Offerten erbeten an ; 1447a

Joseph Bogel . BaugeschSs »,Wetl - Veoooldshöhe (Baden)

Aufwertungen «
Beratung ! Bearbeitung '

Anhaut von aufgewerteten Hypo¬
theken gegen sofortige Barzahlung
AUG . NABE , langjähr . Grundbuchführer .
Telef 1009 — Kriegsstr . 77 , II. — Sprechstunden
Nachmittags 3— 5 Utir , ausgenommen Donnerstag !

ZWangsverslelgerung .
Mittwoch , den 28. Avril 1!>S« , nachmittags *

Uhr . werde ich in « arlsruhe im Pfandlokal . Sek '
renstr . 4Z , gegen bare Zahlnng im Vollitre .lnnas «
wege öffentlich versteigern :

1 grösiere Partie b' igarren . Cigarillos , Schwei '
zerslumven und Tabake . 84,5 kg und 2ä,2 »/j H
Pakete , Scifenvulver . i 'iiii'

Versteigerung bestimmt.
Karlsruhe , den SS. Avril 1SSS .

91. Hauvt . KerichtSvollzieher.

Konkursoersteigerung .
Mittwoch , den 28. Avril und Douuerstag . it *

29. Avril 1926. jeweils von vormittags 10
ab , werde ich in Karlsruhe . Pfandlokal . Herren'
strabe 45», gegen bare Zahlung ösfcntlich ver'
steigern :

eine grösiere Anzahl verschiedener Herren - "•
Damenwäsche . Schlaidecken. Lakfeedeckc»-
Gummimäntel . Gardinen . Bettbarchent . vet'
schied. Kleiderftosse siir Herren nud Dame »'
Futterstoffe und sonstige Kurzware ».

Karlsruhe , den 27. Avril 1926 . 910'
Scharfenberg , Kerichtsnollziehcr - Anw .

Die Gemeinde Elchesbelm versteigertMittwoch , den 5 . Mai 1926 . u>nter sehr günstig^
Zahlungsbedingungen folgendes Nutzholz:

97 Eichen von 8.46 Km. abwärts
43 Eschen von 0 .92 Fm . abwärts

2 Erlen von 0 .34 gm . abwärts
8 Hainbuchen von 0,51 Km. abwärt «
1 Nufche von 0,33 Km. abwärts
9 Pavveln von 1,08 Km. abwärt ?

13 Kirschbäume von 0,49 Km. abwärt ?
außerdem 17 .50 Nestmeter Eichen und Eschen
dem vorigjährigen Hiebschlag. Zusammenku »?
vormittags 10 Uhr_ «m Rathaus ^ von wo »u -

srellung geseriigt .
Elchesbeim . 26. Avril 1V26 .

Der Gemewberat .H e ck , Bürgermeister .

1456'

I . Nadelrundholzverkalif
Bad . Forstamt Pforzheim verkauft frethändij

aus dem Staatswald . Distrikt I . .Hagenschic «,und Distrikt II „ Halde " etwa 2500 Km. Tannv
und Fichten , sowie 200 Km. Korlen - StammhcZund Abschnitte in kleineren Losen. Schriftljsä
Angebote sind bis svätestens Freitag , den 7. W5
ds . 33 . früh 10 Uhr , bei dem ^ orftamte . f »!'
welchem nähere Auskunft und LmenauSzug
entgeltlich erteilt wird , einzureichen . 14*23

« . den 29. Avril S. I ., vorm . 10 WS
des Gasthauses zur Blume in D « r'?ff
Stadtwalddistrikten I Oberwald . 1

«65lDie Stadt Durlach ^versteigert am
WW> DW >»^im Saale
aus den _
Küllbruch, V Bergwald und VI Grauacker :

Eichen : 206,56 Kestmeter, I .—V .,
Eschen : 155,20 Kestmeter, I .—V. .Akazien : 10,27 Fcstmeter . IV .—VI .Hainbuchen : 0,32 Kestmeter . IV . , tr.Kanadische Pavveln : 214,33 Fcstmeter , I --"
Buchen : 5,28 Festmeter , II .,Erlen : 47 .33 Kestmeter. IV .—V . .Birken : 5 .27 Kcstmeteer. III .—V..Ulmen : 5 .95 Kestmete r III .—IV .

Losverzeichnisse, aus denen die Lage der }~CL
und der Name der Borzeiaer ersichtlich sind .
den durch die Städt . Waldmeisterei lRatb >'»
III . Stock. Zimmer Nr . 10 « unentgeltlich «Im
geben.

Durlach , den 20. Avril 1926 .
Der Oberbürgermeister .

Hrn .» u . Damenrad
noch neu , g . bill. ,u vkf .Schilheuftr. öS. II . 9091

Herrenrad
gebr . . sehr gut erhalten .
3 Monate gefahren , für
65 NM . zu verkauf «' » ,'liintheim , Hauvtstr . 100.Schleifer . B9479

Dameu —Kinderrad
fast neu , billig zu ver-
kaufen . Efsenweinftr 18.I . . rechts. B9534
SAeibma
reinigt und revariert .Se >er . Waldstr . «<». BV521

Schreibmaschine
(3deal IZ>, gut erhalt .,M 90, 1 Schre-bmoschinc
( Oliver ) , neuest . Modell,gut erhalt . , M 160 , ,u
verkaufen. 9085
Vadenelektra Durlach ,
Schillerftr. 4. Telef. 32.
Eeleilenlieitsliaus

echreibmaschine
Mignon A.E .G . . System
5 für 90.— M zu vert.Katferallee 41 , Papier -
Indern 589481

Voqelhecke
nebst .̂ Distelfink . Kana -rien -Zuchtweibchen zuverkaufen . Schmidt .Vorkol,ftr . 38. B9474

? iermarkl

Ein Pferd
auter Läufer (FuchSI ,uverlaufen bei B9485

A . Kühnaft ,
^ Dnrlach .Baflertoistrasie Nr . 27.

Zughund .
Rottweiler , schwerer
Schlag, , kann auch zurZucht verwendet werden ,bill. zu verkauf. Mug .
gensturm. F . S i e f e r t,Bahnhofstratze 15.

» 9436

Erfolgszahlen !
Einige Beispiele aus leiziei Zeit :

Auf die Anzeige
Wohnung zu vermieten . Chiffre 8107 sind

Anwaltsgchllle gesucht ,

Zimmer gesucht .

Chauffeur gesucht . , . , ,

Schlosser n. Mechanlker gesucht

Loden zu -vermieten . . .* - — ,

OeschKltshaus zu veiic, .

Bezirksleiter gesucht . . .

Einfamilienhaus gesucht

Existenz gehofen , 7TT . ,

8099 «

8145 „

8305 .

7480 .,

7964 .,

8116

7992 .

8716 T

8082 .

99

99

72 Angebote
2 .3
© 7

7Q

44
1 ®

2V

7 %

16
40

*9

9 »

99

99

bei den Geschäftsstellen der Badischen Presse eingelaufen
und an die Besteller der betr . Inserate weitergeleitet worden

Kann es einen besseren Bs weis t | rrr f
für die große Wirkung aller Anzeigen in der „ BADISCHEN PRESSE "
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